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Inland. 


Der Feuermoloch. 
Terpentinwälder- Brände. 


Raleigd, N. E., 5. April. Im Her: 
zen des Long Leaf-Kiefernholzdiſtricts 
wüthen die größten Waldbrände, welche 
je in Moore- und in Richmond-County 
vorgekommen ſind. Die Bäume waren 
gerade behufs Terpentingewinnung 
engebohrt worden, und Iaufende der- 
jelben find zerfiört. Eine Menge Leute, 
welche Terpentinwälder beſaßen, ſind 
ruinirt. Ein Mann allein hat 3000 
Acres Bäume verloren. Die Flammen 
rerbreiteten ſich raſch nach derOrtſchaft 
Weſt End und vernichteten dieſelbe faſt 
völlig. Gewaltige Quantitäten Harz 
ſind verbrannt, desgleichen mindeſtens 
ein Dutzend Terpentin-Diſtillerien und 
eine Anzahl Wohnungen, welche in den 
MWäldern zerſtreut waren. Das Feuer 
verkrümmte zum Theil die Schienen 
der Aberdeen-e Weſt End-Bahn, und 
es können jetzt dort keine Züge laufen. 

Pittsburg, 5. April. Im Speicher 
der „Godfrey & Elart Paper Eon.” 
brad gejtern Nachmittag ein euer 
eus, welches fich zu dem größten Brand 
feit vielen Jahren entwickelte und erit 
zmwifchen 6 und 7 Uhr WMbends unter 
Gontrole gebracft wurde. Unter An— 
deren wurden auch das Malzhaus und 
der große Getreivefpeicher der Eber- 
bard & Ober’fchen Brauerei zerftört. 
Gejammifchaden eiwa $265,000; nur 
zum Iheil durd) Verficherung gededt. 
Mehrere Spitbuben benugten die all- 
gemeine Aufregung zu Diebftählen. 

Wahlnachrichten. 

Springfield, Ill, 5. April. Die 
Demokraten haben bei der geſtrigen 
den geſammten ſtädtiſchen 
erwählt. Der Republika— 
ner Rhena D. Lawrence, welcher in den 
letzten zwei Jahren Bürgermeiſter war, 
iſt allem Anſcheine nach von dem De— 
mokratenKramer mit 300-400 Stim— 
men Mehrheit geſchlagen worden. 
wahrſcheinlich haben die Republikaner 
4 von den 7 Aldermen erwählt. Der 
Stadtrath beſteht jetzt aus 10 Republi— 
kanern und 4 Demokraten. 

Milwaukee, 5. April. Im 4. Con— 
greßdiſtrict iſt der Demokrat P. J. 
Somers mit etwa 1200 Stimmen 

tehrheit über den Republifaner Theo- 
bald Dtjen in den Congreß gemählt 
worden. Diefer Wahlkreis war be- 
fannilich durdy die Erwählung von 
Sohn 2. Mitchell in den Senat vacant 
geworben. 

Der Demokrat Nemman hat als 
Dberrichter wahrscheinlich eine Mehr- 
heit von 4000 Stimmen über den Ne- 
Wpublitaner Richter Webb erhalten. 

Die Localmwahlen in den vericjiede- 
nen Iheilen des Staates ergaben fehr 
gemiſchte Reſultate, ohne beſondere 
Ueberraſchungen zu bieten. 

Pekin, Ill. 5. April. Bei den ge— 
ſtrigen Gemeindewahlen brachten die 
Demokraten ihre Candidaten mit 
Mehrheiten von 89—182 durch, mit 
Ausnahme des Collectoramtes, für 
welches ein Republikaner gewählt 
wurde. 

St.Louis,5. April. Bei den geſtrigen 
Stadtwahlen erwählten die Republika— 
ner ihren ganzen Stimmzettel mit ei— 
ner einzigen Ausnahme, dem Stadt— 
Auditor, für welches Amt der Demobrat 
Joſeph Brown mit etwa 1500 Stim— 
men Mehrheit über den Republikaner 
George W. Fiſhback ſiegte. Als Bür— 
germeiſter wurde Cyrus P. Walbridge 
gewählt, als ControlleurFſaacH. Stur— 
geon, als Schatzmeiſter Charles Scud— 
der, als Collector Henry Ziegenhein 
(wiedergewählt). Die republikaniſchen 
Pluralitäten betragen etwa 1500 — 
5000. Der Vorſchlag zu Gunſten einer 
freien öffentlichen Bibliothek wurde 
mit mehr, als 30,000 Mehrheit ange— 
nommen. 

In Eaſt St. Louis, Ill., wurde der 
Bürgermeiſter M. M. Stephens mit 
3000 Stimmen Mehrheit wiederge— 
wählt. 


Wahl 
suuli 


Bahnunglüd ! 

Jackſonville, Fla. 5.April. Ein füd- 
li fahrender Güterzug der Jackſon— 
pille-, TIampa= & Key Welt-Bahn ver- 
unglüdte an einer Drehbrüde, 6 Mei: 
len unterhalb Balatfa, und die Loco- 
motive mit 6 Waggons ftürzte in den 
Fluß. Drei Perfonen wurden getödtet. 

Eonvent der „„Hingfe Tart‘- Sonte, 


New York, 5. April. Der National- 
ausfhuß der „Single ITar League“ 
(Henry Georgee Anhänger) hat auf 
den 29. Augujt eine Convention nad 
zn einberufen. 

Dampfernadricdten. 
Angekommen: 

New PYork: Bovic (mit Carl Hagen— 
becks Menagerie für die Weltausſtel— 
lung); Guildhall von Gibraltar; Ethi— 
opia von Glasgow; Darmſtadt von 
Bremen. 

San Francisco: Auſtralia von Ho— 
nolulu. 

Southampton: 
Hort nad) Bremen. 

Glasgow: Circaſſia von New York. 

Hamburg: Marjala von NemYort. 

Abgegangen: 

New York: Aller nad) Bremen; Eufic 
nach Liverpool. 

Antwerpen: Hermann nah New 
— * 

abre: Rugia, von Hamburg na 
New York, — * 


Trave, von New 


Für den Weltfrieden. 

Wafhinaton, D. E., 5. April. Die 
ameritanifche Friuentichtlerin und frü= 
here Bräfidentfchaftscandidatin Selva 
%. Locwood hat vom Internationalen 
Friedensbureau in Bern den officiellen 
Auftrag erhalten, während der Welt- 
ausftellung in Chicago einZweigbureau 
zu leiten. 

Sie hat au im Auftrage diefer Ge- 
felfchaft den Bundesfenat und das Ub- 
georbnetenhaus theils perfünlich, theils 
indirect — das Ahgeordnetenhaus ift 
befanntlich jet nicht in Sigung — ein- 
geladen, dem Friedenscongreß in Chi— 
cago beizuwohnen. 

Teuer Strike in Homeſtead? 


Pittsburg, 5. April. Große Aufre— 
gung verurſacht es, daß in den Car— 
negie'ſchen Etabliſſements zu Home— 
ſtead, die im lehten Sommer und 
Herbſt ſo viel von ſich reden machten, 
Vorbereitungen zu einem neuen Strike 
entdeckt worden ſind, welcher am 1. 
Juli erklärt und nach einem neuen 
Plan durchgeführt werden ſoll, indeß 
ohne Zuhilfenahme phyſiſcher Gewalt. 
Es heißt, daß die Führer der neuen 
Bewegung, wenn ſie ihre Agitation 
nicht aufgeben, ohne Weiteres entlaſſen 
werden ſollen. 

Das Benſionscommiſſärs-Amt. 


Waſhington, D. C., 5. April. Man 
iſt beſonders geſpannt darauf, wer der 
Nachfolger von Raum für das wichtige 
Amt des Penſions-Commiſſärs ſein 
wird. Senator Palmer von Illinois 
verbürgt ſich dafür, daß der Name bin— 
nen 48 Stunden dem Senat zugehen 
werde. Welcher Name, ſagte er nicht, 
aber es wird vermuthet, daß Richter 
Thomas Lochren ausSt. Paul, Minn., 
der Auserleſene ſei. 

Als Gefandter nah Delgien. 


Wafhington, D. E., 5. April. Unter 
den heute vom Präfidenten Cleveland 
gemachten Ernennungen ift die bon 
James S. Ewing aus Illinois zum 
Geſandten in Belgien. Ewing iſt 
Vetter und juriſtiſcher Geſchäftstheil— 
haber des Vicepräſidenten Stevenſon 
und wohnt in Bloomington, Ill. 

Was ſollꝰs bedeuten? 


Jquique, Chile, 5. April. Große 
Unruhe herrſcht hier, weil in Santiago 
das Kriegsgeſetz proclamirt worden iſt. 
Die Urſache hiervon kennt man noch 
nicht. Die Papiere an der Börſe fal— 
len raſch. 

Rabbi Sonnenſchein geſchieden. 

St. Louis, 5. April. Der im ganzen 
Lande bekannte Rabbi Dr. S. H. Son— 
nenſchein erlangte geſtern im Kreisge— 
richt dahier Scheidung von ſeiner, eben— 
falls ſehr bekannten Gattin Roſa Son— 
nenſchein wegn Verlaſſens. Die Frau 
ließ keine Vertheidigung einreichen. 
Sie wohnt gegenwärtig in Chicago. 

Wetterbericht. 


Für die nächiten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Xllinois: Heute Abend 
Örtliche Regenfälle, die fich mahrfchein- 
li) während de3 morgigen Tages in 
Schnee verwandeln; Süboftiwinde, die 
fich in nordmweftliche verwandeln; fälter 
in nordmejtlichen Theilen. 


Ausland, 
Schwiegermutter-Inz in neuer Form. 


Berlin, 5. April. Eine gelungene®e- 
ichichte paflirte zu Riefa in Sachen. 
Der Gemeinderath dafelbit entjehte fich 
tugendfam darüber, dab ein gemwiffer 
Findeiſen mit einer Frauensperſon zu— 
ſammenwohne, die nicht ſeine Gattin 
ſei. Demgemäß wurde Findeiſen auf— 
gefordert, ſeine Hausgenoſſin ſofort zu 
heirathen, widrigenfalls er ſich darauf 
gefaßt machen müſſe, wegen unſittli— 
chen Lebenswandels verfolgt zu wer— 
den. Findeiſen erwiderte er in einem 
ſpöttiſch gehaltenen Briefe, man könne 
ihm doch unmöglich im Ernſte zumu— 
then, ſeine Schwiegermutter zu hei— 
rathen; und doch laufe die an ihn ge— 
richtete Aufforderung darauf hinaus. 
Er habe an der ihm geſetzlich angetrau— 
ten Gattin gerade genug, und außer— 
dem habe er durchaus keine Luſt, der 
Bigamie angeklagt zu werden. Der Ge— 
meinderath von Rieſa iſt jetzt die Ziel— 
ſcheibe vieler ſchlechter Witze. 

Socialiften und Maifeier, 


Berlin, 5. April. Wie fchon früher 
angekündigt, haben die deutfchen Go= 
ciafiften befchlöffen, genen eine allge- 
meine Arbeitsniederlegung ſowie gegen 
Umzüge und andere öffentliche Kund— 
gebungen am Maitag Stellung zu neh— 
men; ſie wollen ſich auf das AÄbhalten 
von Verſammlungen am Abend be— 
ſchränken. Die radicalen Jungſocia— 
liſten jedoch, welche ſich von der regulä— 
ren Partei losgeſagt haben, wirken eif— 
rig für einen allgemeinen Strike. Auch 
wollen ſie im Auguſt des Jahres einen 
internationalen Congreß nach Zürich 
berufen, um eine „Internationale Re- 
volutionäre Union“ zu gründen; dieſer 
Congreß ſoll auch von amerikaniſchen 
Anarchiſten oder Socialrevolutionäten 
beſchickt werden. 

Wichtige Erſindung. 


Berlin, 5. April. Herr Groß, wel—⸗ 
her an der Berlin-Anhalter Bahn 
Zahlmeifter ift, bat eine Erfindung 
gemacht, welche den Siwed hat, den Zu- 
jammenftoß von Bahnzügen zu verhin- 
dern oder Doch das damit verbundene 
Unheil abzuwenden. Dieje Erfindung 
bejteht im Wefentliden darin, daß im 
Augenblid der .höchjten Gefahr durd) 
die Puffer die Bremfen in Thätigkeit 


x. dgefegt werden 


Chicago, Mittwod), den 5. April 1893. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Emin Pafcha ermordet ? 

Senfationsdepefhe des „>. Tageblatt, ** 

Berlin, 5. April. Dem „Berliner 
Tageblatt” ift aug Kampala, in Ugan- 
da, eine vom 14. Dezember 1892 datirte 
Specialmeldung zugegangen, monad) 
dort zwei bealaubigte Berichte einge= 
troffen find, dahin gehend, daß der 
deutfchmoslemitifhe Afritaforſcher 
und Golonifator Emin Paſcha (Dr. 
Schnihzer) ſchon im März 1892 von 
den wilden Manquemas an den Ufern 
des Iturifluſſes ermordet worden iſt. 
Der Abſender dieſer Nachricht fügt in— 
deß ſelber hinzu, er ſei von der Glaub— 
würdigkeit dieſer Angaben noch nicht 
völlig überzeugt. 
Herbert Bismark als Reichstagscandidat. 


Berlin, 5. April. Graf Herbert Bis- 
mard, der ältefte Sohn des Er-Kanz- 
ler3. hat fich bereit erklärt, al3 Gandi- 
dat für den Reichstag aufzutreten. Die 
Ugrarier des Mahlfreijes Serichom 2 
hatten ihm die Candidatur angetragen. 


sat Samoa falt. 


Berlin, 5. April. Der von Deutfch- 
land, England und den Ver. Staaten 
beftallte Oberrichter von Samoa, der 
Schmwede Cedarfrant, hat abermals 
ein Abdanfungsgefuch eingereicht, das 
mahrfcheinlihd angenommen werden 
wird. Er begründet feine Abdanfung 
damit, daß der Samva-Bertrag zur 
Pofje geworden jet. J 


Surchtbares Feuer. 
100 Sebände zerftört. 


Mien, 5. April. Zu Bodhaioznfi 
in Galizien, unweit Sambor, wüthete 
ein großes Teuer, melches 100 Ge— 
bäude, darunter auch) das Schulhaus, 
vernichtete. Drei Berfonen find in den 
Flammen umgefommen. 


Franzöfifhe Politik. 


Baris, 5. April. Dupuy hat auf 
dringendes Erfuchen des Präfidenten 
Garnot nochmals einen Verſuch ge— 
macht, ein neues Miniſterium zu bilden, 
und diesmal ſcheint er erfolgreich zu 
bleiben. Das neue Cabinet, welches 
keine nicht ſchon in den lebten Tagen 
bei anderen Cabinetsbildungen ge— 
nannte Namen enthält, dürfte wenig— 
ſtens als Nothbehelf gut genug ſein. 
Paul Louis Peytral iſt Finanzminiſter 
geworden, obwohl Lockroy nicht in das 
Miniſterium eingetreten iſt. 

Der Beringsſee⸗S5treit. 

Paris, 5. April. Heute wurden die 
ſchiedsgerichtlichen Verhandlungen über 
denBeringsſee-Fiſchereiſtreit fortgeſetzt. 
E. S. Phelps erklärte es in längerer 
Rede für eine Ungerechtigkeit gegen— 
über den Ver. Staaten, das von Groß— 
britannien angebotene neue Beweisma— 
terial zuzulaſſen, ohne daß die Ameri— 
kaner Gelegenheit gehabt, Gegenzeug— 
niſſe vorzulegen. Sir Charles Ruſſell 
antwortete im Namen Großbritan— 
niens. 

Die Cholera. 

Paris, 5. April. Es wird verſichert, 
obwohl die Behörden es noch nicht zu— 
geben, daß in Lorient, unweit von 
Breſt, eine mildeForm derCholera ſtark 
graſſire, etwa 200 Perſonen von der— 
ſelben befallen, und 70 Perſonen in den 
letzten 14 Tagen daran geſtorben ſeien. 


Schiſfszuſammenſloß. 


London, 5. April. Das britiſche 
Schiff „Errol“, von Portland, Ore., 
nachIpswich beſtimmt, liegt jetzt, ziem— 
lich ſtark beſchädigt, an den Downs. 
Es war Montag früh mit der norwe— 
giſchen Barke „Muſtang“ zuſammen— 
geſtoßen (von Cuba nach Rotterdam 
beſtimmt), welche dabei unterging. Die 
Inſaſſen wurden mit Mühe vom „Er— 
rol“ aus gerettet, verloren aber Alles. 


Der Panamacanal. 


Panama, Ceitralamerifa, 5. April. 
Aus der Hauptitadt von Columbia, 
Bogota, wird gemeldet, daß jegt der 
neuen Panamagejelfchaft glüdlih noch 
20 Monate Zeit zur Fortführung der 
Arbeiten gewährt worden find. 


Der Bürgerkrieg in Honduras. 


Panama, Centralamerifa, 5. April. 
Die Regierungstruppen von Honduras 
haben in der Nähe von Tegucigalpa 
eine enticheidende Niederlage erlitten, 
die Stadt ift unter Controle der Revo- 
Iutionäre, und Bolicarpo Bonilla iſt 
zum Bräfidenten proclamirt. 


Berfhoßene Hodzeit. 


Sofia, 5. April. Aus unbefannten 
Gründen ift die Hochzeit des Fürjten 
Ferdinand von Bulgarien mit ber 
Prinzeß Marie Louife, Tochter » des 
Herzogs von Parma, auf den 20.April 
verjchoben morben. Gollte dies mit 
den jüngft erwähnten Gerüchten über 
ein auf den Fürften geplantes Attentat 
zufammenhängen? 

Dlonnt in Hawai. 

Honolulu, 24. März. Heute ift der 
amerifanifche Zolltutter „Rufh“ mit 
dem Er-CongregmannBlount hier ein 
getroffen, welcher befanntlich die Ver- 
hältniffe in Hawaii bezüglich der An- 
neriongfrage zu erforschen hat. Blount 
wurde mit großen Ehren empfangen. 

Mordfuftiger Serrfher. 


Bombay, Indien, 5. April. Eine 
Meldung aus Guetle befagt, daß Uir 
Khudadad Khan, der Khan von Khelit 
und Herrfcher vonBelubfchiftan, feinen 
Premierminifter ermordet habe und 
mehrere andere feiner Minifter gefan- 
gen halte. Angeblich hatte er eine gegen 
ihn gerichtete Verfchmwärung entdedt, 


— 


Die Regierung hat die fofortige Frei- 
laffung der Minifter gefordert, welche 
nöthigenfall3 mitTruppengemwalt durd)= 
gejeht werden wird. 


60 Menschen umgekommen ? 

Türkifder Dampfer gefdeitert. 
Gonitantinoptt (über Wien), 5.Aprit. 
Der Dampfer, welchen der Sultan in 
Verbindung mit dem PBalaftverkehr zu 
jeinem eigenen Vergnügen fowie zur 
Beförderung von Oäfien und Mitglie- 


dern feines Haushaltes benußt, ift am | 
Sonntag gefeitert. Man glaubt, daß | 


60 Berfonen dabei ertrunfen find, und 
auch das berühmte Silbergefgirr, mel- 
ches ini faiferlichen Speifefaal auf dem 


Dampfer gebraucht wurde, mit verloren | 


gegangen ifi. Genauere Berichte jind 
noch nit zu erlangen. 


- 


Telegraphifhe Notizen. 

— Die franzöfiiche Regierung hat 
der engliſchen und amerikaniſchen Vor— 
ſchläge zur Verbeſſerung der Schif— 
fahrtsſignale unterbreitet. 

—Wie aus Paris gemeldet wird, ſind 
in der königlichen Familie von Spa— 
nien wiederUneinigkeiten ausgebrochen. 
Die frühere Königin Iſabella, die 63- 
jährige Großmutter des jetzigen jungen 
Königs von Spanien, hat ſich nämlich 
einen neuen Günſtling angeſchafft, ei— 
nen Ungar, und dieſer hat ſich heraus— 
genommen, die Infantin Eulalia und 
andere Mitglieder der königlichen Fa— 
milie zu beleidigen. 

— Leichte Erderfehütterungen mur- 
den geſtern wieder in verſchiedenen 
Theilen des ſüdlichen Californien 
wahrgenommen. 

— In Cunberland, Md—, zerſtörte 
ein großes Feuer, welches geſternAbend 
in einemStalle ausbrach, 15 Geſchäfts— 
häuſer, eineReſtauration, ein Hotel und 
7 Wohnhäuſer. Schaden etwa $250,- 
000. 

— Im Zudthaufe zu Columbus, 
D., mat e8 großes Aufjehen, daß das 
Haupthaar eines 5Ojährigen Sträf— 
ing Namens Sohn %. Dorf, welches 
erit filbergrau war, angeblich ganz von 
jelbjt grün geworden tft (!) 

— Aus San Francisco wird gemel- 
det: In der Mafchine des Schleppboo- 
tes „Ethel & Marion“ fand man eine 
Tiynamitpatrone, Durch deren Erplofion 
das Schiff zertriimmert worden wäre, 
Das Boot bradıte Nicht-Unton-Matro= 
fen nach den außerhalb des Hafens lie- 
genden Schiffen, und man führt daher 
die That auf Gewerkſchaftsmatroſen 
zurück. 


Lokalbericht. 


Kurz vor 10 Uhr heute Vormittag 
brach in der Barbierſtube von Mike 
Iglewitz, No. 395 Auſtin Ave., ein 
Feuer aus, das einenSchaden von etwa 
850 anrichtete. Das zweiſtöckige Ge— 
bäude iſt das Eigenthum von Andrew 
Green, welcher die zweite Etage be— 
wohnt. Das Friſeurgeſchäft befand 
ſich im erſten Stockwerk. Die Urſache 
des Feuers iſt unbekannt. 

Auf dem Schooner C. C. Tabridge, 
der am Fuße der Blackhawk Str. vor 
Anker liegt, brach heute Vormittag ein 
Feuer aus, das jedoch noch im Keime 
erſtickt wurde. Der angerichtete Scha— 
den beträgt 825. Ein mit ſiedend hei— 
ßem Theer gefülltes Gefäß, das umge— 
ſtoßen wurde, hatte den Brand veran— 
laßt. 


Ein Mord in Shermerville, 


im Coronerdamt traf heute Vor- 
mittag die Nachricht ein, daß in Sher- 
merpille, einem Heinen Orte an der 
Chicago, Milmaufee & St. PBaul- 
Bahn, etwa 26 Meilen von bier, ein 
Mord verübt morden Jei. 9. Bloß, 
ein Friedensrichter in dem genannten 
Drte, fandte die Nachricht ein. Ein- 
zelbeiten fonnten bis jegt noch nicht in 
Erfahrung gebracht werden. 

Später: Der Mann von dem glaubt, 
daß er ermordet wurde, ijt in einer 
einfamen Gegend aufgefunden worden. 
Keiner der Bewohner des Dorfes 
kennt ihn und auch an ſeiner Perſon 
konnte nichts vorgefunden werden, was 
vielleicht zu ſeiner Identificirung hätte 
führen können. 


Heury Hertz befindet ſich beſſer. 


Der Ex-Coroner Henry L. Hertz, 
welcher, wie an einer anderen Stelle 
mitgetheilt, geſtern Vormittag von ei— 
nem ſchweren Unfalle betroffen wurde, 
hat die Nacht verhältnißmäßig gut ver— 
bracht. Die Aerzte ſprachen heute Mor— 
gen die Hoffnung aus, daß das Leben 
des Kranken erhalten bleiben wird. 
Frau Hertz, befindet ſich gleichfalls auf 
der Beſſerung. Der Unglücksfall, wel— 
cher ihren Gatten betroffen, hatte ſie ſo 
erſchüttert, daß ſie gleichfalls das Bett 
hüten mußte. 


*Ein Mann, Namens J. N. Mekes, 
ſtarb heute ganz plötzlich in ſeinerWoh— 
nung, No. 24 DieslanStr. Herzſchlag 
wird als Todesurſache angenommen. 

* Joſeph Birmingham, ein Mann, 
der wegen angeblichen Diebſtahls un— 
ter Bürgſchaft ſteht, wurde heute unter 
der Anklage, an ſeiner 14 Jahre alten 
Tochter Annie ein unnennbares Ver— 
brechen begangen zu haben, verhaftet. 
Die Yamilie Birmingham mohnt- in 


| dem Haufe No. 53 Erie Stu 


Ein brennender Wagen, 


Ein merfmwürdiger und zu gleicher 
Zeit fomifcher Anblie bot fich geitern 
Nachmittag den Paflanten an der 
Kreuzung von Milmwaufee Ave. und 
Eleaver Str. Ein Rutjcher fuhr in al- 
ler Gemüthsruhe die Straße entlang, 
mährend unter dem Site und in dem 
hinteren Iheile des Wagens helle 
Flammen emporfchlugen. Da der Wind 
ton vorne am und den Rauch und die 
Flammen zurüdtrieb, bemerite Der 
Mann nits von dem Vorgange Er 
war jo in Gedanfen verfunten, daß 
erit miederholtes lautes Zurufen der 


| Borübergehenden ihn auf die Gefahr 
| aufmerffam madte. Einen Blick hinter 


fi werfen und mit einem fühnenSaße 
tom Wagen fpringen, war das Wert 
eines Augenblidess. GSämmtlidhe Zus 
Ihauer brachen troß der ziemlich ern- 
ten Situation in lautes Lachen aus. 
Snzmiichen waren mehrere Poliziften, 
derunter der Sergeant Hutchinfon von 
der Ramfon Str.-Station, in. eine 
nahegelegene Schankwirthichaft, melche 
trob der Wahl glüdlichermeife mweit ae- 
öffnet war, geeilt und hatten mehrere 
Eimer mit Wajler herbeigefchleppt. Un 
ter dem Beiltande einiger Paffanten 
gelang e8 bald darauf, die Flammen 
auszulöjchen. Der Wagen enthielt meh: 
tere Töpfe mit Del-Farben und ver- 
Ichiedene Maler-Utenfilien, welche dem 
Maler Math. Surrett, No. 872 Mil- 
mwaufee Ape., gehörten. Wahrfcheinlich 
hatte der Kutjcher, deffen Name Kohn 
Sriffitt ift, eime brennende Cigarre 
fortgemorfen, wodurch die leicht brenn- 
baren Stoffe Feuer fingen. 
Ein „wilder Stimmgchber dem 
Griminalgeriht überwieien. 
Der Schiffer William Smith, mel- 
chererft vor einigen Monaten nahEhi- 
cago gelommen war, wurde heute me- 
gen Verletung der Wahlgefete von 
Richter Severfon unter $800 Bürg- 
Ihaft dem Eriminalgericht übermiefen. 
Smith befand fich gejtern in einer 
Schanfwirthichaft, und dort überredete 
man ihn unter Zuficherung einer Be- 
lohnung, nah dem Stimmplate der 
27. Ward zu gehen und unter dem Na= 
men eines gemwiffen Thomas Nolan, 
wohnhaft No. 120 Auftin Ape., feine 
Stimme abzugeben. Der Plan war 
ug genug ausgehedt. Nolan befand 
fich nämlich feit längerer Zeit im Ho- 
Ipital, und feine Bekannten glaubten 
nicht, daß er fein Wahlrecht ausüben 
werde. Mieder Erwarten aber hatte 
Nolan fih auf den Weg gemacht und 
feine Stimme furz vorher abgegeben, 
al3 Smith dag Wahllocal betrat. Der 
Betrug wurde von dem Wahlrichter jo- 
fort bemerkt, und der „Pjeudo-Nolan“ 
murde verhaftet und nach der W. Chi- 
cago ne. Bolizei-Station gebracht. 
Die eigentlichen Verüber des Betruges 
werden leider frei ausgehen. 


Stellenjudhende Frauen. 


Der Andrang von FFrauensleuten, 
welche fih um Anftellung bei der Welt- 
ausftelung bewerben, ift ein ganz 
außergemwöhnlicher . Gegen 10,000 
briefliche Anfragen find bei der Se- 
frctärin der Frauenbehörde bereits 
eingegangen und mit jeder Poft fom- 
men ganze Stöße von Briefen, melche 
alle denfelben Gegenftänd behandeln. 
Anfänglich wurden diefe Anfragen alle 
fchriftlich beantwortet, nachdem Die 
YUnzahl derjelben aber zu groß gemwor- 
den, wurde dies geradezu unmöglich 
und e& wurden mehrere taufend Cir- 
culare gedrucdt, die alle diefelbe Ant- 
wort auf die täglich zahlreich einlau- 
fenden Nachfragen enthalten. Die- 
jelbe ijt feineswegs ermuthigend. Die 
Srauenbehörte hat im Ganzen faum 
100 Stellen zu vergeben und diefe find 
bereit3 alle bejegt. Süämmtliche Ge- 
fuche um Anftellung, die jegt nod) ein- 
gereicht werden, fünnen demnad) nicht 
mehr berüdfichtigt werben. 

U. ©. Gage, Präfident der „Wel- 
lirgton Catering Eo.“, welche die Con- 
ceifton für fämmtlihe amerifanifche 
Reftaurants3 im Nadfon Park hat, 
wird etwa 1000 Mädchen ala Auf: 
wärter und Kajfirer anftellen. Zahl- 
reiche Fleinere Firmen werden je bon 
50 bis 200 Mädchen bedienften. Den 
Kaffırerinnen merden $1 bis $2.50 
per Taq bezahlt werden, die Mehrzahl 
der Mädchen dagegen wird von $7 bis 
HE per Woche verdienen. 


Theurer Rauſch. 


Hermann Wolf, ein Commiſſions— 
Kaufmann, von No. 161 W. Randolph 
Str., wurde heute Vormittag von Rid)- 
ter Blume um $20 beitraft. 

Geitern beftieg er an Wafhington 
und Clinton Str. einen Milmaufee 
Ave.-Kabelbahnmwagen. Er Stand unter 
dem Einfluffe geiftiger Getränfe und 
benahm fi$ in höchſt ungebührlicher 
MWeife. Als der Corducteur E. ©. Wen- 
bel ihn zur Ruhe ermahnte, 30gq er ei- 
ren Revolver und drohte, jeden, ber 
ibm zu nabe fomme, erfchießen zu wol— 
len. Zahlreiche Frauen, die in feiner 
Nähe fahen, geriethen in Angft und 
berlichen eiligft den Wagen. Vor ber 
Polizeiltation an der Desplaines Str. 
angefommen, wurde Halt gemacht und 
Wolf einem Poliziften übergeben. 


*Der Brüdnbauer James O’Brien, 
welcher, wie bereit3 geftern berichtet 
wurde, dutch einen Lichtichacht gefal- 
len und fchmwer verlegt worden war, ift 
heute im St. Qufas=Hojpital aeftorben. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 
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Erhält über 19,000 Stimmen 
Majorität. 


Harriſon ſiegreich. 


Das ganze demokraliſche Tickel erwähll. 


Sieg der repbl. Town Candi⸗ 
daten in Lake View. 


Der neue Stadtfrath. 


Die Wahlſchlacht iſt geſchlagen und 
aus dem entweichenden Pulberdampfe 
geht Carter H. Harriſon als Weltaus— 
ſtellungs-Mayor hervor. 

Das ganze regulär-demokratiſche 
City Ticket iſt gewählt, ſogar der dicke, 
gutmüthige und allgemein beliebte 
Van Cleave hat ſeinem erſten Clerk 
weichen müſſen, aber der Stadtrath 


iſt, foweit die Ziffern big jebt reichen, | 


mit 37 gegen 31 Stimmen republifa- 
nifh. Natürlich ift das nur in Bausch 
und Bogen gejprochen, denn unter den 
Republitanern jomohl, al® unter den 
Demofraten, au$ welchen fich der neue 
Stadtrath zufammenfegt, ift eine 
ganze Anzahl von Unabhängigen. Die 
nachſtehenden Stimmenzahlen bedür— 
fen ſelbſtverſtändlich noch der Rektifi— 
zirung durch die offizielle Zählung, 
lauten aber, was das City Ticket an— 
betrifft, wie folgt: 
Mayor: Carter H. Harriſon, 107, 460. 
Schatzmeiſter: M. J. Bransfield, 106,092. 
Anwalt: George A. Irude, 105,518. 
Clerk: Chas. D. Gaſtfield, 97,535. 
Auf dem Oppoſitions-Ticket erhielten 
die Candidaten für 
Mayor: Samuel W. Allerton, 88,891. 
Schatzmeiſter: Bernhard Niebling, 88,812. 
Anwalt: James M. Shane, 853, 197. 
Clerk: J. R. B. Van Cleave, 91,940. 
DeWitt C. Cregier bekam weniger 
Stimmen als wohl die meiſten Leute 
erwartet hatten, nämlich im Ganzen 
nur 1,793, und Ehrenpreis, der Socia— 
liſt, gar nur 942. 
Gewählt ſind ferner mit 
Stimmenzahl im 
Nord · Town: 
Aſſeſſor: William T. Ball, 14,043. 
Collector: Emil Höchſter, 12,873. 
Superviſor: Frantk L. Nieſen, 13, 207. 
Clerk: John P. Dougberty, 12,723, 
Suũd · Town: 
Aſſeſſor: Henry Beſt, 17,174. 
Collector: S. G. Miller, 18,767. 
Superviſor: Edward Leindecker, 17,684. 
Clerk: Martin Honan, 18,607. 
Weſt · Jown: 
Miejlor: T. E. Ryan, 42,407: 
Gollector: Jojepb Kutina, 42,804, 
Supervifor: Dennis %. Confidine, 44,012. 
Glerf: Frank I. Kilerane, 43,872. 
Safe View: 
Aſſeſſor: James Peaie, 6649. 
Collector: Albert Hahne, 6711. 
Supewijor: William A. Klee, 6640. 
Elerf: James X. Wilfoi, 6855, 


olgender 


Sefferfon: 
Aſſeſſor: William Johnſon, 1469. 
Collector: Frank J. MeAllen, 1359. 
Superviſor: Peter G. Youngquiſt, 1114. 
Clerk: Panl Büedefeldt, 1363. 

Town of Lake. 
Aſſeſſor: Conrad W. Walters, 10,488. 
Gollector: Daniel Glifford, 10,629. 
Eupervijor: Glart 6. Rolfe, 10,171. 
Glerf: Oscar Pindemttröm, 10,021, 
Hyde Parli, 

Alefior: John Symond3, 10,355. 
Gollector: Chas. S. Baker, 10,175. 
Superviior: Howard M. Reed, 10,376, 
Glerf: George D. Yiberty, 10,233. 

Ealumet. 


D. 
D. 
D. 


Aſſeſſor: C. O. TenBroek, 1344, 
Collector: Otis Piper, FJJ 
Supervijor: Chas. Kleintduren, 747. 
Wege:Commijjär: Chas,. T. Meyer, 818, 
Der neue Stadtrath. 
. Ward. .Louis Gpitean, R. 
Sohn X. Eoughlin, D. 
. Ward. ‚Martin Belt, R. 
Daniel 3. Horan, R, 
. Ward... Eli Smutd, R. 
Edward Varenner, R. 
. Bard..M. 2. Madden, R. 
Sohn W. H:pburn, R, 
BWard,. Batrid I. Wal, D. 
Kohn Boat, R. 
. Bard.. Ihomas 9. Reed, U. D. 
Henry Studart, D. 
. Ward. . W. J. O' Neill, U. D. 
John A. Coole, R. 
. Rard.. Martin Morrifou, D, 
William Loeffler, D. 
.Ward. . Joſeph E. Bidwell, R. 
Frederick Rhode, D. 
. Ward.. John F. Dorman, D. 
C. C. Schumacher, D. 
. Bard..W. T. Kent, R. 
G. B. Swift, R. 
.Ward.. James Campbell, R. 
Robert L. Martin, R. 
.Ward. . Martin Knowles, D. 
Charles F. Swigart, R. 
.Ward. . W. R. Kamerling, R. 
James Keats, R. 
.Ward. . Michael Ryan, D. 
James Reddick, R. 
. Bavd..Stanley 9. Kunz, D. 
Peter J. Ellert, D. 
.Ward. . Stephen M. Goßlin, D. 
Jeremiah N. Mulvihill, D. 
. Ward.. John J. Brennan, D. 
W. F. Mahoney, D. 
. Rard..Ihomas Gallaaber, U. D, 
John Powers, D. 
. Ward.. Albert Rotthoif, 
Dtto Hage, R. 
. Ward. . John MeSillen, 
Joſeph F. Ernſt, 
.Ward. . E. Mühlböfer, R. 
Arnold Trupp, D. 
.Ward.. John A. Larſon, R. 
W. J. Kelly, D. 
. Ward. . Zara C. Veck, R. 
Lewis L. Wadsworth, N. 
.Ward. . A. H. Kleinecke, R. 
Auflin D. Serton, D. 
. Rard. .Wılliam Riufler, R. 
Henry $. Lutter, D. 
. Bard..Mtathem I. Conivay, R, 
Krederid 5. Haujien, R. 
. Ward. .frant R. MeGartdy, D. 
Daniel W, Adermar, R. 
. Bard.. Ihomas Gary, D. 
Zohbn Uteſch, R 
30. Bard..Roberi Mulcaby, D, 
Sohn F. Kenny, D, 


> ie Yar 5 
3, ee ae ve Da 
— at 


von 


385,000. 


_— ñ—,— 


. Rard.. Cdmwin X. Noble, R, 


8. 8. Francis, N, 
. Ward. . W. R. Kerr, R. 
James R. Mann, R. 
.Cyrus H. Howell, R. 
G. W. Shepherd, R. 

. John O'weill, R. 

J. A. Bartine, R. 

— ee 
Republikaner 


. Ward. 


34. Ward. 


Von zehn Precinkten ſtehen zur 
Stunde die Wahlberichte noch aus, 
ohne daß dadurch indeſſenVeränderun— 
gen von irgend welcher Bedeutung zu 
erwarten ſtänden. Als einZeichen aber 
für die Stimmung unter den Deutſchen 
in Bezug auf die Mayors-Campagne 
iſt es anzuſehen, daß Carter Harriſon 
in den Wards von 20—26 incl. 3. 8. 
nur 607 Stimmen Majorität erhielt, 
und dabei denfe man an Elevelands 
und Goldziers Majorität im legten 
Herbite! 

Deffenungeachtet, Carter Harrifon 
it mit über 19,000 Stimmen zum 
Manor erwählt; boffentlid macht er 
fich bejfer als er früher aethan. 

Sehr erfgeulich ift es bei den Tomn- 
Wahlen, daß James Crawford im 
Nord Town, William Fitgerald im 
Süd Tomn und „Mike“ Meinnerney 
im Toon of Zate aefchlagen find. Be- 
Dauerlid) ijt vor Allem „Ezar“ Beafe’3 
Sieg in Zafe View. 

Was die Stadtrathämahlen anbe- 
trifft, jo mußStanley Kunz’s3 Mieders 
wahl als ein Sfandal bezeichnet wer- 
ten. „Bin“ O’Brien’s, „Mite* O’- 
Brien’s und „Billy“ Wlurphy’3 Nieder- 
lage fann für die quten Bürger nur 
eine Quelle der Genuathuung fein, de3= 
gleichen Hages Sieg in der 20., Klei- 
nedes in der 25. und SFinflers in der 
26. Ward. Daß Otto Hülsmann in 
der 15. dem Mife Ryan unterlegen ift, 
läßt fih nur auf’S Tieffte bedauern. 

— eo - 


Aus der Stadt:Halle, 
BrüdenaufieberDegan in Trubel” 


Sir dem Gefundheit3-Departement 
wurden heute vier Studenten der Me- 
Dicin den Einwanderungs-nipettoren 
alsAffiitenten beigegeben. Damit ift die 
Dahl derfinipettoren vollftändig gemor= 
den. Da3 betreffende Departement 
wird jedoch nicht eher endgiltig organi= 
jirt werden, als big Dr. Ware von feis 
ner Reife nach dem Dften zurüdgetehrt 
iſt. 

Sylveſter Degan, der Aufſehr der 
Stadtbrücke an der Harriſon Str., 
ſcheint ſeltſame Anſichten von ſeiner 
„hohen“ Stellung und ſeinen Macht— 
befugniſſen zu haben. Vorgeſtern Ders 
ſchien er in einem der größten Theater 
der inneren Stadt und verlangte einige 
Freibillets. Als ihm dieſelben verwei— 
gert wurden, berief er ſich voller Stolz 
auf feine Stellung als ftädiifcher Bes 
amter. Gelbft das machte feinen Ein 
drud auf den Billetverfäufer, welcher 
cuf feiner Weigerung bebarrte. Nun 
gerieth der Herr Brücenauffeher in 
großen Zorn und jehwur, alle an feiner 
Brücde angebrachten Anzeigen des betr. 
IHeaters herabreißen zu wollen. Er 
verließ das ungaitlihe Iheaterge- 
bäude und führte feine Drohung fofort 
aus. Der Gejhäjtsleiter des Theaters 
aber begab fih zum Gtadtingenieur 
Geraldine und reichte eine Bejchiwerde 
gegen HerrnDegan ein. Derjelbe erhielt 
heute Befehl, vor feinem Vorgejehten zw 
erfcheinen und Jich zu verantworten, 

—- 


Ein Scelbitmörder. 


— çü 


Ein alter 60jähriger Mann, Namens 
Charles Kinworth, beging geſtern 
Abend Selbſtmord, indem er eine Doſis 
Morphium verſchluckte. Er hatte ſeit 
Wochen vergebens verſucht, Arbeit zu 
finden, und als auch geſtern ein erneu— 
ier Verſuch fruchtlos blieb, packte ihn 
die Verzweiflung. Er begab ſich in ſeine 
Wohnung, No. 2622 5. Ave. und nahm 
das tödtliche Gift zu ſich. Seine alte 
Frau benachrichtigte die Nachbarn, 
welche ſofort nach einem Arzte ſchickten. 
Alle Bemühungen ober erwieſen ſich 
als fruchtlos, der Kranke gab nach zwei 
Stunden ſeinen Geiſt auf. Das alte 
Ehepaar war bei allen Nachbarn beliebt 
und geachtet. 


Geſchäftliche Schwierigkeiten. 


Im Kreisgericht wurden heute Vor—⸗ 
mittag Zahlungsbefehle in der Höhe 
von 820,000 gegen die „South Chi— 
cago Steel Caſting Co.“ erwirkt. Die 
Geſellſchaft wird ſich hierdurch viel— 
leicht gezwungen ſehen, ihre Geſchäfte 
einzuſtellen. Ihre Beſtände werden 
auf 8100,000 geſchätzt, ihre Verbind⸗ 
lichkeiten ſollen nicht ganz ſo groß ſein. 
Bald nachdem die Zahlungsbefehle er— 
wirkt worden waren, wurde von der 
„South Chicago Foundry Co.“ eine 
Klage eingereicht, in welcher die Er— 
nennung eines Verwalters über das 
Vermögen der „South Chicago Steel 
Caſting Co.“ beantragt wird. 


*Elijah Bell, ein Inſaſſe des Irren—⸗ 
Aſyls in Dunning, wurde heute Vor— 
mittag von einem Zuge der St. Pauls 
Bahn überfahren und getödtet. 

*Die Verhandlung gegen Edmarb 
Harris, alias Yield, Lewis Gatewood, 
Sam Stout und ‘ Charles Anderfon, 
welche am Freitag Abend in das us 
mweliergefchäft von Aleranderftofenthal, 
No. 353 Alhland Moe, eingebrochen 
waren und Diamanten und Schmudge» 
genftände im Werthe von $600 geftoh« 
len hatten, wurde heute von Richter 
Blume auf den 14. April  verfchoben, 
Die Bürgfchaft beträgt in jedem 
41000 * 





‚die 
Billigiten. 


Jiene ähjhrs Anne und Aeherzieher 
für Männer. 
Die neueſten Muſter und Stoffe. 


Serae-Ansine für Männer mit einfahen und doppelten Khopf- 
reißen, Farben: blau, ſchwarz und grau; vollſtän idig mei, 


Preis; um die Satfon zu beginnen 


Feine Früßj abrs-Heberzieher für Männer, den auf Beftellung ge 
alle Schattirungen von 
(Schnitt und Paffen darantırt).. 


machten gleich, mit Atlas und Seide gefüttert, 
Theviots und Woriteds, werth $25. 


Ein großer Einfauf von Mämiterhojen in heilen und dunfeln Schatti- 
ungen und einer Auswahl von Muitern ‚ganzwollene Caffinieres s und 


e wirklich werth 85. 00. 


Kleider auf 


Für ein paar 


815.00 
818.00 


Tage 


Beſtellung. 


s. Unfere Gefdiäfts- Anzüge auf Beitellung—ju 20.00, $24.00, $28.00 und aufwärts bis 


ja 948.00 [ind die beften je in Chicago ge 


zeigten Werthe. 


Unſere HoſenAoſſe auf ——— 00 bis $12.00—müffen gefehen um gewürdiat zu 


werden. 


Unfere Stoffe für Früdjeßrs- 


Aeberzieher auf Beftellung umfaſſen alle neueſten 


n Schat⸗ 


ungen, gar mit Seide gefüttert, geſchnitten und gemacht von den beſten Zuſchneidern und 


Schneider in der Stadt, $24.00, $28.00, $ 


52.00 und aufwärts bis zu $43.00. 


Männer-Hüte, 


. Eine Partie neuer frübjahrs 


-sasons in fteifen Hüten und Scdoras,— 


braun, lohfarbig und mode—gehen morgen zu 


Dies tft unfere Methode um den April-Derfauf mit einem „Bsom‘ einzuleiten. 
$enerwehr: Kappen, alle —*—— immer auf Lager. 


Bargains in 


Die neue 
ſchuhe, 


$6.00, für 


1000 Paar feine Donaola 
menſchuhe, 


mit 


—A 


— Royal Kid handgemachte 
Philadelphia Zehe, wirklicher 


54.00 


Kid Patentleder-Tips Da- 
wirfliher Werth 


Damen: 


extra fein ausjtaffirt, 


$4.00, — für diefen Derfauf 


1100 paar ——— ſchuhe, 
alle G 


Heel, 
Verkauf 


600 Paar handgemachte Damen Oıford 
Lies, Patent: Seder - Spitzen, 
Luch oder Kid Obertheil, Opera 
Sehe. oder era, breite Sebe, 
roch Format, reaulärer Werth 
3.00, für diefe Woche 

00. Paar Damen Orfords, 
eine Oualität (Job Kot) Don- 
sola Kid feines Tuch Ober: 
heil, Patent-Spitzen, regulärer 
Jreis $2. für diefen Derfauf 


400 Paar Damen RufjetGoat 
Drfords, hbandgemadt, alle 
Sreiten, wirflider Werth $5. 
für diefen Derfauf 


92.50 


Tan Rufiet Goat Spring: 
Größen, re aulär er Preis $1.50, — für diejen 


98c 


SOESEU-€ -SoaB€ 


Norddeutscher Llov 


Regelmäßige Poft-Dampiigifffairt von 


Baltimore nah Bremen 


dich bie bewährten neuen Pojtdampfer erficr Klarje: 

Darmitadt, Ruünchen, 

Dreöden, Didenburg, 

Gera, Stutigert, 

Karlsruhe, Weimar. 
&hfahrt von Baltimore jeden Mittwod, don Bremen 

jeden Sonmerjtag. 

Sie obigen Stabidamprer find famsmtiich men, von 
porzüglichiter Bauart, und im allen heilen bequem 
— exichtet. | 

une 415-435 Fuß. Breite 48 Ruß. 

Sletiie Beleuchti ıng in allen Hläninen. 

Auf die Bequemlichkeit und WBentilation der 
Räume. für Zwiſcheundecks⸗Paſſagiere iſt bei Finriche 
tung und Ausrüeung dieſer Dampfer eben falls beſon⸗ 
dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Auskunft ertheilen die Geueral⸗Agenten, 

A. Schumacher & Co., 
6. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 
J. Win. Eſchenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ilis. 
Dder deren Vertreter im Iynlaude. —X 


Vaſſage-Scheine 
im Zwiſcheudeck 

werden wieder verkauft von und nach allen 

Pläßen in Deutſchlaud, Oeſterreich 

ind der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 


— —— ſowie Geld⸗ 
eudungen durch die deutſche 


Reichs· Voſt 


unſere Specialität. 


C. B. Richard KCo. 
62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
ER Sonntag Sonntags offeu vor offen vor 10—12 nur all 


Zwiſchendecks⸗ 


— Billette — 
von Denlfchland, zu den hilſigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Bollmadıten. u. |. iw., fhnell, 


fiher und billig bejorgt. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Ugenten, 
145—147 OR Randolph Str. 
ER Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittags. 
Kaujt nicht, ohne erit bei uns nadhgeiragt 
uhatten. 


2jalj 


Rechtsanwälte. 
JULIUS GOLDEIER. JoHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


z RKechtsanwälte, 
gimmr 5041 MetropolitanBlod.Chicage 
RW. Ede Raubolpb und La Sale Str, 


+ " — — früher Staatsanwalt. 
POLIS, 8 Yabre lang Sılld-Staatdanwalt 


 LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Rehtö:inwälte. 
406, „The Tacouta.” Chicago, II 2136m 


ZIBERHARDT 


2 mallien en, 6. ücemäte Unien Str. 
®oulevard A2jalj 


er r 


BESTE LINIE 


NACH 


ANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


Ian Katral- — 


Hamburg-Amcrikaniſche 


PacelfahrtsActiengefellichaft. Hanfalirie. 


Ertra aut und billig für Zwiidendeds: 
Paflasicre. — Umſteigerei. kein Caſtle Garden 
oder Kopiſteuer. D. Conneliy. General⸗ Agent in Mon⸗ 
treal, 14 Place d’ Armek. 

ANTON BOENERT, 
General-Agent für den Weiten, 92 Ka Sale Sir. 
Preiſe werden nachſtens theurer. — 


WER Ei: 


Anton Boenert, Ieneral-Agent. 


Bollmahten mit conjularifhen Beglaubis 
gungen, Erbihaitö:-Golleftionen, Bojtauss 
gablungen u. |. w. eine Spezialität. Alm 

Illuſtrirte Weltaus ſtellungstalender fur 1808 gratis. 


rt 27T aSalleStr. 


Schadenerfakforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbalr 
nen, in fabriten u.f. w, übernimmt zur Col 
!eftion ohne ‚Dorfchuf oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 
r Clord Bldg.) tl16bre 


Ber —— e in die Abendpoſt“ 
einrucen laßz — * nicht aiei⸗ ein Ber 
mögen Eur Sole 


— 


noch billige Vaſſageſcheine kan—⸗ 
fen will. möge ſich jeßzt welden. denn 


ſchen und Ruſſen. 


ewendpoſ⸗ Chicago, Nittwod, den 5. April 1 1898. 


N Herengeſchichte aus Nebraska. 


Eine ganz mertwürvige Geſchichte 
wird aus Janſen, Neb. gemeldet. 

Janſen iſt ein Siblchen bon etwa 
500 Ginmohnern. „Die Bewohner bes 
jtehen faft ausnahmslos aus Deuts 
Bejonders unter 


abere 


ver feßteren befindet fid, viel 


ı gläubijches Bolt und es Tcheint, Da 
dieſes auch die ſonſt vernünftig Den— 


tenden in bedenklichem Grade mit ih— 


rem Aberglauben angeſteckt hat. 


In einem der kleinen Häuschen 
wohnt ein altet Mann, Namens Jo— 


hann Pruder, der durch Arbeit in einer 


Schaf-Farm für ſich, ſeine Frau und 
ſeine Enkeltochter den Lebensunt — 
erwirbt. Das Enkelkind des alte 
Pruder, die neunjährige Frida, 

krankle vor einigenWochen unter höchſt 
ſeltſamen Umſtänden. Fürchter liche 
Krämpfe zogen den Leib des armer 


er⸗ 


Maäadchens zuſammen, es verlorGeſicht, 


83.00 


Werth | 


Gehör, endlich auch die Sprache. Acht 
Wochen lana murde fie auzjchliehlic 
mit YRilch ernährt, die ihr- mit Gewalt 
eingegoſſen wurde. Dabei hatte das 
Kind die ſeltſamſten Viſionen: 3 zuwei⸗ 
len ſah ſie Engel, manchmal eine Frau 
in langen wallenden Gewändern, dann 
ein riefenhaftsefenindhen u. U. m. 
Bon den zur Hilfe gerufenen WUerzten 
war jeder Einzelne anderer Meinung. 
Einer behauptete, dag Kind leide an 
Iyphugfieber, ein anderer hielt. die 
Kienkfheit für ein Leberleiden. Nur 
einer der Medizinmänner aab offen 
und ehrlich zu, daß er den Fall nicht 
verſtände. 

Die Geſchichte war bald in aller 
Leute Mund und es regnete vonFreun— 
den und Nachbarn Rathſchläge und 
Vermuthungen. Endlich in letzter 
Woche kam ein altes Weib, das mit 
vieler Beſtimmtheit erklärte, das Mäd— 
chen ſei verhert worden. Die Frau 
gab den Rath, man möge das Innere 
des Federbettes unterſuchen, auf wel— 
chem das Kind lag. Dies geſchah und 
nun wollen verſchiedene Leule, die als 
Zeugen herbeigerufen worden waren, 
geſehen haben, daß ſich die Federn zu 
eigenthüml ichen Gebilden zuſammen— 
geballt hatten. Blumenkränze, eine 
Taube, und mehrete Knäulchen, in 
welchen Erbſen enthalten waren, wur— 
den in dem Bette gefunden. Aus die— 
ſen Knäueln ſoll ſich ein eigenthümli— 
cher Geruch entwickelt haben. 

Auf Antrag eines beſonders weiſen 


Nachbars wurde der Inhalt des Fe— 


zurüdgelaffen, 
' fand unter i 
deugung feſt. daß dieſe Frau 


| 


|vor dem Haufe 


derbettes verbrannt; Durch Diejfen Akt 
fofite die Here fofort herbeigerufen 
werben. 

Bald darauf trat eine Frau Miller 
in da3 Haus, um fich ein Raar Augen- 
aläfer, die fie am Tage vorher dafelbft 
abzuholen, Sofort 
ven Unmefenden die Neher- 
Miller 
Die Folge dabon war, 
da Niemand mehr aud nur im Die 
Nähe der Frau kommen wollte. ie 
Kinder liefen, was ſie laufen konnten, 
wenn ſie auch nur den Schattien der 
Geädjteten faben. 

Damit war aber bem franfen Kind: 

nicht aeholfen. Endlich hörte man in 
Janſen, dab in Warrington, Mo., ein 
Mann Namen? Kohn Erinberg molne, 
der jich darauf verjtehe, Krünfe auf 
dern Mege von Wunderfuren zu heilen. 
Diefer Erinberg wurde gerufen und 
traf am lebten Samftage in Janſen 
ein, 

Der „Doctor“ verlangte, nawdem 
er das frante Kind befeben, daß ihm 
n Aimmer gegeben werde, in welchen 

allein bleiben Tönne. Man wies ihm 
ı an bie Kammer der Kranlen ans 
fiohende3 Zimmer zu und Grinderg 
Gesab fih fofort hinein. Was er 
brinnen bei verſchloſſener Thüre mach— 
te, weiß kein Menſch. Nach einer Weile 
kam er wieder heraus. Er war mit 
Schweiß bedeckt, als hätte er eine 
ſchrecklich ſchwere Arbeit vollbracht. 
Dieſe Urt „Behandlung“ wiederholte 
der Wundermann drei Mal. Das 


die He Te ' set, 


ei 
era 
ei 


| Kind felbft berührte er nicht, noch qad 
| er ihm irgendielche Medizin, 


Inzwiſchen hatte ſich in Janſen eine 
Anti⸗Hexen-Partei“ gebildet und dieſeè 
wollte den „Hexen-Dosetor“ um keinen 


Preis länger in dem Städichen dul- 


ven. Bis an die Zähne bewaffnet, 
rüdten 24 Männer beran, etzwangen 
ich den Eintritt in das Pruder'ſche 
Hevs und erllärten dori dem „Doc- 
tor“, daß er big zum Mbend aus dem 
Orte fein müfle, widrigenfels men 
ihn ohne twetteren Umftände hängen 
merde, 

Den Unhingern de3 „Doctors“ ge— 
lang e8 endlich, die ergrimmiten Bürge 
zum Rüdzuge zu bemesen und Erin- 
berz Llieb und feßie feine Kur fort. 
Seht kommt aber das merfmirbiaite 
an der ganzen Geihichte: Nahdern der 
„Bur derdoctor“ zum dritten Male 
feinen Holuspofus in jenem ihm ein- 
geräumten Zimmer geübt hatte, fonnte 
da3 frante Mädchen das Bett verlal- 
jen und mit ihren Wlterögenojfinnen 
fpielen — nur dDa2 


| Spradivermögen hat fih noeh nicht 


wieder eingejtellt. 

Die „AntisHeren-PBartei“ war in- 
zwijchen wieder ehr unruhig gewor⸗ 
den und kam ſchließlich zu dem Be— 
ſchluſſe, ſie wolle ſich doch wenigſtens 
das Vergnügen, den „Doctor“ ein we— 
nig zu theeren und zu federn nicht 
verſagen. Dieſes Vorhaben wurde in— 
deſſen an Erinberg verrathen, worauf 
dieſer ſchleunigſt dem Städten ten 
Nüden kehrte. 

Es heißt, daß Erinbera, der von den 
Erträgniffen einer Meinen Farm lebt, 
fchon zu wiederholten Malen ähnliche 
glüdliche Kuren bewerkitelligt hat. Er 
nimmt für feine Bemühungen fein 
Geld, fondern läßt fi nur feine Kus- 
lagen erjegen. Er ſelbſt behauptet, 
ſein Heilverfahren fei ein „magneti- 
ches“, märe inbeffen nicht in allen 
Fällen von Leiden mit Erfolg anzu= 
menden. Go 35.8. fönne er Rheuima- 
ttemus abfolut nicht kuriren. 

©o lebt die Gefchichte von. Fridas 
Leiden unter der Benölterung : von 
„anfen und den umliegenden Oxt- 
ſchaften — was davon was —— 


Sa. ber en 


kraft der Leute in Yanfen zu feben ift, 


darüber TON. Hier nicht entfchieden mer= - 


den. Unter allen- Umftänben iſt es 
aber ſehr zu bedauern, daß es heute 
rod, mitten in Amerita, Menſchen 
giebt, welche an Herenzauber glauben! 


Der Marmor von Carrara. 


Der pradtvolle Marmor von Cars | 
tara war fon zu den Zeiten Cäjarz 
befannt, und er ijt e&, aus melchem der 
Upoll von Belvedere hervorging, müh- 
rend er ſo viel fpäter von neueren Mei- 
ftern, 3. B. von Thormwaldfen, nament- 
lich verwendet wurde und noch wird. 
Die Marmorbrüdhe liegen befanntlich 
in den Mpennizen, und zwar in ber 
Umgebung von Spegaia, ro fie der 
—— angehören. Die Lager dehnen 
:ı auf eine Länge von 9-—10 Kilome— 
ter, auf eine 
meter auB und bilden Drei große 
Gruppen. Die am höchſten erhobene 


genthumis 


| 


h 


Breite bon 34 Kilo: | 
| gen. 


bejtebt abmechielnd aus grünem Mars | 


‚nor (Eipolin) und arauem Olimmer 

nit —— ſtreuten Linſen von Marmor 
mit Krinoideen-Kalk. Dann folgt der 
eigentlide Marmor nebit Zrnjtallini- 
Ibem Dolsmit, in einer Mächtigteit 
»on 1000 Meter. Endlich lagern 
graue Stalte in compacter ober brei- 
sienartiger Gorm, ſogenannte Grez— 
zeni, reldhe SFoffilien führen, Unter 


den Marmora ten von Carrara unter: 


Icheibet man einen hellen, Chtaro, und | 


dunkeln, Bardiglio. 
det ſich der Sta atuario, Deffen feine? 
regelmäßiges Korn fih am beiten zu 
Slatuen eignet, inbem e8 blendent 
gel und unbergleichlich glatt wird. 

Diefer Marmor aber tit felten und ers 
(djeimt nur in Zinjenform, umgeben 
von minder reinem Wlarmor, 
Auarzirpftale und Poırii enthält. 
Fine ziveite Wet ift der Bianco chiare 
nit gröberen Korme, da& weniger heil 
:rjcheint, jeboch der Witterung mehr 
wiberiteit. Aus anderen grauen 
bern erzeugt man Tafeln, Pilafter, 
tamine u. . w. Unter den Abarter 


‘m erjteren fin: 


welcher - 


„ee Bardiglio — man am höchſten | 


yie rothen, 3.8. den „Miſchio di Ser— 
bezza“, deſſen Färbung in Pfirſich 
»der Violet übergeht, und den „Pavo— 
nozzo“, deſſen Weiß mit gelben, brau— 
nen und ſchwatzen Adern gemiſcht iſt. 
Der Mittelpunkt der Gewinnung liegt 
um Carrara ſelbſt, obgleich man auch 
Steinbrüche an der „Maſſa di Car— 
ara” und zu Serravezza anlegte. 
Selder gab e3 zur Zeit der Römer 
viele, und die Hinterlaffenen Schutt» 
malen Häuften Sich fo jehr an, daß 
ſelbige ſpäter noch nidt er 
ſchöpfte Marmorbrüche ganz verhüll— 
ten. Seit 2000 Jahren beutet man 
den Marmor von Carrara aus, und 
doch iſt man noch weit davon, ihn ver— 
ſchwinden zu ſehen. Die Alten ge⸗ 
wannen ihn nur an der Oberfläche, 
und jo blieben bie tieferen Lagen völlig 
unergegriffen. Der jährliche Ertrag 
Hteigt auf eima i0 Millionen France. 
Mas würde wohl Plinius, mie wir 
hinzuiegen-wollen, zu einem fo großen 
Srirag heut’ zu Tage jagen; ein 
Schriftſteller, welcher ſich Mühe gab, 
denjenigen Erfinder zu erkunden, 
welcher zuerſt den Marmor ſchnini 
Möge,“ ſo ſchreibt er in dem 36, 
Buche feiner berühmtenNaturgeſchichte, 
„der Erfinder heißen, wie er wolle, ſo 
war es ein unpaſſender Gedanke, den 
Marmor zu ſchneiden und die Ueppig—⸗ 
teit hierdutch zu vermehren.“ Es ſchien 
dem patriotiſchen Manne ein Gräuel, 
wenn man den zu Tafeln geſchnittenen 
Stein zur Bekleidung von Bauten ver— 
wendete. Was würde er erſt geſagt 
daben, wenn er es erlebt hätte, daß der 
coloffale Mailänder Dom vollſtändig 
mit Marmorplatten belegt wurde, 
deren Glanz bei ſtrahlendem Sonnen— 
lichte dem beſchauenden Auge faſt un— 
erträglich iſt! Jedenfalls hatte man 
zu ſeiner Zeit noch keine Ahnung da— 
hon, von welcher volkswirthſchaftlichen 
Vedeutung ein ſolches Geſtein einmal 
werden könate. 
— — —ñ—— —— 


Die „Abeudpoſt“ befleigigt ih eines 
volfathümlidden und yugieih doruchmes 
Ioned. DTeihalb it fe bei Dem ganzer 
beurnchthum Euicagos beliebt. 


— — mn nn nenn men m 
— 2 — 


Lokalbericht. 


u — — — — — 


Eine Zierde ihres Geſchlechtes. 
Eine von den "Damen, vie ihre Be: 
äimmung nicht allein berin fchen, 
himmlifcheſtränze in's irdiſche Leben“ 
zu flechlen, ſondern gelegentlich ſich auf 
indere Weiſe vergnügen, iſt die No 
217 84, Str. mohrende Frau Mary X. 
Latht⸗ op. Ihr war geſtern aus irgen! 

iner Urſache ſo „kanibaliſch“ wohl 

saß fie nachmittags ihr Fuhrwerk ir 

Stand jegen ließ und wie to in ber 
Straßen Hhde Parks herumkutſchirte. 
An der Cottage Grove Ave, und 95 
5tr. begegnete jie einem Herrn Hentr 
Heibel, der mit feinem Fuhrmwerk ihre: 
Meinung nad) nicht fopnell genug aus 
»ih, weshalb fie ihm einen wuchtigen 

Beitjchenhieb über den Kopf verjekte. 
Herr Heidel Lieb ih dies nicht gefallen 
ınd alarmirte die Polizei. Sach hand 
feite Blauröde hatten alle Mühe, Frau 
dathrop zu überwältigen und nach ei— 
ner Zelle der Station an der Stanton 
pe. zu bringen. 


Sarfaparilla 


Stürkt die Gefundheit, 
Gicht dem Schwaden 
Kraft 


Heili Andere, 
wird Di ein, 


2 


Schadenerſatz⸗Klagen. 


Durch ſeinen Anwalt Win. B. Cun⸗ 
ningham hat der Grundeigenthums- 
Agent Thomas B. Boyd im Kreisge⸗ 
richte eine Shabenerfagtiage im Ber 
‚tage bön S20,000 gegen den Grundei- 
-Händter L. Franklin anhän— 
gig gemacht. Der Lehttere ſoll angeblich 
dem. Kläger die veriveochene Commif- 
fion für denBerlauf aroker Ländereien 
in Leyden, Ill. vorenthalten. Dieje 
Stundftüde waren an ein belanntes 
Spndilat verfauft worden, und Boyd 
hatte die Unterhandlungen geleitet. 

rau Amelia Branigan 
$39,000 Entiuldigung vo dem Bau- 
unterunternehmer ‚„ohn Herbert. Die 


——_ 


Klägerin tar am 27. yebruar auf dem | 


Seitentzege an der Wabafh Yoe. vor 


einem Neubau ausgeglitten und hatte | 
einen Dop} elten Beinbruch davongettra- 


liegende Bretter blockirt geweſen ſeit 


Der Seitenweg ſoll durch ... | 


Die Firma Siegel, Cooper & Co. ii | 


uf Zahlung einer Summz von S10-, 
00 verklagt worden. Die Klägerin, 
Frl, Nelie Folics, hatte vor 
Seit in dem Geſchäfte einige Eintäufe 
Leforgen wollen. 13 fie eine der Ein- 
zanasthüren, 
Federn verſehen ſind, 
wurden die Flügel der Thür von 
entgegengeſetzten Seite durch eine an— 
ere Dame aufgeſtoßen. Nellies Arm 
zerieth zwiſchen die Flügel und wurde 
Icbrochen. Frl. Foltas bält die Firma 
für das Unalüd verantwortlich. 


öffnen wollte, 


me: 


Ein wahrer Famtlien⸗Medizin-Kaſten, BReech ams 


Rillen 
nee 


Schon wieder Win. Hawley. 


Wm. Hawley wurde geſtern dem 
Zundescommiſſär Hoyne unter der An— 
lage vorgeführt, die Poſt dazu benützt 
zu haben, gefälſchtes Papiergeld zum 


Serfaufe anzubieten. Als Ankläger ge: | 7 


einiger | 


telche mit jehr ftarken | 
| m. Pfſanuſtie, Apotheter 


Der | 


jen ihn trat der Poſt⸗Inſpeltor F Flem⸗ 
ming auf. Das gegen ihn vorgebrachte 


übermältigend 
990 


Semeißmatericel tvar 
And der Angellagte wurde unter 830 


Dean Licht teif” 


DYNAMIT 


um den Schmutz les zu werden. 


Jedermann 


Man 
nehme 


Zahnärzte zum Reinigen falicher Zähıs, 
hirurge en zum Yallsen ‚trer \ " 
Zuderbäder zum Sch t 


2:7 el 


SAPOLIO. 


Dandıw erie r zum Ri: 
M aichin ı 


gebraucht 
es. 


Se: 


Anzeigen: — | 


0 ? Diei 
Mar —— ig, Upotheter. 
Gosl: Sherinach, 2 
vab.e Str. 
®. NScher, Ar 
m. Kanıe 


&T 
a yot Itbefer. te) Str., 
rcib.e Dwiior :te. 
zipot befer. Ws North un) 


SL ieh. nabe 
—— und 
vig — a 

nu 


I Hudion 
ek 


umavt, Ayotheler, Pi 
ı a9 
ler, Aroibet 
2 vıh ide. 
.3. Sids, Wdetbeier, Elarku. Centre Ser. 
Bellevue Place 


Heuti Boch, Apotheler, Clart Str 
Sr. G. F . Richter. Rrotgeter 
De; NMeliner, Apoꝛet eher, varvadın u. 
SH. Zıepre I, dir —8 t:r. Wd> ui 
2. Zante, \ f g 
vw. €. KMutz. dete 

—— X 

North x 


Lincolu — nach, Ipsiteie 
ie 3 


. Boutd), 
n Ace. 
at. Iheadt, 69 Fugenie 


“Belt 
3. Bichteuberger, K 
Ade., arte Dibi * 
2Ssitersdorf, orhete 
2aura, bye 108, k 
urn edröder. Ey otyeier, 
Ede Chieago Ape. 
8 u: 6 Suker, Apotteker 

—8 ıb res. 
dart i 


Str 
— 


t 
eite: 
J votheler, & 
a. si Bine 
* t8. tr 
133 Milwaulee Ave, 


st, 
Se 
Ecke Milworukee und 


6 IE nu * 1357 M 2 
„KRpotheker, 1570 Milwaukee Ade. 


Nartfı Man 
torth De, 


Sl W. Divifion 
u 5 alt Ave. 
, Mbolgeler, Wide Qafe Str. und Bryan 


2anneo Apothete, 75 W. Lale Str., Ecke Wood 


Straß ®. 


| ©. 93. Alinfowitröm, Apotheler. 477 IC. Divifion 


Bürgſchaft dem Criminalgerichte über- 
dieſen. Dies iſt die zwelte Klage dieſer 


Art, welche gegen Hawley angeſtrengt 
wurde. 


* 8 


Vermißt. 


U. Nafziger, Apotkeier, Eite W. Tiviiion und 

Word Stt 

ehrenus, Apotheker, 800 und S02 

ur. vae Canalpott Abe. 

Ehimer, Apolheler, 547 Blue 

e is. Ste 

E Keidenteih, Apotheter, 
e M ve 


.B ©. 
c 

> 

SD 


W0T 21. Str., Ede 
m 


* Emil Kite, Apotheker, 631 Tentre Are, Eile 19, 


ESpurlos verſchwunden iſt ſeit Sam— | 


tag Abend die 15 Jahre alte Hedwig | 


Harge, welche an ver Daflen ve. und 
Late Str. al3 Hausmädcen beichäftigt 
ver. Gie verließ die Wohnung ihrer 
Herrfchaft, um angeblich eine Befor- 
zung auszuführen, ift aber feit jener 
Zeit nicht mehr geiehgn worden. Die 
Polizei wurde benachrichtigt. DieEltern 
des jungen Mädchens find erit vor zmei 
Jahren von der alten Heimat nad) 
Ehtcagn gelommen und wohnen in dem 
Hauſe No. 710 Auſtin Abe. Die Mut— 

ter fürchtet, daß ihre Tochter von einem 
jungen Manne, mit dem ſie ein Liebes— 
Verhältniß unterhielt, entfühcrt wurde. 

— re e — — 

Beeilet Euch mit Eurer Vertheidigung, 
tvenn Ihr an einem Plate lebt, an welchem Malaria 
besticht. Gebraucht dazu cin Mittel, das die Erfah 
rung al3 da3 yuverläfigiie unter allen mediziniichen 
Sdugmitteln bezeichret, nämlih Schteiters Magens 
bitter. Nolfftändig jrei ton den triftigen Cinmän: 
ben, die fih gegen die Chinin-Wifeloide geltend ma: 
Sen laflen, ift c8 weit wirfjarner als Dieie: dabei find 
jeine MWirtungen nit nur vorübergebend, wie bei 
jener Drogns, fondern von Daur. Es gibt Thrile in 
unferen Sand—und dazu init die jhönften und frusht 


barften—, teelihe zu Feiner Beit des Sabees güns! lich 
von der Malariuvblage befteit ſind. In ſolchen Se ib: 
den bat Hoitettees Megenbitters feit zwar 

eine glänsend: Probe beitanden; die 

Reſaltate haben ſeint Vozzüge als 

und "Heiler ittel für jede Art don malen: iden 

beiten über jeg! d a 
Siliof rät il € 
öle chen degir Inf d 

und jcl. de FR atbeſchaffenheit, 


— — — — —— 


Kurz und Neu, 


*Als der No. 1016 Nelion Str. 
mwohrhafteluguft Kleinhaus geitern an 
Yer 58. Gir. einen Zug der Rod Sland 
Bahm:bejteigen mo!lte, fam er zu Falle 
und murde überfahren, Seine Leiche 
zurde nad der County: Morque ge= 
bracht. 

*Der 60 Jahre alte ThomasReynold 
on Ro. 83 W. JackſonStr. ſiel geſtern 


jetie "Blutermutb, 


n feiner Mohnung die Trepre hinunter | 


ad brach dabei das Genick. 

F. W. Galbraith, ein Mitglied der 
Penſtonsbehörde, welcher ſich am Sam— 
tag Abend einen gehörigen Rauſch ge— 
fauft und in diefem 


‚Eujtom Houfe” einen Auflauf verur- 


ı Jacht hatte, hat die Stadt verlaffen. Er 


zat ic) nach La Salle begeben, um dort 


| -ine Anzahl von Penfiong-Anfprügen | 


u —— 

Dominick Bourn, welchere angeklagt 
ſt, Spirituofen ohne Licenz verkauft 
zu haben. Zurde geſtern eiſch n * 
ena und Eaſt Dubuque Bear! und 

on dem Deputy-Marſchall Allen nach 
Shicago gebracht. Er befindet fich hier 
m County⸗Gefängniß und wird mar- 


en dem Richter Groscup do geführt | 
| Beinitesß@ttabliffiement Dieier 


erden. 
*Chas.Willis wurde geſtern von Rich— 
er Enon um 375 beitraft. Er murde 
ꝛeſchuldigt, Thom um 


rrre 
ketuhi 


105 Gan 
Inzug Deftohlen zu haben. 


Sultande in dem | 





Ugren — Shmudjadhen — & — 


ı al I il 


*Geſtern wurde der Patrolwagen der 


Haufe No. 44 Superior Str. gerufen. 


$. Chicago Ave.-Station nah dem | * 
Saloon und Reſtaurant. 


die Roůziſten fanden dort einen 
Nann, Namens John MeGinth, ſchwer 
Aranti und wollten 
Tounth-Hoſpital bringen. Ehe ſie aber 
»ort anfamen, war der Kranke ſchon 
ıeltorben. Die Leiche twurbe nach der 
Founty⸗Morgue gebracht. 

* Salvator, ein reines Malzbier der 
Tonrad Seipp Brewg. Co., zu haben i in 
Flafhen und Fäffern. Tel. South 869. 


* Um Sonntag, den 9. April, fintet 
in Baer? Halle, Ede der Milwaufee 
und Chicago Mbe., ein großes Zither- 
Concert, veranitaltet von Frl. Dora 
Müller und deren Schülern, ftatt. 


Todesfälle, 
Rröfehend veröffentlichen wir Die Lie der Deut. 
‚Sen, über deren Iod dem Wejunbbeitsamte zipiicpen 
lee Mittag und beste Nahridt zuging: 
Nicolaus Ehneider, 2 Lincoln Wpe., 59 3. 
*8* Bas, ! 2° ve Etr., Sr 


ihn nad dem ı 


Strafe. 


u. a sich, 
nn 


J. 
Yves 


Eagle Sharmacy, Milmanfee Ave. u 

dB. 3. Berger, * stheter, 3 

&. I. Saebauııt, Abo tbefer. : Blule Islaud Ad. 

Dits Coltau, — ter, 21. und PBaultna Sır 

%- rede, Apotheier, 355 W. ehicago Moe, 
Noble Str. 

6.; 


u. 


48 


Klvetheler, Se 12. Str. 


Vahlteich, Apotheker 


ufre Ave. 


Alhland u. North Ave, 
ed Str., Ei nn von 
eſtern Ades. 

Wanlinaöt 
Qlue Island 


pothe ter, 


. Ball 
e.YStortd u X 


ofeuha) 15, 
ne N. Druehl,: 
2. Mühn yazı. Apo 
«. Wiedel, Apotbefer, Ghicago Apr. u 
Judiasna Wood & Goul Go., MT 
Five. 
3. @. Lint, 
Holzinger & Go., 
Str Bde — 
= Geh, Rpothe Ede rg 
B. —— na other. In 
erd rede 
Irc:aos & Go. 


doeph éStr. F 
Südſßeite: 
Re. ‚Solgan, Apatheler, Ede22. Str. 
6. 


J. 


Apotheker, Ar 
Apotheter, Wa W. Madiſon 
ns un ad Saus 
„re er u. Marſh⸗ 


ia, Apotheler, Fe 25. u. Baulina Str. 
xy. Trimen, Anvihefer, 522 Wabaiy Ave 
Harmen Gourt. 
B. F . Forſnthe, Abvotheter. 3100 State Str. 
IR. gorbeid), Nporbefer, 329 31. ‚Str. 
8. 5. isibben, Apotseter x 2. St 
Rudolph RB. Dranız, Avotheter, 3IW Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 

8 31. Ede 


». 3 Gifford, 
Bienede, Yıpothefer, Ede Wentwartd Ave. und 


Michigan Ave. 
FJ. 
Zutius Kamen, 2904 Archer Ave., 
Nordoit«Tcde 35. umd 


Ecke Deering Str. 
F. Masquelet, Apotheker 
Aſhland Ave. 
23. und Halited St 


Oolited Str. 
251%, Cottage Brave 


Üpothefer, Etr., 


Uposkeler, 


gu. Susg?, Apotbeier, Sl 
1. 3- $eitering, Wpatheler, 
. &. Sirennler, Nvotbeker, 
Ade. 


A. V. Ritter, Apotheker, 44 
Min; & Eo., Apotheter, 43. 
Boulevard Pharmach, 8 
Sea. Lenz F— — üpoihere 
Wallace St. Pharmachy 
MHoberi Riesling, 1198 03. & 
Gas. Guntadi, Apoiheler. 2315 & 
“, Grund, voischer, Kr 35. Str. . Urcher Ave 
Ves. Barwig, Übotbefer, 37. und dui * Str. 


Late Birew: 

A. G. Luning, Apotheker, 

tor Str. 
Geo. uber, !ipotbefer, = She ffield Ave. 
"> In. Tondt, g3l Cacola ? 
Chas. Sir, Anotdefer, 303 Zeimont Ave. 
Verlau de Brown, Angtheler, 1152 Sirrcoin Ade. 
I’ Balent’n, 1238 9. Aihland Kve, 
3. R. „Browi, Srorheter. 1955. Yihlan) Ave. 
Maxr Schulz, Nvolhefer Xintoln und Seminarn 


re 


sd Halſted S 
Ind We — — 
X ©. — ed Str. 
1 Willvce Str. 
sd Wallace Str. 


Silberwäaren ıc. 


Nachdem ich das Lager von 

ſtigen Waaren krüher Etgentham von 
—— 

n, verkauft habe, 

—* t m — übhren. und 

ſt neuen Vorrath von 

nad aus meinem “hole 

zu Rreien, 

Beſondete 


Ad verfaufe 

© ale Koncurrenz ummaglio wachen. 
Aufmerkſariteit wrd R varainte 
weiche ven eriabreren — i 
Alle Waareıt und Repatainte uitirt 


Jd. METZEHSERE, 


sıefihrt rmerdan. 


353 Nort5 Aver ie. * —* Sir. | 


NAECELIS HOTEL ©; 


ZHoboken, N 
——— Sotel erner wiatte. 
iin dar, Vofagiere von — 


perden | 


P — 


eber Tipejbe boßlounen. tm 
rn. 


The Seil iller, Eofe und } 


103-159 RANDOLPH ST. 
tirt in eni ago. 
VBerzi.lide he, LOm eine Wseittr. 

Yuimerffame Wedi nung. 
a ——— 
ee e urzd ouunkhe!: eg ere. 
15 der ante .\ J 


—— 


Imz in 


— — 


Chas. Ritter, 


tFeinfte Deutiche Aliche, vorzligtihe Geträn fe. 
10 S. Clark Str., Chicago gr. 31. 


— — — — 


A W INES, 


We— 


B0— 


81 Galſone 
oder Rothwein frei ins Haus 
Schickt Poſtkarte. 


J 
aa 
e nd anfwärts. 

gelier rert. 


nu 


yıı 


CALIFORN:!A WINE VAULT, | 


1E7 5. Ave &ullj 


Brausrcien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien · Uebrauch. 
Haupt:Dijfice: Ede Audiand und Desrlaines Str. 
l4nobın ZH. PABST, Manager. 


—. 


WACKER & BIRK 


BREWING &MALTING CO: 
Cifice:. 171 8. Deiplain fe rennen Ste. 
— a NI—isl we: Diasned ie e 
Ehevatar: N. IB Sodann en Ste. 


— — 


15291; 


X ftreicyer v zum Giattmache 
Ki uſtler zur Reinigun ver $ 
Kihirne zum Rein machen via 


Wens u. Didi⸗ 


Apotheder, Cce Clxboutu and Ful-⸗ 


Dampf: X 


J3land Ave | 


teht _ 


Halſted 


Island Ave, | 


‚ Milwaukee u. enter | #ud ale Hedtsan 


Noble Str. | 


Ede 


. &lencr, Nvo te ‚efer, 1061-1053 Diilwaufer Av. | 
1 Sie voad aeit 


mitage und Kedaie Ave. | 
mon Str. | 


Apotheier, Daljied und Raus | 


und Ardher | 


| Strang & Smith, 


‚de | 





Oifices: 18 


Dalfied und Welling- 


| Ehrcago & Wenpkri — 


Schmuckſachen und ſon- 


alter "rt geichenfr, | 


223, 1rfm,im | 


teftzucant, | 


Soden A 


aut ® 


! 
ı et. Raul, Minneapolt 


Wante ha Erpreß 


Pifrrrer zur © 
Küfter zum Re 
Kre ae an Bier RU 


mädchen sum Scheuern der 
de 
r * 


Feine Herren und Knaben · 


—— 
‘“swleider!| 
i ſertig aud nach Maaß 
Damenmantei und Kleider li 

Ahren nud Goldwaaren, 


ah nt En 
auf wuwentlihe oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
a Billige Pre ife—chr me Bürgfchaft. Ü 


KOEHLER’S 


FVPopuläres Abzaßlungsgeſchäft, 
it 109 STATE STR. b 
a Ofen Abends. 


J tdode) 
Des Vatienten. 
adreflite: 


Larrer Kıreip’g 
im Daufr 
Conjulit 


Ue oder 
Itte oder 


Sram 


curieh, 


u 


talismus —& 


"DINITI-LVA 
1449 AUVSNIISIG 


j 
i 


u 


den 


3641 rm Is and — 
Ecke Blue Island, CenterAv u. 14. St. 


1R 


er 


Deutiche ce Kechtshureau 


veñſindet ſich iegt in Der Office von 


_ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt, 


und Ogbden | 


Erledigt; Erbſcha tsſachen, VBoUmachten, 
gelegeheiten. 

K. W. Krempf, Confulent. 
14fb, bw 


— oſſen bis 12 Uhr. 


Sol;, Sol. — 
Wir verkaufen das beite Hartnolz für 
Amer Fuß laug jertig zum brennen. troden. Zwölf 
04 Lunges harice und weiches Dolz für 33.00 
ert. — Hart: und Weiche Kohlen 

reisen ‚umer an Hand. — Or: ers bei 
PoitaleCard werden prontipt geliefert. 


Billig. 


Dürer 


zu dei bıilıg 
Terevhon oder 


| The Indiana Wood and Coal Co,, 


917 Blue Roland Ave. 


Sifire: 
Canal 294. — 


Jelephon: 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
ann Taufen Sie Sbre z 
Möbeln, Tepypide, Ocfen 


und Haus-Ausitattungswaaren, von 
279 u. 231_W. Ma. 


dison Str. 
TDeutiche Firma, 16apij 
85 baar und $5 monatlıd auf 850 wertb Möbeln. 


Dain Q 


ve srheßet i in zuverfäffigen Sefhäften? 


'Frank’s Coitateral Loan Bank, 
| Oiflces: 


$ 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
1 259 State Str., ‚zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das guberläfligite uud billigiie Haus in 
Shicays, um Geld anuf 


| Diamanten und Schmuckſachen zu leihen. 


Nicht abgebolte Diamanten für die Hälfte des ge— 
wödi. lichen Preiſes. 10mz, imm. li 


Schußgerein der Kausheftber 


gegen fchlecht zahlende Miiether, 

371 Sarrabee Str. 
Bm. Sieveri, 3704 Wentiworth Up, 
—— 794 Milwauntee Ave, 
Seißß 614 Naeine Ave. 

+ Stolte, 3254 3. Saijted Str. 


Branch j 
2a. * 


Eifenbahu⸗ Fahrpläne. 


Suinois Gentral:Eiienbann. 
Dedots am Fuß der Lake St. am B {B — 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Tieet-Cifiie: 194 Clart tr. 
Hüge nach dem Weſten müſſen an Ya fe Str. bejtieger 


werben. 
gü se Abfahrt Ankunft 
Chitago & New Orfeond Limited .J 2OHN 14459 
2.OIN 5 

.:1 2.00% 
12809 
—A— 

—F reß A EWR 


on Vaſſag 


taa vr big bTeyiic, audg 
Eonntags. Sin ır 6 ty bis one; tägli & von Tud. 
bi? Shicago. 1Tsgtid. »Täglich, ausgenommen Sonn⸗ 
Wja. ti 


Monon—Neute. 


32 Clart St. 
Hotel. 
Ankunft 


.. 10208 *50R 
*7358 


"EB *6EI5N 
BU *812D 
“«3.15N +U.0B 


edle Züge ts ia. 
F ric: wi tie | e (Chicago x Erie Ei⸗ 

ſcubahn. r Ziele Ch Ares: 456, 
Elark Srr.. Tea t t, Bol 


>. Gtr.. Ede Fonr Ä 
> i ‚Abfahrt, Ankunft 


2 su: 


7 STR 


19 Dur rch 1. Er... 
rien Sonnto ad. 

Balt mers & Shto. 

Sr nd Gentral ® Faflagier-Station, fowie 
Stadt⸗Office: 189" Clar 
Irpreije verlangt auf 
Limited Zugen. 


Bahnhöfe: 


Str 


Ankunft 
6. 40N 


o.80 R 
‚15% 


Abfahrt 
r 6.5 
....* 10.108 

ind Vitts⸗ 
Br 2 .- 1 5N 


IR 


Wiscont in Gentral: @i — 


PVaci hei ® en 


Falıs 5 Sau 6! are Gr 
Chip. Fa und or 


mE. andg. 


*Zügligg. +Sonnt. aus '< son 
Shirago & Galerie Azinsns:Siienbahn. 
zum . ch 24 Glı art Er. Auditorium Hotel 

und « m Bartag: Te: om und Poll Str. 

Taglich. Abfahrt Ankurit. 
paut: aut de un ERBR N 
red ute und use .. IUOR 53 
ei "ION 00% 
LLWON vB 

"LWNR OU 


CH- GRAND UNION FASSENGER DzPor 
EMIGAGA 5, ALTEN. OR en Mauson anı Adams Sıs, 
De ? Dauly except Sanday. Leave. j Ani 
Pacific —— ıbubed ehe re * A 2.00 PM 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*| 6. PM 
Kansas City, Crlamdo & Utah Express. 1.0 P 
* gen Lm ited 1 
a8 St Lose Day E — Br 
— t ⸗ Er 
Toter & Deich Arcommedatien.. u BD. 


1 


smunpwun- 
B5552855;| 
———— 


ingtield & St. Louis Nigbt 





Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Betausgeber: TuE Abtpos— coupany. 
203 Fifth Ave | 


„Adenbpofi“:Gebäude 
Hwilhen Monrce ind Adamd Er 
CHICAGO. 
Zelephen to. 1498 und 40486. 


DSdeis Jede MUIMIMeR „u... 000 sen eenernn 
Reid der Eonntagsbeilage.... ..... ....... 
Wunrd unfere Träger frei in’3 Hauß geliefert 
BL ne ser nn he rennen 
sahılih, ini Voraus bezahıt in den er. 
N 
Zahrlich nach dem Auslarıde, portofrei 


LLC —— — — — — 


Carter Harriſons Sieg. 


Das Ergebniß der letzten Stadt— 
beit ausnahmsweise Feine große 


+ 0% 1 af nit 
tens nicht Für 


v4 


Aeberraſchung — venta] 


Diejenigen, die nicht bon ihrem unge- 
find. | ' 


beuren „Einfiuffe“ überzeugt 
Denn obwohl die Yusftchten Allertong, 
bie am Tage feiner Aufſtellung 50 
Orad unter Null waren, jid, im Xaufe 
ber Campagiie. bejtändig berbefjerten, 
jo lag’es doch auf der Hand, dab die 
im Unfange begangenen fsehler nicht 
völlig. wieder qut zu machen 
Samuel W. Allerton war nicht ber 


Mann, den die der Barteiwirthichaft | 
müden Bürger urſprünglich in's Auge 
Er wurde ihr Candi- 


gefaßt hatten. 
bat, weil er, im Gegenjaß zu den beiten 
und allerbeften Bürgern, die fein 


Dpfer für- die Stadt bringen wollten, | 


mit rafehem Entichlufle ven Stier bei 
den Hörnern pacte und freiwillig feine 
Dienite anbot. Hiefür gebührt ihm 
Anerkennung und Danft. Desgleipen 
für den Eifer, den er mührend des 
ganzen: Feldzuges. befundete und für 
Die ehrenpolle Haltung, Die er ben 
Handiwverfspolititern gegenüber 
nahm. 
daß er als Bürgermeiſter von Chicago 
eine echt geſchäftsmäßige Verwaltung 
eingeführt und den Budlern und 
Faulenzern ſcharf auf die Finger ge— 
paßt hätte. Doch die große Volksmaſſe 
verherrlicht nun einmal den Mann, 
der einen gewiſſen perſönlichen Zauber 
auszuüben verſteht, und Allerion be— 
ſitzt gerade diejenigen Eigenſchaften 
nicht, welche den „Magnetismus“ Car— 
ter Harriſons gewiſſermaßen unſchäd— 
lich machen können. 


Es iſt ferner ſehr ſchwierig, das 


Volk für irgend eine unabhängige Be- 


wegung zu begeiſtern. Jeder Partei— 
gänger hat ein ſtarkes Mißtrauen ge— 
gen alles, was ſeiner Partei ſchaden 


könnte, weil er glaubt, daß den Nutzen 


einzig und allein die Gegenpartei zie— 
hen würde. 
mokcatiſchen Stimmgeber Chicagos — 
wiewohl mit Unrecht — ein Sieg Al— 
lertons würde nur der republikaniſchen 
Maſchine zum Vortheil gereichen. 
Dieſer Eindruck wurde dadurch ver— 
ſtärkt, daß Allerton, um den Forma— 
litäten des auſtraliſchen Wahlgeſetzes 
zu genügen, nur als republifanticher 
Gandidat „laufen“ durfte, und nicht 
ereichzeittg als unabhängiger Canbi=- 


finmen nun. einmal für fein Yidet, 
dos als „Republikaniſches Ticket“ be— 
zeichnet iſt. 


Doch den größten Antheil an Carter 


Harriſons Erfolge haben unſtreitig 
diejenigen Blätter, die ihn in wahrhaft 
hundsgemeinec Weiſe angriffen und 
beſchinpften. Daß Harriſon ein De— 
magoge ift, und daß gerade unter ſei— 
ner achtjährigen Verwaältung viele 
Mißſtände eingeriſſen ſind, weiß die 
canze Bürgerichaft, aber dab nur bie 
Nerbrecher, Spieler und Proftihrirten 
fein Gefolge bilden, Das tt denn doch 
eine qar zu infame Verleumduna nicht 
rur des Mannes, Tondern auch 


ver 


Stadt, die ihn viermal hintereinander | 


cenäblt hat. 
wurden, deren Hab aegen Cartier Dar: 
riſon ausſchließlich auf perſönliche Be— 
weggründe zurückzuführen iſt, deſto 
ſchwerer wurde der Stand der ehrli 


Unabhängigen, die Harriſon nur des— 


* 
ı) 


balb betampften, weil ſie grundſätzlich 


für Die Trennung der ſtädtiſchen An— 
gelegenheiten von der oder 
Beutepolitik eintireten. Die „Abend— 
poſt“ geſteht ganz offen, daß es ihr im 


Br 
Partei 


rn 2 


höchſten Grade unangenehm war, mit 


gewiſſen Herrſchaften an einem Stricke 
ziehen zu müſſen. Man kann ſich aber 
leider ſeine Bundesgenoſſen nicht im— 
mer ſelbſt austoählen. 

Farter H. Harriſon wird hofſentlich 
das Vertranen belohnen, welches die 
Wählerſchaft Chicagos in ihn geſeht 
hat. Wenn er ſich bemüht, die Stadt 
gut zu verwalten, ſo wird die „Ab 
poſt“ ſeine Beſtrebungen rückhaltlos 
cnerklennen und ihm keine nörgelnde 
Oppoſition machen. Denn ihr wenig— 
ſtens war es nicht um die Niederlage 
eines einzelnen Mannes, ſondern um 
den Sieg eines Princips zu thun, an 
dem ſie auch in Zukunft feſthalten 


wird, des Princips nämlich, daß die 
Stadtverwaltung. von der Parteipoli- TIME Zonnen ber 
ı Grund teiterer linterfuchungen fommt | 


tif ganz und ger unabhängig jein 
ſollte. 


Das Arbeitervotum. 

Da die Arbeiterverbände Chicagos 
außerordentlich ſtark find, fo iſt es viel— 
leicht ganz natürlich, daß die „Führer“ 
fich eindilden, fie fünnten auf) in ber 


Politik eine große Rohe fpielen. Einige | 


bon ihnen prahlten, jie hätten 50,000 
bie 75,00) Stimmen in ber Tafche. 
Sp arof war ihre Zuderficht, daß fie 


ih. einen Gandidaten ausjuchen zu | 


bürfen ‚glaubten, der erit zwei Jahre 
torhex, obwohl er damals vou der de= 
mokratiſchen Parteimaſchine unterſtützt 


wurde, bon mehr al3 zwei Drikteln der 


Wähler vertvorfen worden war. Dies- 


mal bat es Herr Demitt E. Cregier | 
nicht einmal auf 3000 Stimmen ges | 


bracht! 

Somit iſt der Beweis geliefert, daß 
die organiſirten Arbeiter keine Luſt 
haben, “ihre Gewerkvereine für ſoge— 
nannte politiſche Zwecke gebrauchen 
oder mißbrauchen zu laſſen. Sie wol⸗ 
len ſich nicht von der Maͤſſe der übrigen 


wünſchen. 


rer — 
2 Sets | 


i 6G Eente 


macher o 


ſeien. 


ein⸗ 
Es unterliegt ketnem Zweifel, 


Sp meinten auch Die des | 


Viele Taufende von Demofraten | 


Se unfläihiger die Leute | 


U | 


ıbend= ! 


"Zürger abfonbern und einfeitige.Elaf- 


ſenintereſſen vertreten, und noch weni— 


ger wollen ſie ihren Gewerkſchaftsbe— 
amten das Recht zugeſtehen, ihnen hin— 
ſichtlich der Erfülung ihrer Bürger— 
pflichten Vorſchriften zu machen. Zu 
dieſem Entſchluſſe ſind ſie zu beglück— 
Denn die Gewerkvereine, 
für wirthſchaftliche 


welche lediglich 


a 


EN 


_ „&bendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 5: April 1893. 


EEE 


liegenden Roblenvorräthe zu heben. An 


dererſeits wächſt der Verbrauh von 


i 
| 
! 


Kohle, in Folge der colofjalen Ausdeh⸗ 


nung der Induſtrie mit jedem Tage, fo 


daß es ſich gänzlich jeder Berechnung | 
entzieht, ivie groß ber Bedarf in etwa | 


Zwecke gegründet worden ſind, würden 


ſehr ſchnell zerfallen, wenn ſie die lan— 
esübliche „Politik“ 
Alle Schreiner, Schuhmacher 

Schneider, die zu einen Fachverein ge— 
hören, haben als Schreiner, Schuh— 
der Schneider gemeinſchaftliche 
Inteceſſen. Als wahlberechtigte Bür— 
ger aber ſind ſie uniereinander ebenſo 
verſchiedenerAnſicht, wie die Fabrikan— 
ie, bie Kaufleute oder die Aerzte. 
iſt deshalb eine ſehr weiſe Regel, daß 
in denGewertſchaften Die Bolitit ebenjo 


nmel Rn ba ai 0 
eroriert werden Darf, imie Die 


” 
d 


wenig 
Neligion. 
Regel muß ſich früher oder ſpäter rä— 
Durd; die Erörterung rein poli= 
' Etreitfraaen werben bie Unions 
entzigeit und von ver Verfolgung ihrer 
eigentlichen Ziele abgezogen. Als po— 
litiſche Körperſchaften können ſie nie— 
mals auf den ungetheilten Beifall der 
öffentlichen Meinung rechnen. Endlich 
Feten fie jich der Geiahr aus, von ge: 
wilfenlofen Führern verrathen, mißlei- 
tet und ausperlauft zu werben. 

Ein „Arbeitervotum“ ſollte es ebenſo 


ı Keil. 
| tif Ina 


gu 


| fches, over ein fatholiiches und prote- 
ſtantiſches Votum. Als gleichberech— 
tiater Bürger kann und ſoll jeder Ar— 
beiter gerade ſo gut ſelbſtſtändig den— 
ken und wählen, wie jeder andere 
Stimmgeber. Es iſt ſeine Pflicht, das 
allgemeine Wohl in's Auge zu 
Ffaſſen und ſo zu ſiimmen, wie er es 
nach beſtem Wiſſen der Geſammt— 
Fheit ſchuldig zu ſein glaubt. Daß 
die überwiegende Mehrzahl der organi— 
ſirten Arbeiter Chicagos dies begreift 
und der Claſſenverhetzung kein Gehör 
ſchenkt, das kann gar nicht hoch genug 
veranſchlagt werden. 





Wann ſind Die Kohlenlager er: 
ſchöpft? 

Viele Geologen beſchäftigten ſich in 
den lehten Jahrzehnten mit der Frage, 
wann der Zeitpunkt eintreten werde, mo 
die mineraliſchen Brennſtoffe, insbe— 

ſondere die Steintohle, verzehrt ſein 
werden. Alle die Ziffern, welche als Er— 
gebniß der bezüglichenBerechnungen ge— 
nannt wurden, weichen natürlich be— 
trächtlich von einander ab, weil es an 
einer genauen Kenntniß der Größe der 
vorhandenen Kohlenvorräthe ſehlt. 
Vor Kurzem nun hat der preußiſche 
Miniſterialrath R. Naſſe einen werth— 
vollen Beitrag zur „Kohlenfrage“ ge— 
liefert. 

Der Verfaſſer ging bei ſeinen Un— 
terſuchungen von beſtimmten, im Jahre 
1890 angeſtellten amtlichen Ermitte— 
lungen über die Kohlenvorräthe in den 
preußiſchen Steinkohlenbecken, bezw. im 
Königreiche Sachſen aus und ſchäitzt 
hiernach die Steinkohlenvorräthe 
| Deutfchlands an der Ruhr auf 50,0 
Milliarden Tonnen, an der Srar auf 
10,4, bei Machen auf 1,8, in Oberfchle- 
| fien auf 45,9, inRtiederföhleften auf 1,0, 

im Königreih Sachfen auf 0,4, im 
Ganzen alfo die Steintohlenporräthe 
Deutichlands auf 109,09 Milliarden 
Iopanen. Hierzu fommen nod 5 Mil: 
liorden Brauntohlen, mweide auf 3 
Mlierten Gteiniohlen veranichlagt 
werden fonnen, wonach Ta) Die Koblen- 
vorräthe ſchlands auf 112 Mil— 
liarven Tonnen Steintohlen belaufen 
würden. Der Steinkohlenreichthum 
Großbritanniens iſt weiter 


> H 
ver Frankreichs auf 18, de 





Deut 
A bir 


auf 


tjenige von 


| Oefterreich-Ungarn auf 17, pon Belgien | 


24 mn) * vr * * 
Milliarden Tonnen veran— 


ſchlagt, ſo daß die geſammlen Vorräthe 
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| der mitteleuropäischen Staaten 300 
Milliarden Ionien ausmachen würden. 
Die Erſchöp ver uhlenvorräthe 
jieht nad) weiteren Berehnungen un 
ſerer Quelle zunächſt in Oeſterreich-Un 
garn, Frankreich undSelgien, und zwar 
nach ſpäteſtens 5090 Jahren 
| Großbritannien und aulehl tiı Deutjch: 
land, dort vielleicht erſt nach 800 bis 
1000 Jahren, in Ausſicht. Nimmt man 
daugegen mit dem Verfaſſer an, daß 
ſich die gegenwär Kohlenförderung 
der mititeleuropäiſchen Staate von im 
Ganzen 332 Millionen Tonnen bis 
zur Mitte des nächſten Jahrhunderts 
auf rund 500 Ritlionen ſteigern und 
alsdann unter Ausgleich des Aus 
des einen Landes durch Mehrförderung 
bes anderen auf diefer Höhe halten 
; merben, fo würde ichon nach 670 Nah 
| ren bon 1890 ab der Kohlenvorrath 
' Mitteleuropas erfchöwft fer. 

Der vorausſichtliche Kohlenvorraih 
in den Ver. Staaten 
mit Ausnahme desjenigen 
Mountains, in einer kürzlich vom Ge— 
neral Wiſtar in Philadelphia angeſtell 

ten Berechnung auf 684 Milliarden 
veranſchlagt. 


Ir 


| metrifhe Ionnen 


treiben wollten. | 
oder; 
: alte 
ı und Witaliedes Des Ve 
bliothet, EB. Match: | 


dede Abweichung von biefer | 
were ADWEIMUNG DON Dieter | Be Br. E * 
— war dies eine ungemein 


‚ dann in! 


bon Amerifa ilt | 
der Rody | 


|R. Rafle num zu dem Ergebniffe, daf | 


| die vorhandenen Kohlenporräthe in den 
Der. Staaten von heute ab nur nod) für 
höchſtens 650 Jahre ausreichen werden 
und daß, „wenn Nordamerifa auch zu 
rüchlt noch längere Zeit mit größeren 
Shhritten der vofenEntiwidelung feiner 
| indufiriellen Kräfte entgegenfchreiten 
wird, alö die vorausgeeilten mitteleu 
ropäiichen Staaten, die Dauer der in- 
Luftrielen Höhe jenseits des atlantifchen 
Deeans durch die Kohlenfchähe nicht in 
höherem Mabe gefichert ift, al3 diesfeits 
desjelben.“ 

Wie man ieht, braucht vorläufig 
Niemand zu fürchten, daß er in den 
vächlten Jahren wird erfrieren müffen, 
meil die Bergleute feine Kohle mehr zu 
Tage fördern. ' 

Ueberdies muf; betont werben, daß 
ſicherlich noch lange nicht alle auf Erden 

vorhandenen Kohlenlager entdeckt find. 
Es wird wahrſcheinlich einmal auch aus 
dem Inneren Afrikas Kohle gefördert 
werden. Später einmal, - wenn: alle 
| Etride reißen, wird man anfangen, die 
vielleicht auf dem Grunde der Meere 


ein Murder einem 


A 


ſen. 


wenig geben, wie ein deutſches und iri- 


un 
| len worden. Geſtern Abend wurde Ja— 


mes Clifford, 


den Gipfel des Katahdin Berges. 
gefährliche 


hundert Jahren ſein wird. 
Lokalbericht. 


In höchſter Gefahr. 


tchford, der 21 Jahre 
hit ſigen Fabrikanten 
rwaltungsrathes 


Edward Bla 
Sohn des 


ver Wemberrn-Bi 
jord, entging biefer Tage nur wie burcch 


Ber junge Harn befindet fich auf einer 


Vergnügungsreiſe und 


beſtieg er in Geſellſchaft eines Führers 


Partie, die aber jedenfalls glücklich ab— 
gelaufen ſein würde, wäre nicht wäh— 
des Abſtieges 


rend ein 


gebrochen. 

Schneeſ 
man am Fuße bes Gipfels zurüchgelaſ— 
Der Sturm brach mit ſchrecklicher 
Wucht hecein und war von ſo ſchnei— 
dender Kälte begleitet, daß ein Verwei— 
len auf dem Gipfel des Berges für ur 
furze geit den. jidjeren Jod bedeutet 
hätte, Un: nun den fhükenden Wald 
am Fuße des Gipfel3 zu erreichen, 
Tihlug der Führer als einziges Mitte! 
por, ven Ubhang auf dem Bauche rut- 
Ichend hinabzugleiten, denn an ein Hin- 
abgehen war nicht zu denken. 

Der Borjchlag gelangte zur Ausfüh- 
rung. Urg zeriegunden, aber doch mit 
ganzen Knochen famen die Männer im 
Malde an und von hier aus hatten fie 
noch 15 Meilen bis zum Camp zurüd- 
zulegen. Halb erfroren und tettmübde 
langten. die Retjenden dort an, wo fie 
mit Qubel empfangen wurden. Man 
batte dort die Hoffnung, fie lebend 
miederzufehen, bereit3 aufgegeben. 

—e 


„Abendpoſt‘“, täglihe Auflage 36,000. 


Ein ihleht gewählter Blab. 


„Gütiger Himmel, e3 ift ein Mann!” 
freifchten geftern Nachmittag ein Dus 
gend junge Damen, Schülerinnen in 
der Privat-Schule von Fıl. Diinerah, 
an Dearborn Ave. und Cheitnut Str., 
als fie mit weitgeöffneten Augen und 
allen Zeichen des Schredens auf eine 
zufammengerollie Geftalt Klidten, Die 
in einem dunflen Winfel deö Corribor3 
im Schulhaufe lag. 

Die Geftalt entpuppte fich als die ei- 
nes „ſouveränen“ Bürgers, welcher Jet: 
ver Bürgerpflicht genügt, nachher zu 
tief in3-Glas gejehen und ich ein feiner 
Meinung nach vortreffliches Plägchen 
in der Schule ausgefucht hatte, um jet- 
ren Raufch auszufchlafen. 

Die erfchredten Damdhen, von denen 
eine fogar über den Schlafenden gefal- 
fen war, riefen der Haugmeifter, diejer 
telephanitte nad) der Polizet und ohne 
ſich des Platzwechſels bewußt zu wer— 
den, wurde der Schläfer in den Patroll— 
wagen und vermittelſt desſelben nach 
einer Zelle der Station an der Larra— 
bee Str. gebracht. 


*Ym 25. März waren aus der Woh- 


rung bon Kacob Roche, No. 12 O’Brien 
Str, $10 in Geld, drei Paar Hofen 
berichiedene Stiberwaaren gejioh- 


mit einer der Hofen be- 


; leidet, auf ber Etraße angetroffen. Da 


sd ’ 
138, | 


er keine Auskunft über den Erwerb der: 
ſelben geben koönnte, wurde er verhaftet 


und wegen Einbruchs gebucht. 


| 
| 


— — — — 


Mur | 
Yun! 


Eider Joel H. Austin 


Heachtel und geehrt 


Gin Maun unter Männern er: 
zählt feine Geſchichte 


Fand S00d’s Harfaparila von großen 
Werth. 

Das Folgende von Joet H. Auſtin. Penfions-Advokat 
in Goſhhen, Ind. und feit 20 Jahren ein Miſſions-Pre— 
diger der Baptiſten, iſt der ſorgfültigften Bead tung 
werth: 
„‚Goiben, And., 2. Sebruar 1883. 
„8. 5. 9008 & Go., Xorwel, Mail. 

Ich habe ſeit Jahren an einem Anſchwellen meiner 

licder gelitten, welde Zeuweife jehr Ismierzbaft war 
befonders nnterbalb des Anied. Ste wurden zuweilen 
ganz geähllos und dan wieder zur Nactzeit von 
Schmerzen durchbohrt. Ich kouute nicht ſchlafen. 
Ich habe jetzt 6 Fiaſchen von Hoods Sarſaparilla ge⸗ 
nomuien und ſeitWochen iſt die Anſchwellung aus meinen 
Fußzen und Eliedern verſchwunden. Ich habe jahrelang 
au Catarrh des Kopfes gelitten, welches meine 

Lungen in Mitleideniheaft 300. 
‘4 habe forgfültıg viele Mittel angetvandt, habe aber 
nur vorübergehende Linderung erzielt, feit ıch jedoü 
Hood Earjap-rika viriicht babe, find die Schmerzen 
aus meinem Kopf verichrounden und ich.bis überzeugt, 
vollſtändig geheilt zu werden 

„Voretiva einem Jahre Iıtt meine Frau an der Grt:# 
und wurde nicht wieder ganz beifer. Sıe nahm eine 
Flasche von Hoodä Sarlavarıka und erlangte ihre Dofie 
Gelundhert rieder, befindet ji bejier alS feit einer 
Keibe von Jahren. 

„In Bezug anf Hcod3 Tıllen mörte ich jagen, daB fie 
prompt und angenehm wirken, ohne Bauchtneipen zu 
dernrſachen. Hoods vegetabiliſche Pillen ſind unſere 
Familien · Medizin. Ich habe 


⸗ — 
Hood’s Sarsaparilla 
vielen Seuten empfohlen, und wenıgfiens ein Dupend 
gebrauchen e3, -die feine Wurfungen bei mir geiehen 
Yaben.—: PH. Auitın:. _ : 


.Doo9’3 Billen find die beften Natiig-Pilen, Die 
tördern die Verdauung, furicen Ropfineh. 26 


durchivanderte | = 06 ill 
| den Stuut Maine, Borigen Donneritag | Gebäude in Flammen, Leut 
mußten mit ihrer Rettungsarbeit auf: 


jurchtbarer | - Da : * 
— * * tr ‘ . rüncer Di 3 ammen ir 84 N; 
Schneekurin über die Reifenden herein. | Jpfüngen die ‚ylanımen auf bas anfto> 

| Bende Haus, dus Eigenthum von 3.W. 


| bervorjchieben jab. 


jchredlichen Tode. | 
Doch 


Seſirige Braͤnde. 


— — 


Das „Lemont Hotel“ in Schutt und 


Aſche gelegt. — Unappes Ent. 
kommen. — Panik. 


t 
| 
| 
| 


Das erit. kürzlich vollendete „Qemont | 
| Hotel”, an der Ede von DOglesby Ave. | 


o 


und der 92. Sir..tjt geftern ein Raub | 


der ylamnmıen geworden. Eine große 


Suhl von Zinimerleuten war noch da= 


mit .befiyäftigt, Die. Simmer mit Mo: 


Die arınen Esfimos. 


Herr Hagenbed erklärt, daß fie an 
dere Quartiere haben müfjen. 


Der bekannte Menageriebefiger Carl | 
Deutich- | 
fand, befindet fich mmieder in Chicago | 


Hagended, aus Hamburg, 


und ift im Wellington Hotel abgeitie: 
gen. Schon bei jeinem früheren Bejuche 


in derWeltausſtellungsſtadt hat er Hrn. 


BD. Yrmour für fein Projett zu in= | 


heln auszuftaffiren als der Gefkhäftes | 


leiter, Herr &. &. Gray, 


unter einer | 


Yıranda des Hinterhaufes Flammen | 


Er jandte fofort 
einen ‘Feueralarm ein und ftellte jeine 
Leute an, um fopiel inie möglich von 
der neuen Zimmereintichtung zu retten. 
in tveriger als einer halben 


' Stunde fand das ganze große Aftödige 


Es 


und die Leute 


hören. Ein zweiter und dritter Alarm 
wurde gegeben; unſere braveFeuerwehr 


aber mußte ſich darauf beſchränken, die 
anſtoßenden Gebäude vor dem drohen— 


— ms — Kalt, 1 
chuhe und Lebensmittel haite 


umkamen. 


die Familie von Marc Parenter. 
gelang Alle rechtzeitig zu wecken und in 


den Verderben zu retten. Trotzdem 


Boyd, üher und legten daſſelbe in un— 
glaublich kurzer Zeit in Schutt und 
Aſche. Herr Boyd, welcher in dem Ge— 
bäude ein Reſtaurant betrieb, verſuchte 
joviel wie möglih von feinem werthvol— 
len Wleublemeni zu retten, und arbeitete 
to lange, bis Die Mauern anfingen ein- 
zufallen; - Er wurde von einem bren- 
nenden Holziceit getroffen und erlitt 
erhebliche Brandimunden. Dr. Helen 
Buchanan bewohnte das eriteStodiwert 
in dem Boyd’fchen Gebäude, umd Paul 
Mation und M. Barron das dritte, 
Ihnen allen gelang e3, ihre merthuolffte 
Habe -in Sicherheit zu bringen. Der 
Schaden an dem Hotel beträgt etwa 
$15,000, an dem Reltaurant $12,000; 
die wmerthvolleEinrichtung des Leteren 
wurde um etma $3,500 gefchädigt. Die 
fümmtlicten Berlufte find durch Verfi- 
cherung zur vollen Höhe gededt. 

Das Lemont Haus mar eined ber 
neuen Hotel3 in Hyde PBarf, hatte eine 
Frontlänge von 200 Fuß und eineTiefe 
von 75 Fuß. 

Ein Feuer, meldhes nur geringen 
materielenSchaben antichtete, aber bei= 
nade ein Menfchenleben gefordert hätte, 
brach geftern Abend in dem von Kohn 
Perkins bemohnten Haufe, No. 216 ®. 
tentafe Str. aus. Herr Perkins er- 
wachte plöglich und nahm einen fchar- 
fen Brandgerud wahr. Er medte ſo— 
fort jeine Gattin, bevor diefelbe aber 
nur nothdürftig angefleidet ivar, jtand 
die Treppe bereits in hellen Flammen; 
jeder Ausweg war abgeichnitten. Herr 
Perkins, welcher fich in der Ztijchen- 
zeit nach unten begeben hatte, um noch 
einige werthrolle Papiere in Sicherheit 
zu bringen, konnte nicht3 zur Rettung 
feiner um Hilfe rufenden Gattin thun. 
Er eilte auf die Straße und machte die 
Feuermyehr auf die drohende Lebensge— 
fahr, in der ſeine Frau ſchwebte, auf: 
merffam. Eine euerleiter wurde 


ſchnell an dasHaus geſtellt, zweiFeuer⸗ 


wehrleute ſtiegen hinauf und brachten 

Frau Perkins in Sicherheit. Sie war 
ereits bewußtlos, erholte ſich aber 
bald. Der Berluft am Gebäude beträgt 

nur. etwa $100. 

-- Kurz vor Mitternacht entftand aus 
unbefannter Urfache in dem Gebäude 


"Ro. 79 Andiana Str. ein Feuer, das 


unter den Bermohnern eine große Panit 
Herborrief. . Das Gebäude ift 2ftöcia 
und wird bon Ihomas M Namara 


‚geeianet. In der erften Etage wohnte 


der Italiener B. K. Salnta mit feiner 
Frau und zwei Kindern; in der zweiten 


Sicherheit zu bringen. Die Gefahr 


aber, in der die auf’3 Höchlte erjchred: 


ten Bewohner eine Zeitlang ſchwebten, 
reeine ſeht große. Im Erdgeſchoß 
ſtauden zwei, Herrn MeNamara ge— 
hörige, Pferde, welche in dem Rauche 
Dieſelben hatten einen 
Werth von 8200. Das Gebäude 
drannte faſt vollſtändig nieder. 

Durch eine Benzin-Exploſion wurde 
geſtern Abend in dem Hauſe No. 18 
Hinchre Str. ein Schaden von etwa 
350 angerichtet. Frau Freiderich 
Fahlbuſch hatte ihre Möbeln mit Ben— 
zin gereinigt und war dabei mit einem 
brennenden Lichte der Flaſche zu nahe 
gekommen. Carl Fahlbuſch, ein 18— 


kr 
Da 


| jähriger junger Mann, lag frank im 


Bette. Bevor e3 ihm gelang fich zu er- 


heben, - hatten Die Bettdeden Feuer qe- 


fangen, und der Krane erlitt fehmerz: 
hafte Brandwunden an Geſicht und 
Händen. 


— —— — — 


Eine Schwindlerbaude. 


Hubert D. Wyllie, der erſte Clerk des 
Seneralagenten Merrill von der Bur- 
ington-Bahn ift e3 gelungen, eine 
vohlorzanifirtedande vonSchtoindlern 
Sloßzuftellen, Die feit einiger Zeit Die 
Bahngeſellſchaften um Freitickets be— 
chwindelten. 

Am Montag erſchien in der Office 
des Generalagenten Merrill ein junger 
Mann, der ſich als Neffe eines angebli— 
hen Redactzurs einer Neo Norker Zei- 
kung vorjtellte und in deflen Namen um 
Ausftelung eines Paffes erfuchte. Den 
Namen des angebliden Wedacteurs 
ıab er al3 Wm. Heron, von No. 119 
Raflau Str, New Hort, an. Herr 
Wollie erfundigte fih auf telegraphi- 
ichen Wege, ob ein Redacteur - diejes 
Namens an einer New Yorker Zeitung 
thätig fei und machte fo die Entdedung, 
daß der von dem jungen Manne vorge= 
zeigte Brief gefälicht war und ein Re- 
Yacteur Namens Heron in Nem York 
überhaupt nicht zu finden mar. Al3 der 
junge Mann in Begleitung eines 
Freundes am nächjten Tage wieder er- 
ichten, wurde ver natürlich. abgemiejen. 
Berhaftungen wurden bis jet inbeß 
nech nicht vorgenommen. Verſchiedene 
endere Bahngefellſchaften ſollen in letz⸗ 
ter Zeit auf die oben angegebene Weiſe 
* zahlreiche Päſſe beſchwindelt worden 
ein. 

Gür die rieſge BVerbreitung der „Abend⸗ 


pont· tonnen die Tauſende 582 ablegen, 
weide eö a einer Unzeige im i Spalten 


verfudt haben. 


Ymcoln Bart 
großartigen 


a 
za 


tereijiren veritanden, im 
einen permanenten, und 
zoologifchen Garien zu errichten. 


| jedoch beide Herren augenblidtich jehr 


| beichäfttat find, 


; TEN. 


ſende, 
Eskimo den Monat Auguſt 


— Qußerte fich der erfahrene Rei: 
daR nach feiner Meinung kein 


iverbe, falls jte in ihren jeßigen Wo 
nungen verbleiben müßten. E 


in Hätten mob: 


lägen. 


möglich, eine erträgliche 


herzuſtellen. 


— —— — 


Weltausſtellnugsſs-Notizen. 


Den Bemühungen des ſchweizeriſchen 
Conſuls Holinger iſt es gelungen, ſein 
Heimathland, das anfänglich der Aus— 
ſtellung ſo kalt gegenüberſtand, zu grö— 
ßerer Betheiligung zu veranlaſſen. Be— 
ſonders freudig werden die hieſigen 
Schweizer die Nachricht bzrühen, daß 
ein Reliefbild der St. Gotth Vahn, 
ein Kunſtwerk, deſſn Werth auf 100, 
000 Franken geſchäht wird, im Ver— 
kehrspalaſte zur Ausſtellung kommen 
wird. 

Ir den nüchften Tage toerden der 
ftellpertretende Chef der technischen Ab- 
theilung de3 Kriegäminifteriums, der 
Vlajor Bahn und der Premier-Lieute- 


nant des Garde Landwehr: Train:Ba- | 


taillong, Herr Pagel, die türzlich die 
Reife von Berlin nach Chicago antra= 
ten, hier eintreffen. 

Falls der Plan der „Milmaufee Wd- 
bancemert Wilociation“ gelingt, tird 
der Weg von Milmaufee nach Chicago 
während der Weltausftellung perBahn 
in 2 Stunden zurüdgelegt werden kön 
nen. Die Aflfociation wird die Bahn- 
gejelichaften erfuchen, einige der Paf- 
fagierzüge an feinem Punlte längs der 
Vahnlinie anhalten zu laflen. 

Km Namen des Ceremonienausjchuf- 
fe macht der Senator Eulp nacdhitehen- 
de3 Programm für die Eröffnungsfeier 
am 1. Mai befannt: 

1. Eolumbifcher Mari und Hymne 
ton Sohn R. Paine, 

2. Gebet. 

3, Vorftelung der Departement3- 
Chef3 und Auslandeemmiffäre dur 
den Generaldirektor. 

4, Mufit, „Zu Gottes Ehr’“, von 
Beethoven. 

5. Rede des Präfidenten der Ber: 
einigten Staaten. 

6. Inbetriebjfegung der Mafchinerie 
unter den Klängen von Händl3_Halle- 
lujah⸗Chor. 

7. Rundgang des Präſidenten Cle— 
veland und der Ausſtellungsbeamten 
durch die Ausſtellung. 


Während der Weltausſtellung wollen 


hier 200 Zitherſpieler aus Chicago und 
Milwaukee Concerte geben. 
Aus Calcutta werden 12 Eingebo— 
rene erwartet. Sie werden im oſtindi— 
ſchen Pavillon Thee ſerviren. 

Der Delegat für das öſterreichiſche 
Kunſtdepartement, Herr Hans Tempel, 
iſt aus Wien hier eingetroffen, um die 
Aufſtellung der Gemälde und Seulptu— 
ren zu leiten. = 


Zehrertag in. Chicago. 


Der Bındes-VBorftand des Nationas 
len Deutfch-Ameritanijchen Zehrerbun- 
des hat befchloffen, den diesjährigen 
Lehrertag in Chicago abzuhalten und 
zivar am 7. und 8. Juli. Quartiere find 
bereit? im Hotel Epmworth belegt wor- 
den. 

Lehrer, twelche an. dem Lehrertage 
tbeilnehmen wollen, müffen fich bis zum 
15. April beim Secretär de3 Bundes, 
Louis Zahn, 17. Diftrittichule, Eaftern 
Ape., Cincinnati, Ohio, melden. 


„Abendpoſt,“ täglidie Auflage 36,000. 


u 


Ein unterdrüdter Strfte. 


Der drohende Strife der auf dem 
Weltausftelungs- Plage beichäftigten 
Simmerleute jcheint bereits im Keime 
erftict zu fein. Die Prophezeiungen 
des Präſidenten Cogswell, der einen un- 
geheuren Strite in Auzfiht geitellt 
hatte, jind aljo glüdticherweife nicht 
eingetroffen. Nur etwa 100 Leute ha- 
ben die Arbeit niedergelegt, und au 
diefe werden bald gezwungen fein, ih- 
ren Widerjtiand aufzugeben. Wie es 
heißt, ift zmwifchen dem Ausfchuife der 
Zimmerleute und den Contraftoren be- 
reit3 eine Einigung erzielt, und die 
Forderungen der Arbeiter zum Theil 
bewilligt worden. 


BEECHAuG 


Geſchmacklos — Wirkſam 
bei allen 


biliöjen und nervöſen 


Beſchwerden, 
Wie Migräne, 
Magen —— 
ich leste Verdauung, 

Verſtopfung, 
Leberleiden 

und Frauenbeſchwerden. 
r 58: 

Mit ein: lan zud auilös 


Dgen- 
Bei allen Apoıheiern. Preis 25 Cents die 


Rem Dart Depet, Das “neh... 
d— 


wird nicht früher an 
die Ausführung des Planes gegangen 
| werden, als bis die Vorbereitungen zur | 
| Meltausftellung vollendet jind. Chicago | 
| wird nad; Herrn Hagenbeds Anticht ei= | 
| nen ber jihönften und vollfiänbigjten 
; zudlogiichen Gärten in der Welt erhals ı 
| Wit Bezug auf Die in der lekien | 
Zeit häufig beſprochene Eskimo-Ange- 


überleben 


Herr Ha- | 
i aenbed fagte, fie follterr während ihres | 
| biefigen Mufenthalieg 
| nen, die mindeitens 
| Erdoberfläche 


bier Fuß unter der | 
Alsdann fer es | 
Iemperatur | 


nördlid von Walhington 


Großer 


10,000 Muſter-Hüte. 


Ein elegant garnirterSeiden-Spihen: | 
But auf Drahtaeiteli, wertl $7, 


ga 


500 Mujter- Hüte, werth bis | 
zu $12 | 
54 .88 


Spisenband:Hut, 
werth 25c, 


17 
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Veilchen, 


Z3e 
Langbeimn's, 


morgen 


Str. 


Ve 


rtauf 


Ein modiſcher Stroh⸗ Hut mit Spi⸗ 
tzen, Blumen und Bändern garnirt, 
werth $3.00, 


si: 


1000 Mujter- Hüte, alle Sasons, 
einige bis $10 werth, 


$3& 


Amerikaniſche Schönheits-Blumen, 
werth 50c 


| 12c 


Leghorn ‚But, 


wert! $1.00 


"39 


—— — — — 


92 State Str., 


Die erfahrenen Putzmacher. 


Er⸗Coroner Hertz ſchwer verletzt. 


Sein linker Fuß vollſtändig zer— 
malmt. 


Einem bedauerlichen Unglücksfall 


fiel geſtern ExxCoroner Henry L. Hertz 


zum Opfer. Um 12 Uhr geſtern Mittag 


wollte Herr Hertz an Milwaukee und 


North Ave. einen nördlich gehenden Ka⸗ 
belbahnzug beſteigen. Derſelbe war 
Herr Hertz 


ſchon in Bewegung und 


kam ſo unglücklich zu Falle, daß ſein 
liegen 
kam. Der Unglückliche wurde etwa 100 
ehe 
noch der Zug zum Stillſtehen gebracht 
werden konnte, war das Schreckliche be-⸗ 
Sein linker Fuß war 


linker Fuß auf die Geleiſe zu 


Fuß weit mit fortgeſchleift und 


reits geſchehen. 
vollſtändig zermalmt worden. 

Man hob 
Mann auf und brachte ihn nach dem 
Spielwaarengeſchäft von F. Wiener, 
No. 1170 Milwaukee Ave., und nach— 
dem Dr. Burwarth hier eine flüchtige 
Unterſuchung angeſtellt, wurde Herr 
Hertz nach ſeiner No. 632 N. Hoyne 


Str. befindlichen Wohnung transpor- 
| tirt. Hier wurden nod) Dr. yenger und | 


zwei weitere Merzie zu Rathe gezogen, 
und diefe erklärten nach einer eingehen 
den Unterfudjung, daß eineImputation 
des verlegten Öltedes unumgänglich 
nöthig fei. Um 5 Uhr war die Opera=- 
"tion jchon vollendet. Der linfe Fuß war 
oberhalb des KAnöchel abgenommen 
worden. Die Xerzte hoffen, Herren Hert 
am Leben erhalten zu können, falls es 
nicht zu einer Blutvergiftung fommt, 


1 


Seltſame Auklage. 


K. W. Starr, 


mer ſofort zu verlaſſen. Starr hatte 
geſtern einen Verhaftsbefehl gegen einen 
gewiſſen C. M. Herr herausgenommen, 
ihn des Diebſtahls beſchuldigend. Als 
heute der Fall zur Verhandlung kam, 
ſtellte es ſich heraus, daß der Ange— 
klagte einen Schlüſſel zu Starrs Woh— 
nung verloren hatte, und daß die An— 
klage nur erhoben war, um dafür Ge— 
nugthuung zu erlangen. Der Werth 
des Schlüſſels betrug 50 Cents. Rich— 
ter Glennon war mit Recht über eine 
ſolche Handlungsweiſe aufgebracht und 
erſuchte den Kläger, ſich ſofort aus dem 
Gerichtszimmer zu entfernen. Der 
— wurde natürlich freigeſpro⸗ 

en. 


Ein trauriger Fall. 


den ſchwerverwundeten 


ein Bewohner der 
Südſeite, erhielt geſtern Vormittag den 
Befehl, Richter Glennons Gerichtszim-⸗ 


Criterion⸗Theater. 
„Nitouche“ und „Pariſer Ceben“ 


Heute Abend iſt die letzte Gelegen⸗ 
heit, die reizende Operette „Nitouche“ 
im Criterion-Theater an Sedgwick 
Str. zu ſehen, und dieſelbe ſollte unter 
keinen Umſtänden verſäumt werden! 
Die geſtrige Aufführung von „Ni— 
touche“ war gut beſucht und gewährte 
wieder einen hohen künſtleriſchen Ge⸗ 
nuß und Amüſement in Hülle und 
Fülle. Betty Damhofer, Richard 
Georg, Joſef Greven, Sophie Urban, 
Marie Berla, Guſtie Haftel und die 
übrigen Mitwirkenden riſſen mit ih— 
rem Spiel und Geſang das Publikum 
fortwährend zu jubelndem Beifall hin. 

Bon morgen an mwirb die berühmte 
Offenbach’ihe Operette „Parifer Les 
ben“ gegeben, mobei die von Deutjch“ 
{and her jo befannte Sängerin und 
Darftellerin. Frl. Margaretha Riſtau 
zum erjten Male vor einem amerila« 
nifehen Publitum auftritt. Die übrie 
aen Hauptfräfte find Betty Dambofer, 
Frl. Grete Gallus und Herr Thomas, 
und es ift eine hochgediegene Auffüh« 
zung zu erwarten. das 


— 





* 


Hörbers Halle. 


Höbers Halle, 710 7114 Blue Is⸗ 
land Ave., hat mit ſeiner deutſchen 
Theatergeſellſchaft unter dem tüchtigen 
Direktor und Regiſſeurherrn M.H 
für Sonntag, den 8. April, wieder eine 
Erſtaufführung, und zwar den Boflen» 
ſchwank: „Die goldene Spinne“ zur 
Darſtellung angezeigt. Die in allen 
Theilen ausgezeichnete Vorſtellung dei 
„Walzerkönig“, legten Sonntag, ga= 
rantirt allen Theaterfreunden dort audg 
eine flotte und gute Infcenirung, dies 
; jes vortrefflichen Stüdes, welches zum 
eriten Male in Hörbers Halle aufom 
führt und fich ohne Ziweifel die Lade 
im Sturme erobern wird. 


| 
| unerwünſchter Beſuch. 
| Um 5 Uhr geftern Morgen wurde 
| 
| 


| 
| 


Bun 


De. MeShane von No. 341 N. Clark 
Str. durh ein Geräufh aus feinem 
Schlafe erwedt. in einer Ede feines 
Zimmers ſah er einen maskirten Mann, 
der damit beſchäftigt war, alle Kleider, 
die er vorfinden konnte, zuſammen zu 
packen. MeShane wollte ſich erheben. 
der Einbrecher aber forderte ihn mit 
vorgehalienem Revolver auf, ſich ruhig 
| zu verhalten und entfernte fih dann. 
Der Arzt folgte ihm nah unb 


.ı laut um Hilfe. Ehe jedoch ein Bolizi 


In einem elenden Hinterbäuschen auf 
dem Grundftüde Ro. 320 W. 15. Str. 
mohnt eine frante, zu jeder Arbeit uns 
fähige Frau, Namens Henty, mit vier 
Heinen Kindern in den denibar Ddürf- 
tigften Berhältnifien. Yhr Gatte bat 


bor längerer Zeit die Stadt verlaflen, | haben. 


angeblich um Arbeit zu fuchen, und ift 
jeitbem verfchollen. Die Familie leidet 


Mangel am Rötdigiten und Hilfe wäre | 


dringend am Plage, 


| zur Gtelle war, hatte der Einbrecher 
feine Flucht bemerfftelligt. 

* Kohn Van Hoff murbe geftern 
| bier verhaftet und nach Grand Rapibs, 
ı Mid)., gebracht. Er wird beidhulbigt, 
| dafelbft ein Rennpferb geftoblen zu 


| 

aue Seute fan Niemand befriedigen. SRIE 
der „„Ubendpoit*‘ fheint aber Die Aberwien 
gende Mehrzahl der Deusigen sm 
| Isieden zu jelm. 
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=: CRITERION ‚THEATER. | Berlangtt tt Mänter und Snaben, — Frauen und mMädden. | Verlangt: Frauen und Radchen. Sefhäftsgelegenheiten. " Grundeigenthum und Säufer. - 


Sedawick Str. nahe Diviſion. — Deutſches Theater. — 6 a a | —— — — — — Geſh hu berfaufen: Mödiges rame-Daus, Haider Wirt 
‘eden Abend Operette! „Flag: = F Daınen-Rleider. 4248 Went: Saudarbeiı. Hausarbeit. Su verlaufen; Outgebenbes, Barbier efäit: ine — grödiges Frame-Saus, Heißer Bit 
Seute, Mitiwody, den >. Mpril'qumlegten Mate; | MOTtb Ave, Oswald Schuettaull. Verlangt: Ein tüchtiges Madchen in kleiner Fa⸗ Virlangt: Gin- deutices Kindermäddhen. 1737 Des | fun Det — Sri & 3 u — ve —— Tlot von Depot. Gigeite 
Thomas-Damhofer :Operetien:Ensembie. Verlangt: ZTüchtiger. Mann, um 2 Bierde zu der | Milie und eine Fran. 256 Sremont Str. ___.. | mäng Court, nehe Larrabee Str. ĩ ——— u Wer un u Mo 
——— ſorgen. Dr. Waouer, 1486 Milmautee Ave. Verlangt: Mädchen für gewöhnliche ‚ Hausarbeit; Verlangt: Mädchen für Hausarbeit.534 Wells Elı. _ Zu Dertanfen:, gegen — mis mögliht | Gines der fchönften neien MWohnhäufer der Ro 
: Douneriag, den 6. Mrrit, 3 um 1. Ziele, Difen:ah: |  Werlangt: 3 gute Schneider, 4 Mefdinen: ı und 6 | Privatfamilie. 35% Wehfter Ane., 2. wloor. Saplw ! —— —* pe ud Sahnbof. m ee t allen modernen Ginrigtungen, Practige Yage, 
belichtejte perette: „Marijeu Keben“.— Fra 2 91. * — ira a * n Br 2 Str a rer. bi eiöt 
tag, den 7., und Sguuftag, den &. April: „Wariier | Fendmäbgen an Röden, 21 Pine Ctr., nabe Die Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 1196 Mil: | ——= | Pillige Miethe. Oder: Partner angenommen. 37 W. | 2. ee a er ua 
Leben.” — Populkre: Preife! Refervirte Sine au DEREN. . — wautee Ave. Stellungen ſuchen: Männer. Adams Str. Zitödiges Holzhaus mit Pauftelle, 5 bei 1%, an 
e = i 5 — J en Bern Pre — — En 
Shiter- Gebäude, — BR URNIRHERNG, — am Milchwagen zu. helfen. Verlangt: Mädchen fü für Hausarbeit. Nadzufragen | Geiudt: Gin Deutſcher, verbeirathet, 27 Jahre alt, Villig! Billig! Bilig! $l $175 faufen 1. Richie Dei cut se Br große » FAN, KM) baaz, 
= 5 ; . Be ” — ja 1189 9 Milmwautee Ave. energijcher Mann, mehrere Jahre bier, juht irgnd a Ba für ._ Mub verkauft w 
N d Mil- — — n. Kommt jofert. Weine Ginrihtung, - 
„GLARK STR. -THEATER. Berlangt: Eofort ein guter Teamfter. 1490 Mil:  Verlangt: : Ein j junges Mädchen, um Kindern auf: welpen Pas. Adreffen Be 9. &, Ab.ndp. Wönstenter: vath. Bill ige Miethe; aub au 


. R. Jacobs... Adeiniger Gejcäftsführer. wautee ve zupaflen und bei Hausarbeit behülflid zu jein. 340 - Geiudt: Fin junger Mann, Deuticher, mit guten 219 Elybourn Ave. 
286-Matnees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-?5e | Werlangt: Zwei Schneider und Nah⸗ Madchen an W. Huton Stt. Fuipfehlungen, wünſcht Veihäftigung in Privatbaus. a — — — 
u 


26 8 ‘ N mm PU — ⸗—— — — — m > = ) 
THE CRUISKEEN LAWN.” | Scivenwaifts. 2. Wibland Ave. _ | Zerlangt: Mädden oder rau für getöhnlice | Aoceie I. T. Golpberg, 79 S. Yefferfom Ste. mdfe ı like jebr billig: Wenn gleih genomnien. Ro. .| Kr 
Mate Verlangt: Gin Iumge flir Painter: ftetige Arbeit, Hausarbeit; muß zu Haufe jchlafen. 128 Wells Str., | Geſucht; Ein junger Mann, mit Pferd und Wagen, 134 @. 13. .Etr., Gorner Koomis DI Me 50 bit 15, eine der been Geihäfte: 

—J e Woche: The Struggle of Life. 63 WW. North Ave. 1. Flur. — alias als Gollector; fann Sicherheit Jel Pa ee * — — 6 — Den-Weh zu 
— a — ⸗ — — — en. Adreſſe: 9. 79, Abendpoft. mDdo red n 2 gus gelegenen mi. | 6 Wr i 

. erlangt: Finifber an Sgfpon= und Officegigtures Verlangt: Gutes Mädchen für die Küche. Genricid | ____ theilweife en Abzahlung, lang etcbl a; | ae re — IM 

Concert nd Ball, ON. Wetten Ave. ẽ Cafe, 175 E. Madiſon Str. Geſucht: Ein dedildeter junger Man, Sigelicher, deutiche Nachbarihaft, grobe er 2 * 6 feine 2 5 bei an — 

veranftaliet dom — — V : Gi ä fir Sinin = 85 ger | Aus Württsmberg, wiinjcht irgendwelche Beibartigung Einrichtung: Micthe, mit jchöner Wo 20 ar . * —S— Pe 

U 4 T i Er Ein wait: m” Fifth Use. Wose. "6 Ganalpart Yer, "Foarbingbaus. s = C. Gauch 200 3 Qutler ei Kommt jofert für Dieje jeltene & legenheit. ST X | * > — —— — = 

e m Ser a 2 = = — — — TE * der v J ® 1 haben“ beide „gut 

urpora ur n v erei nt, Perfangt:  Laufinnge. Fred, Klein & | Co., Market — Ein nette J dchen. W8 Dabton Sejucht: Ein junger "Mann, der deutjchen, fran: he — — 2 —— orpie —— Hindu i Wahl st — 
am Samflag, den 8 April 1893, und Nanvelph Str. mido en ng in nettes Kindermädden, — zöſiſchen und ensliſchen Sprache mächtig, jucht —* 8775 laufen einen erfte Rlafle € = - 4 N 
* VB ee ee rn — | Ioäftigung. Offerten 9. 82, Abendpoft. mdo | doppelt; theiliveife an Abzab ; Pierd el tadı Id von 5 

in d Verlangt: Ein erfahrener junger Mann für Oro: Verlangt: Fine Hausbälterin zu 2 Rindern von 3 In u ——— Top: Wagen. Großer Waarenvorcatb egante Gin: | M * * — 


cery. Rach zufragen 2453 Wentworth Ave. Gefncht Ein nihterner Mann, 30 Xahre alt, : } 
h A— „Dr . u er a richtung, aute Yage, nabe 
AURORA T U R NHALLE. und 6 Jahren. 157 Viſſell Str. wünjct eine Stelle als Walchinaun. Derjelbe ver: | Gommt. fofort für Diele $ 


Anfang 8 Uhr. Verlangt: Painter, der auch grainen Tann. 459 W. V — Mathi : Pferden ee 
- = * 9 Verlangt: Fin gutes Ddeutiches Mädchen ür allge: | ftebt von Majchinen und farm audh zu . nur 825. 5551 Wentivo 
Zidet3 25 Gents. An der Kaffe 35 Genss, | Nortb Abe meine Hausarbeit, 613 Sergwid Str. M e tenden. Woreffe 5. G. 77, Abendpoſt. —- 13 — = —— — 
Birk Bros. Verlangt: -Ein P Su. Fe a Ts ea rer ——— — — u verlaufen: Gin feiner Varbier 
er ee ER —— 29 guten eintrat Sohbent, — Verlangt: Junges deutjhes Mädchen für tleine Gejut: Cin Bäger ſucht Arbeit, um fi) im ber Stühlen. W5 Genter Apr. 
er ER 5 Fanıilie._ Nadzufragen don 5-7 Wacimittags. 134 | hieiinen äderei einzuarbeiten, am liebften an Der 


F ı: Kauft n betor, IE e beſt⸗ 
Zither⸗ Unterxicht — Siegel Str. undoft Südſeite. Auf Lohn wird weniger geſehen. Offerten Zu ve rlaufen: Meat: Market u ıd Gr s m #> * —* ct * 
Fa Gin Iediger Schuhmacher. Nabhzufragen Verlangt: "le junges Divh: * für teichte aus SW Aſhland Ave. a re Er 6 Yarrabee Tage, billige Rente. % rager J te e Moodide Arne, Waulina 
—A > e > re TER z Yarrabee Str mido e "nt Glas 
wir F ER. Clart Str., Baſement. — mdo arbeit; kann zu Hauſe e ſchlafen. 482 N. Park Are. Geſucht: Ein Butcher, erſt aus Dentichland ge: — — — — — 2 —— — S— 
Rahns Zither⸗Akademie, Verlangt: Junge zum Flaſchen waschen. - Anfragen Verl — — fonımen, 93 Jahre alt, bat in größeren Städten Zu ver faufen: G ine 4 Rannen mil Ri it Werd | mö! » odftlid ne Ave. — cc 
93 Fullerton Ave , in gründlicher Weite ertbeilt. Mittwod) Vormittag 9 Uhr. AN. Clarf Str., Baie: _ der ange: Gin Hausmädden, 472 Wells St. md» Deutſchlands gearbeitet, juht Stelle. Zu erjragen und Wagen. Zu fragen 05 Moe Ste, Gorm . \ au fene Sochbabn. 
9: Mah s I e y e3 r t ce Rad, 
Kür fünrfmaligen ——— in der Woche ſind im — ee ‚DVerlangt: Gin Zimniermädchen. &5 85 Plymouth ' SL, 381 Fifth Ar Robey. — — Er TORE... | 
Ganzen mur 50 Cents zu zahien. Großartiger Srfolg! Verlangt: Gin guter ügfer an’ Cloafs. 423425 | Prerdants Stel. mido Gesucht: Ein deutier Spinnmeiter, welcher mit Zu verfaufen: Fin guter Tabak-, Cigarren 
Meit über 100 Schüler bejuchen die Anftalt. Zithern W. Tivijioni Str. Verlangt: Gin gutes Madchen ſur gewöbnlide Arz JFSdpinn- und, Dampfuigſchine umzugeden weiß. Lucht Candyſtore, degenüber üner Schule. Llg 


werden für die Anfangszeit unentgeltli eliefert. — ge Stellunng. Wdrefle: Mag Schröder, 3200 Stat: Eir., | Str. mdofr F Nehmt Yincolt Ade.:i £* S.Y.Wrat- 
Nehmt Ginbourn Anr. Car. —— Verlangt: Ein guter Junge um das Varbierdeſchafr beit in kleiner Privatiamilie. 11:9 Milwautee Moe. 1 Ge 32. Str. i — — | Icy, Eidenhümer, i20 Va Salle Sir, ner er 2 

— | zu alemen 141 Sulferton Abe. uado u e — Zu verkaufen: Erſter Claſſe Bäderei, zivei 3a, Im, mımf 
Se en — — — Geſucht: Ein Deutjcher, ‚gelernter R: Iiner, f ſucht Ve und Wierde, Beltes GSerhäit an - | : a 3 — 


Ve erlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Saus= ) + — Feige 5 5 x 
ei e A € Verlangt: Ein guter Sattler. — Webter Ave. 9 Q ſchaſtigung. Adreſſe: B Schröder, 3200 State ie. Raarverfaunf. N ' x * — 2, a er 
—— — —SE 3m aut j B € ’ < Silk, aarbeı a kahweisiih KOM) ab e v r erkar en: ots zwiſchen ma d Leitz 
K en 3 iger. arbeıt in womilie von 2 Berjonen; muß gut Toden Ede 32. St win, Gbrift Keller, 239 38. Divifion, udof N in Sand. gu SH "si 3 inne Be » 


-Bergttüguings:-Wenweifer. 


Albambra—Rillaruey, 
Ehicngo Opera Honfe—Ruffel’s Comedians. 
Clart Str Theater. —Errisken Lawn. 
Kolumbia— Ihe Country Cirens. 
“ Eiterion— Ihomas-Enienible (deutihe Woche.) 
Grand OperaHouje— Richard Mansfield. 
Saymarket.— Ihe White Squadron. 
Haveriys Gafimne.--Haverlys UnitedMinftrel3/ 
"Dooleys.—Eleonora Dufe. 
MeBiders Theater. — Ihe Blad Eroof. 


Abzablung. 


— — —— — 


Gegen die eleganten Vagabundeu. 





Wie wohl ſchon jedermann aufgefal⸗ 
len iſt, der gezwungen iſt, die Straßen 
in unſerem „Down Town“Viertel 
öfter zu durchwandern, lümmeln in 
den Nachmittag- und Abendſtunden an 
allen Ecken feuchtohrige Jungen in ele— 
ganten Kleidern umher, deren Vergnü— 
gen darin beſteht, die vorübergehenden 
Frauen und Mädchen frech anzuſtarren 
oder durch ſchamloſe Redensarten zu 
beleidigen. Bezeichnenvder Weile hat 
Die Polizei noch niemals den Verſuch 
gemacht, dieſen mit jedem Tage unleid— 
licher werdenden Unfug abzuſtellen, 
trotzdem ſie dies auf Grund des Geſe— 
tzes, welches das Umherſtehen an den 
Straßenecken verbietet, ſehr leicht 
könnte. 

Sn San Francisco hat man das 
Uebel bereit3  jchmer empfunden und 
geht demfelben fehr eneraifch zu Leibe, 
wie ‘der nachitehende, einem San Fran- 
ciscoer Blatte entnommene Bericht be- 
weiſt: 

„Osman Dah, der elegant gekleidete 
Tagedieb und Eckenſteher, Mädchenjä— 
ger und „AN ’round Nichtsnug“ wurde 
am Dienſtag vonGeſchworenen inRich— 
ter Conlans Gericht auf die Anklage 
der Vagabondage für ſchuldig befunden 
und am nächſten Morgen dem Richter 
vorgeführt, um aus deſſen Händen ſein 
Urtheil zu empfangen. 

Nachdem Richter Conlan ein Geſuch 
um Bewilligung eines neuen Proceſſes 
abſchlägig beſchieden hatte, befahl er 
dem Angeklagten, ſich von ſeinem Sitze 
zu erheben und hielt ihm folgende 
Standrede: „OsmanDay, Sie ſind auf 
eine Anklage auf Vagabondage verhaf— 
tet worden, plaidirten „nichtſchuldig“, 
verlangten einen Proceß vor Geſchwo— 
renen und wurden von dieſem Geſchwo— 
renengerichte ihrer eigenen Wahl ſchul— 
dig befunden. 

Die gegen Sie erhobene Anklage auf 
Vagabondage iſt nicht eine gewöhnliche 
dieſer Art, ſondern ſehr verſchieden von 
den üblichen Anklagen auf Vagabon— 
dage. Sie waren nicht beſchuldigt, mit— 
tellos, ohne ſichtbaren ehrlichen Erwerb 
von Platz zu Platz gezogen zu ſein, wie 
ein gewöhnlicher Vagabond und auch 
nicht beſchuldigt, mit Diebsgeſindel a — 
verkehrt zu haben, aber meines Erad- 200 ange — in der Apoth jefe au arbeiten, 
ten3 nom. ſind Sie viel ſchlechter, wie Rerlangt: Gin Iediger Mann, dern mit Menden 
ſolche Vagabonden. Sie betrieben kein u und im Galvon helfen Tann. 55 Samuel 
ehrliches Gemerbe, jondern ſchlugen vBerlangt; Junger Mann, um Salonn zu reinigen 





oiten Yaus 


wid aufs 
. Geld 
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Verlangt: Schneider, Tediger Maun, bei Alb. Sıat, und bügeln können. Wãſche ivird ausgegeben. 18 —— — 
1565 Milwaukee Ave. mid) | Evergreen re. Geiuht‘ Ein junger Yutcher, der das Wurſtmachen Zu verfeufen: 3150 S. Salited on dem meyen zu. Central 
y x rer — — —— — — — Ztellu Str h a Nas Ren en ir nſi 2 n e e 
1 Cenut das Wort unter ge Berlangt: Verbeirathete und fedige Farm⸗ Hands; Berlangt: Gute Köchin in einer Rehauration aus j aut — ſucht Stellung. 304 Dayton ir. — tleinverfauf Tabak und Gonfectionery, in guten us s o= e ; 8 
ib. Is, — — ‚ahıt; ebenjo Teamfters, Hoſt⸗ a der Stadt. Nahzufragen bei Leverenz, 407 | Nrautitrunf. ee Mreis mh. Urjade: amilienangelegen: | 5, g *— — — ——— 
Nor 28 naber ers öche orters, Mufichmiede, Wrbeiter. F. ivifion Str., bis 10 lihr Vormittags. ee he a ER geht Durch art Anjhlak. an. dıe 
— Männer und Knabe Ri Aſping, 250 E. Yale Str., Bajement. BP | ne niangt: Gin erfahaemch Wählen ul zur Der Stellungen fuchen: Frauen. Zu verlaufen: Griter tale Gigarı — Kat... Br’ hohen ftädtiüdes 
N 0912 — urn u T * ——— — —— — — — = J + 2 Alnırr uni x £ nd it ti )e er n un 
„Qerlangt:_5 tücptige Kunft: und Baujchlofier. 913 Berlangt: Gin tüchtiger Quchhalter mit fcöner | milie, um Rinder zu beauffihtigen. Gurpfehlung der: Geiudt: Stelle für gewöhnliche Hausarbeit, von äl- enbes, -Pations- unb Saunbsvoffice-Cr Se na En ZeM 
9 Halſted Er. Handihrift, weich l 9 y 2 ejudt: < —8 ) 8 ſchäft, bollandio: ertra feine Einrich 1, großer Rai Leichte Bedineo n. Schreibt nach unſer 
— — andichrift, Welcher der engliihen Sprache vollſtändig langt. 1: 32 Barry Ave., Lake View. mid) te erjon. 1904 N. Aſhiaud Ave 2 en * sy 5 Thomas - Eranı mn > 
mächtig it, für Die Tffice. einer Prauerei. Offerten — ever Perſe » > Rorrtab Pfeifen, Gigarren, Tabaf, Gandy und Wo \ rt. Ton Scanlan, Lid Dearboen Etr., 
Mer * hy ions. Verlan tr DS für das Ga zaill schrie \ t 1. Ima,Yır 
unter 8. 84, andie Erp. d. Blattes. mdo ——— Gin dar i Madchen für Heine Fantikie. Geſucht: Fine Frau ſucht einen Pas in Meiner — Verlanoe — a —* — ——— 
erlanat: ° Mild t helf Verlangt: Tüchtiger, fel bitftändiger _ Ehueider an ” Chicago ME. non Familie. Sicht wenig auf_boben Yohn. Wünfgr Da Nbsat — * — u t adıtroik 8 fen: Fin Aitöckiges Haus mit Lot und 
Verlanat: Junge, im Mi eſchã u helfen. 695 pt 2 ‚ 4 \ 4 z Z 8 f 375 6 q ( Abzablung, Ktetbe_ } Store u trolle es sen „todiger Sans mit Vo in 
Scminacı de. 8 baeichäft 3 ie wid) Nöde, soien und Meter, zu saufe oder im Shop zu Verlangt: Gin. autes deutiches Mãdchen für ge: gute Heim. Zu er ragen 375 Clybourn ve. — Zimmer —— — 3 | e > : inrihtung. ITIR Mihwanfee Aye., 
— — — arbeiten bei hohen Preiſen, Nur exrite Slafie Arveitsc wöhnliche Hausarbeit. 153 Fullerton Ade. Geſucht Junge Frau fucht Pih zum Scheueru — —— a = Koliz on. Koftet KO, Yälfte baar, 
Verlängt: Ein Buchbinder. Nr. 2 Market Etr., | wollen fih melden. &derheimer, Stein & Co., ©. Verl Gi deutſches Mädd 14 a oder Geſchirrwaſchen Neftaurant, — — Zu verfaufen: Saloen, wegen, anderes Geſchaft; rocent. iu 
Gde & afe Et. 28.-6de Dartet und Jadjon Cr. erlangt: Ein gutes eutſches Ma Pt SIEH n55; „Npre, Borert, 32 W. Chicago Wpe., eitte bilig, twernt jofort genommen. Xeaje bis Mai 94. — — — — * 
v im Haushalt zu helfen. 83 Elſton Ave., hinten, 4305 Site Stt. udoit Zu verkaufen: 6 er Brick-Haus, billig, wegen 


* — Tre vpe hinten. 
Berl an at: Unterbüg ler an Nöte n. 0 Fri bau Sit. : SE De a zen ee a an zen — — 2 —— Abreiſe nach de itſch =, Thoma dt a 
Pr g * 8 Zu derfänfen: Eine gut get bende Bäckerei mit —— 0 Thomas Str. —— 





Verlangt:” Gin auter Trimmet an “feinen Shop- 
Nöden. 720 CElvbourn Ave, - am ofe 


ö— — — —— — —— — — — — — — — 


Verlangt: Schneider: beftändige Arbeit, guter Lohn, | unten, _mibo 
38 39. Str, Ede Indiana be, erlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche — Waſche 
F — — — * — ) Mrs. € y i Sir, . 
Verlangt: Schneider an Möde. 185 ©. Madifon | Kausarbeit. ww 2. St WRRERERUNONG.. WIEIR,. OOMiR, SR ORENNG => verkaufen. Üfferten unter 9. 86, Abeudpoft. mas Etr., ide Navton 5. Sipikon. 2 
Str., oberer ‚tod. Pauly. — en 9 his — ge — — * — ee 8 x 
ne * gt: Gin zuderläffiges Mädden für gewöhn— —* er - Zu verlaufen: Eine te © 
, . ur 8 San2 S : x l odute N 
Lerlangt; wei = von 15 Jadren, um Nachts | Fide Sausarbeit; guter Kohn. 426 Troy Str. mdoja — Waſche in's Haus zu nehmen. 117 Mo Union Etr.,.2. Stod. MB0* | „un Salben Wreis, feier 2 min — 
in der Bäckerei zu arbeiten. The Win. Schmidt Bat: Be 6‘ 3 Fi EEE — — — — — nu halber preis. A en K. 80, Abendpoſt. ni 
Se tlangt: Mädden für all emeine ausarbeit. 12) Ma am Eclb Yo 
ing Co., &1 Elybourn ve. nude | Mis aa etr. 3 57 — v dınido Gejuht: Eine Damenchneiderin fucht einen Plat. — berfaufen: . Mar it 3 en — — 
— — * — si — Bee — Näheres. 115 String Etr., binten. Mary Ziglar. Abe ahre. etablirt, an der Rordſe ve —* 
N t: Ein ädchen ür a gemeine ausar eit. — —— ee ; E 
Berlaugt: Männ u —— F S ı — — — 
g an er und Frauen. 510 R. Baulina Str. dimmi Gefugt: Stelle von exfabrener guter Qufineblundz a Klemm: Eu ul ae Brain mi Sim —— 


— * = er a nn Köchin. ir Seogwid Etr., oben. dmi 
2 Niattdeutid 5 z = 
— Stallı mg und Zbed; gut für einen Blattd j * auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. fe m 


Gefugt: Fine dentjche Frau ſucht Pläke zum Wu: Nicht viel Geld erforderlich. 3136 cher Ave. s n 
Kleine Anleihen 


fchen und Hausreinigen. 5543 Auftin Str., oder v2 Zu — =: 2 2 1 der Mk eh h u n — 
— Rerlangt: : Mädchen für | gewöhnliche Kausarbeit in Xincoln Ave., 2. Flat, im Hintethaus. im ‚u verfanfen: Kin gutgebender Saloon an der von 820 bis 8100 unfere Epeciafität. 
feite, billig. Näberes 175 W. Zafe Etr. dindo Wi Ar i . 
Sir nebinen Ihnen die Wopel nicht weg, tvenn wir 


— — nn —h — 
Ave. dmi 
Berlangt: Frauen und Mädchen. lleiner Familie. 198 Seminary — Gefucht: Eine Frau ſucht Plätze zum waſchen, bü- ” Zu vert ei 1 eingerichfäte Baderei- billi die Anleihe machen, fondern laffen Diefe : 5 
 2äden und Fabrtn. — Berlangt: Gin gutes Kindermädchen. 4905 Princes | gein und Saus reinigen. Nimmt auch Wäjde in's wẽ Be. Er he 48 38 Sullerton Abe billig, he Auleihe machen, ſondern laffen diejelben in Ihrem 
Verlanat: Ein Mädehen für Päderftore. 1794 Mit- | 1" Ave. _— 9 | Haus. 04 Vine Str, nahe North Ave. dini em ſofort genommen. 418 W. Fullerton Ave. dmi 
wautee Abe. * en für Bäderftore. 1794 Mil- mm m e —ñ — zit a Eihubftore mrit Firtures; — guter ö Deutide 
— — — — — Reine Wäiche. Mu zu Hauſe —2 999 * Me: thsgeſuche Platz. 108 ullerton ve — | a in der Stadt. 
— — ‚at: gg 2. zu — * m ſtern Ave. im Store, dimi Heirath geſuch ——— —— Saloon, billig. Verlafle vie | Ze guten, ehrlichen —A tommt zu uns, wenn 
seiten: angenehme, leicht zu Iernende Arbeit: beftanz | — — —— > F —58 et a Sr Geld borgen wollt, Ihr werdet e3 au Eurem 
dige Veichäftigung garautirt. Clinton Art Go., 1x1 Berlangt: Küchenz, Haus: —F —— ſo⸗ —— dien ee en Stadt. 40 30. Str, Ede Ya Sale — —  dmdo Vortheil finden bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
2». Mebiien Eir. —ie fort. Stellen frei. 194 8. 12. a. ſucht die Befanntiehaft eines charactervollen, gebildez Fu verkaufen: Ein guter Schubmager:Shop. 715 | Märts bingebt. Die fihherfte und zuderläfligite We» 
— * — — . st —3 = ban u 2efich 
Verlangt: Maſchinen⸗ en: Mädchen au _ Rnabenröden. 65 Verlangt: Gin deutſches — für gewöhnliche ten und gutfitwirten Heren don angenehmen Yenbern Root Str., tod: Yards. Su — ja handlung zugelichert, om % 
Emma et, im Hof. Hausarbeit. 714 € Iybourn Ave, Store. dmi zu machen. R. 8 Abendpe ee RO. er gu verkaufen: Gigarren-, Notions CS chreibartifel 128 gu Salle Sir. himer 1 
5 — — — —— beten unter N, 2 endpo imi F — —— 8 
Verlanot: Gutes Maihinen-Mädden, | fowie Finis Verlangt: : Ein gutes Mädchen in ‚ Heiner Familie. — * — es — F — — I. uk - — a 
ſhe rs im Schneider-⸗Store. 289 Ruſh Str. 95 Seminary Ave. 2. Flat. dindo Heiraths geſuch. Dann, 38 Jahre alt, mit $ u Bloc = v EEE 1 BEER m Wenn 2 br Geld zu * F en wünſcht 
— — — en Vermögen, münjcht Wittive oder bäus lich erzogenes | +ia De er en m | auf Möbel, Pianos, Bferde, Was 
Verlangt: Eine gute Kleidermagerin. 252 7 Dayton erlangt: Ein Mädchen, 13—15 Jahre, für leichte Mãdchen zu beiratben. Adreſſe F. 90, Abendpoft. dur 3u verlaufen: Aranfbeitshalber, Meiner _qutgebe n "| gen, Rutigenujm,iptehtvorim dee 
r 


Str. Arbeit. 86 Wells Str, 2. Floor. dmi d D 
—— er Bädereis, Candy: und Gigarıen = St ifice der Hidelıty Morsgage Loam 
Heirathsdeſuch. Ein junger Mann, 30 Jahre alt, ‘ sand! d u ven = Store, E . Be nen ie 


Verlangt: Putzmacherin. 2223 Wentworth Ave Verlangt: 3 gute Mädchen ; eines für 2te Arbeit welcher jein eigenes Gejdhäft bat, twilnjcht Die Be: Union Str, Eingang an Evans Ct dan 
ngt 22% b ) — Geld geliehen in Beträgen von 8 bis 810000 30 
und Diningoroom helfen, eines zum Geſchirr waſchen kanntſchaft eines jungen Mädchens oder Wittive zu u verfaufen: Billig, ein D Delitateſſen gute den niedrigften Raten, prompie Vedienung, ohne Defs 





* Haus zu nehmen; beſorge 


Verlanot: 1d Paimers und Tapezieter. 750 W. Late 
Str. mido 


V . 
und Wagen, gute, Gegend, Unitäudedalder biltig zu Zu ver laufen: ri J Br gahaus bo⸗ 








Verlangt: Zwei Blackſmiths, ein guter Serollarbei⸗ bendpo ne 2 
ter. 32. und PBarnell Ave, Zu verlaufen chö belee dene Lotten in Oallawn, 


Verlangt: Ein Buſhelmann und Preſſer für Fär- 
berei. 381 Sedowick Str. mdo 





Verlangt: RPainters; nur gute wollen vorſprechen. 
398 Webſl ter Ave. 





Verlandt: Ein guter Bladjwmith-Helfer. 2 Day: 
ton Str. 


a TE 
Me 


Verlangt: 3 aute Schneider, 4 Maihinen: und 6 Verlangt: 50V Mädchen. Frau Soeller, 507 Sen: 
een an NRöden. 21 Vine Str., nahe Tivi- wid Str. duido 
ion Str 





 Verlangt: Nainters, aud) Lehrling, muB Pferd be- 
forgen. 615 W. 13. Str. 


yo 
Ag 


Verfanat: 4 quie Baufcreiner. 1054 Diverjey Str, 
Lake View, mdfr 


Berlangt: Ein verheiratheter Mann ur Abwartung 
der erde, deſſen Frau — — tann. 
Wohnung im Hauſe. 37 N, Clart S 


Verlau gt: 2 Bainters. 094 53. Court. 





ae? 


Berlanat: ein junger Mann, der etwas vom But⸗ 
cher- und Grocery-Geſchäft verſteht und ein Junge 
von 15—16 Jahre en. 495 N. Weſtern Ave. 





se 


Verlangt: Gute Schreiner. 519 Wells Str. mdfr 


Verlandt; Ein ehrlicher ann, um einen Bla al3 
Partner zu vertreten in einen gutgehenden Geſchäft. 
Keine Kenntniſſe erforderlich. $500 verlangt. 56 
WW. North Apr, 





Verlangt: Wagenmacher als "Part ner. Gutzablender 





- Verlangt: Gin tüchtiges Store-Mädhen ir ines üg J i 3 9 E 1: Store; 
Ss ‚erlang in tüchtiges Sto hen in einer und eines zum waſche nd bügeln. Weftauration ch gl * — 
Ehop. SR — — — IR feine ven Wäderei: muk Grfahrung und Weferenzer IE Salfed — u 8 ft ’ a hen, behufs Verheirathung. Adrefie F. 84, Bis: Sage, bi billige Rente. Näheres 276 North Xve., in fentlichkeit und mit dem Vorredt, daB Guer Eigene 
Be: ser Säubmaser: fietiger Plot. 5144 baben. IHN. Clark Str, mdo | ———————_————_— nn [BET ** Ne v3 Tepot. mi tee a ——— —— 2 
Kae — — — — — _ t n 


S * — — Verlangt: Mäd i e dausarbeit. 2 
S. Halſted Str. indo Berka ER } adchen für allgemeine Gausarbeit. 61 Heirathsgefudh. Waife, 2 Jahr, mit $28,000, mu= Zu verfaufen: Gine autgeher —R wegen Auf⸗ Incorportitt. 





Verlangt: 3 gute Majcinen- Madchen und ein Ab⸗ W. 21. Str. 5 
bügler an Nöden, 703 ©. Morgan Et. mido — wünfht fh mit einem Manne von gutem | Gabe des Geichäftes. 55 Sedg e —mi | 159 Monroe Gtr., made Sa Galle Bir, Map 


— — — — 


— —— — a — — 


u Verlangt: Fin Mädchen von 13—14 Jahren, zum . : a 

Verlangt: Zwei Heire Mädchen zum Lernen an —— = Hauje A ve. Charakter, wenn auch ohne Vermögen, zu verheirathen, Zu verfaufen: ‚Grocerv; auter Geihiftspfag. Miethe 

Chopröden. 48 Cornell Str. mido North Ave. Offerten erbeten unter P. O. Box 2431, New Vort. bezahlt bis M tai. Muß die ‘2 — verfauft werden 
Zny,Sur | Babe andere Gejhäfte. 497 ©. Centt e Ave. 15, Ta 


%. 9. PBaldivin Scan Co., 153 Wafbington EGtr., 
nabe 2a Ealle Str. Private Dartiehen:ge 





: - - — Siesta user entre * d von $10 bis $10,000, au 

— 3 — Mädden an Hojen. 254 Verlangt: Ein gutes Mäbdhen für allgemeine Haus: — a — Seven — u rn R, — 
* ⁊ 13 1 garren d Rotionſtore, 4 = —E 

— u rteit; outer Lohn. 412 W. Divifon Er. Heirathsgefuh: Nentier, 60 Jahre, mit großen | Cream: und Milhgeihäft. 2329 Wentworth ve. fung derjelben), — Uhren —* — 

Verlangt: Geübte Kleidermadherin, die auch deut terlangt: Mäd en; usreiniguug iſt gethan; — ö i 8 Haus iin] modimi en, Lebensverfiherungs 

ſch V 6 hen: Ha nigung {ft getb Vermögen, bewohnt eigenes Haus, wünſcht braves ne | io. Ghenfalls Geld gelleben auf Grundeigentpum ta 








Ihre Zeit damit todt, daß Sie an den und binter der Yar zu helfen; muß englijch jprecen. 
Straßenefen herumlungerten und por= |! = mente Me 

übergehenve Damen infultirten. Dies 
war hr Gefchäft; ein anderes hatten 
Sie nid. 

Ich freue mich ſehr, daß die Geſchwo— 
renen intelligent genug waren, die 
Schwere Ihres Vergehens richtig zu 
beurtheilen. Ich halte Sie für den ge— 
meinſten und verächtlichſten Schurken, 
der je in den Straßen unſerer Stadt 
umhergehen durfte und bedauere ſehr, 
daß das Geſetz keine höhere Strafe zu— 
läßt, als die, welche ich Ihnen zudicti— 
ren kann. Durch richterlichen Aus— 
ſpruch ſind Sie zu ſechsmonatlicher 
Gefängnißhaft verurtheili.“ 

Eine halbe Stunde ſpäter wurde der 
„Maſher“ inGeſellſchaft anderen Lum— 
pengeſindels im Gefängnißwagen nach 
dem Countygefängniß abgeführt, um 
—— mohlverdiente Strafe anzutreten. 


— — 
ER 


=. 


— 
— N HE 


precyen Tann, 41 W. Gentre X g dachte. | = 2 z 2 — 
ſprech c W. Centre Ave., M. Water. rn, gute Bezahlung. 460 Cleveland Xpe., Mädchen zu heirathen. Offerten erbeten unter „worz Bu 1 ber faufen: Luß- Geihäft. Zu erfragen 419 W. Eummten von $100- bis 8100, 000. Aelteſte Loan Co. 


widofe — 

— — — — ſe 1 Stat — | tung” Verlagsanftalt, 75 Eaft 8. Etr., New. Hort, Andiana Str. Mr3. Muters, m omi in der Etadt. Eprahs gefl. dor oder ſchreibt an A. 

Verlangt: Eine Helferin an Cuſtom⸗ Arbeit; duter Berlangt: Mäpdchen-Für Leichte Hausarbeit. 334 W. zum. 3m | o = ee 9. Baldwin Zoan Eo., 159 Wajhington -Str.,nabe Ya 
Zu verfaufen: Cine Yäderei, Rerd und M lagen; Eolie Err., 1. Blur, oben. amai. li 


Sohn. BIN. May — nahe Chicago und Mil— Huron Str. ——8— —— | gutes Etore-Geibäft: if für 3000 en I 
wantfee Ave. uido ee ee - ; tes Store-Gejhäft: it_für SO zu verkaufen. - — — — u 
_ S erlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. t. 1529 Geihäftstheilhaber. Gigentbinner reift nah Curopa. Wdreffe 3. 9, — Welt € 5 icago 8oan Compand.-- 


Verlangt: Gin Abbügler. 695 N. Paulina Str. 


N 


Rerlengt: Gin Rodihneider und Bujhehnan. Gus 
ter Sohn. ALM. Cart Str. 


erlangt: Gin Mann, "der etwas dom Galfomining Abendpoft. da lm Warum nach der Süpjeite geben, wenu Sie Geld 


Rerlangt: Finſhe Mädchen, an Guftom: Nöden. Lill Ave. nahe Lincoln Ave. Cabel. Feldmann. J — er J 
verſte ht. 355 N. Dartet Str. Verlangt: Geſchäftstheilhaber in ein gut. etablirtes — ———— in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 W. 


sute Beyablung: beitändige Arbeit. Columbus Goat —— 22* 
>>, Frantlin “Str. . F 4alıo Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Nahzu: | Weine und Xi.ueur-Gejhäft; Engros und Detail. Zu verfaufen: Gin gutes 3 Koft haus und Saloon mit Madilon Str. ebenjo billig und sa gleidy leichte Bes 
—— 11 fragen: 699 N. Glart«Str., gegenüber dem Linoinz | 194 €. North oe. —ia Tijcen und Sheds. 75 Fuß Front. 5124 "alfted | y; ngungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Yoan 


Verlangt: 2 aute Mädchen an NRöden. Guter Xobn. | Part, — — Er. fan 
S f P it 500 a wi au Gonpany borgt Ahnen irgend eine Swrme,.die Sie 
4 S. Halfted Str. . dimi Geſucht Partner, mit 85000, um ein Geſchäft an— ee Fe SE Euer Mäbele 


ee rn a “ Verlangt: Gine fügtige Köchin für allgemeine Haus: | zufangen; babe eim neues Patent was Geld bringt. Zu berfaufen: Megen Krankheit, eine gut einge ric he ! oder DM 
ve menge: Erfahrene ee -Mädchen und Binz | arbeit. Guter Lohn. Hadzufragen Tonnerftag. 3670| Offerten K. 86, Abendpoft. tete iR Yen dent Ausftellungsplage. Nadızu — — —* OB gen che Garringeg,, Sa erbausichking, 
rs an ‘ tänteln. 646 I ood Str. dimi Ave 1 —— — — en 137 * Rand Str. 313 1w ar — * — 
— — Verlangt: not: Partner mit 3300: fan die Hälfte An- En BUS Weit Chicago Loaw Company, 
Deut ſcher Salson aind Kolhaus mit Haymarket Theater-Gebäude, 
Simmer 5, 161 ®W. Madijon Str., nahe Halſted Str. 


Nerlangt: Ein auter Wagenihmied: ein lediger 
Man vorge zogen. 955 Blue I⸗ sland ve. 








R Verlangt:_ Gin Mann für allgemeine Hausarbeit. 
159 Wells Str,, oben. 

Me erlangt: Guter Schneider r AR uihe man). | Sehr x que 3 — — — — — — — 
ter Lohn. Stetige Arbeit. 205 S. Halſted Str. Verlangt; Maſchinen und Hand- Mädchen an Chops  Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Lohn’| theil haben an patentirte Artikel. Offerten 9. 8, Zu dertaufen; 


Röden. 812 N. Lincoln Str. Ede North Ave, Ddmi | $4 die Woche. 1254 557. Str., zwiihen State und | NAbendpoft. mdo | Simmern an Milwaufer Ave. — Mı uß wegen Krant: : 
Verlangt Gin junges Mädchen im Büderftore zu Watajh Nve , mido —— — Ybendpoft, Familie verlauſt werden. Adreſſe a Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf ibre Möbel sets 
5 = 0 5 hrlihe D 

belien. 135 Xarraber Str, dimi Verlangt: Ein Mäden für allgemeine SauSarbeit. Verſchiedenes. — ben, ohne dab diefelben entfernt werden. Zablt mach 
— a er Wir laufen, verfaufen und vertaufchen GSrundeigen⸗ Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigens 


—— — Me: ———— * I 
Verlangt: Ein ‚Mädchen, welches das Kleidermochen 5201 Salu — Verloren oder gefohlen Schwarzer Neufundländers | Hhum, Su teis Safoons, Groceries, Reſtaurants u. | io., Geld und mache bei deringem Anzeigen die meiiten 


erlernen will. 725 W. .Halſted Str: dmi Verlangt: Ein gutes Mädchen zweiter Hand. Gu⸗ Hund, 4 weiße Füße und, Bruſt. Gegen Belohnung leihen Geld (Suilding Loans) zu 5 Procent. Lebens Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be⸗ 
* nn ter Lohn. 594 Dearborn Ave. mido abzugeben. 154 Lincoln Ave. und Feuerverſiherung. Ihe German-American In— handle. S. Richardfon, 134 E. Madiſon Str, Zims 


EEE RETTET Er * 


V erlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 48 
W. Indiana Str. dimi 

Verlangt: Starket Junge an Brod. 85 die Woche 
und Board. 853 W. Str. dimi 


Verlangt: Schloſſe r 6W. Ohio — dimi 


Verlangt: Mädehen um Hemden an Dampfmafdinen —— — h — — — — — 5· — Shane 1,.NHlih8 Blod, 19 N. art wer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5no, If 


Berlangt: Ein, guter Junge, um das Barbier: Ge: * 
3 Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. | Ei Sonntags Lornittass offen Sienli 


ihäft zu lernen. 3417 ©. Su ten tr. dindo 
ſchäft zu le Zr a Ss Geld geliehen auf Möbel Vienos, Gommercielles. Pa 


—— 


zahlt, während des Lernens; Die beften Preifes werden | 5931 Didey Etr., Englewood. mdo 





bezahlt. 265 Franklin Str, duni er EU re FERE * Mortgages, Diamanten oder gegen hute Sicher⸗ 
—— — — — Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. Zu verfaufen: Gin gutes _gejundes Pferd. 7 Jahre gu vermicthen. und Board. 2 — Summen: lange oder fürze Jeit. ®. 


‚au 2 Sehm Etr — ee * * * : 
Sau: moving. Shis Wendt, 802 Sepmour Str, * Verlangt: Erfahrene Hände an Mäntel. 71 —— 137 Milwaulee Ave. do alt, 1400 Pfund ſchwer. 877 31. Sir. WER Fe ini —— — | 1.8 Thompfon, deuticer Adrofat, 1M3: Ghaunber at 


Yrlanat: € J 3 FE E pim — — m —ñ—— — 
u Gin junger Dann als Bartender., "25 dam etr. ne gg et erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Zu verfaufen: Gutes Pferd, 1000 Pfund: 7} guter Zu vermiethen: Ein freundliches Front zimmer an Commerce, La Salle und Waſ bington Str. 7: 
©. Ganal Etr. = dimido Verlangt: Damen yım — — — an 299 S. Hoyne Ave. Echneiderwagen oder auch als ftarkes Gejchäfts: Zuge, F we Ba; faun au am »auje arbeiten. | - 2 — * — — age 

Derlengt: e e machen erlernen. 7 oboutn Ave. — —— * 25 md 6 r a —A ) 30. .Str., oben Zr leihen gejucht: 85000 aı j ypo u 

a igsträner „und ‚Jungen, — —— a5 erlangt: Gin Mäpdpen für gewöhnliche Hausarbeit Zion zen. ee ee ee — FoNrocent. Sicherheit 525,00. F. Arndt, 285 Yaitin 
.S a 8 ee deutiche Sonntags q Verlangt: Damen (Über 3 Jahre alt), um‘ Matti: in einer Heinen Yamilie. 691 North Park ve, awis | — — Zu vermiethen: Barberihop p. Näheres A3 Gln- | Eir. * midofe 


1 9 2 
auSzutragen. Näheres 219 Gerald Building. Imzbio | zen zu Ternen. Gut lohnender Erwerb. Briefe unter | jchen Menpminee und Wisconfin Str. Zu verfanfen: Merd, Gefchirr und Topwagen. Am bourn Adve. mido — 
Chiffre H. 8 Abendpoſt. mdmi — — tüchtige Mädchen für die beiten Abend vorzuſprechen. 734 W. Chicago ve. — — — — “ Su verleihen: 250,000 Tollars. bg 
efuhnurn Mare — — ——— — erlo 2 q e — han z4tin Dinien,. 5 + Dro Smi 9 La Ealle 
Clybourn Place, nahe Lincoin.  . mbmi, erlangt: Mädchen an Mäntel zu nähen; guter Nordieiter läge; guter Lohn. Nadzufragen No, 398 Zu verfaufen: Schwarzes Wferd, 6 Jahre alt, 1200 ae .- en 2 en — * sh Brocent. 8. Emitd, Suchen. im 
VBeddangt: Gin guter Bügler und DVorbügler aon.| Verdienft, ftetige Arbeit. 146 5. Äve., Top Flat. Centre Str, nahe Xincoln Park. Japlıo Piund jchwer, billig. 174 Lewis Str. Ms. "Fifcher, 371 €. Divikon Etr. u * 7 


Shopröden. 355 U. Ohio Str., nahe Noble. dimi saplw 


Verlangt: Gin junger Bäder als 4. Hand, 281 


e — — — — Verlangt: Tüchtiges Mädchen. 5 die ie Wode. 73 ju verfaufen: Gin Pferd mit oder ohne Buood. 135 =: * — * ** — Aer tli es 
Verlangt: Gute Lebens-Verfiherungs-Agenten: Sa— Verlangt: "Mafhinenmädgen an Hofe 344 Cl: | Kinzie Str, Saldon. Slylv Gehter Er, Eingang von Sheffield pe. Ä Zu — * gr nn mit Poard; Ft. Nachzu— - - — *_— 
— ragen 23 E. Eorth Y ve im Store. ja 





— Die Frau (unter Thränen): „IH 
werde direft nach dem Fluffe geben, 
um mich zu ertränten!” — Herzlofer 
Ehemann: „Gut, gut! Nur zu, wenn 
Du des Lebens jo müde bift!— Frau: 
„Es regnet jebt und mein neues Kleid 
darf nicht na merden. Sowie e3 
aber. aufhört zu regnen, merd’ ich 
geh’n. Du mirft fchon fehen, ob ich 
nicht Wort halte!“ 


— Lehrerin (zu einem Knaben): „Das 
it nun das fünfte Mal, dab Du Spät 
kommſt!“ — Knabe: Nes'm!“ — Leh— 
rerin: „Da wirſt Du auch einmal als 
Geſchäfismann zu ſpät kommen, wenn 
Du groß biſt!“ — Knabe: „Bis dahin 
werde ich auch längere Beine haben!“ 


— „Bartım fahren Sie nicht mehr 


fair und Kommilfion. 404 Chamber of Commerce bouen Abe. mdmi > — V Vorlds Medi Inftitute, 56 5 ine, Corner Rans 
. nerec. 2 1:9 e en im Nıcio: OR Nee ren ren Fee — Wor dedical Inſtitute, 
Verlangt: 2 nette, jaubere Kellnerinn Zu verfaufen: 2 Pferde, Garriage und Geſchirt in — —— Bit gründlich alte Eprials 


4Japliv n _94) ei )alı 9 8 > ne ; Mahl: 
: a derlangt: : Gute Maſchinen⸗ und Handmädchen a ria⸗ — 340-242 &. State Ein, 303110 | gutem Zuftande, 654 Noble Str. 4alın Perlangt: Boarders; KB die Woche oder G Mahl: vanfheiten der Männer, fräice und &ronifche. Fälle; 


Verf angt: Fin gi te € mie self ſof Nöde. 293 Dayton Str. undmi And, 36 i f fi 579 Mi Sl, bei deutid top. .2IL Ro ei i 
serie in guter Schmied oder Helfer ſofort. y Verlangt: Ein Kindermädcen. 6 W. Chicago ae: gu verfaufen: 2 gute Pierde, bi ig. | di ilwau⸗ a be bei deutſcher Koſt. 211 North a alle Ü rauenleiden und lm segchmäpigfeiten ohne (er 
3 — * fahr; Knochenfraß, Krebs, alte eitern en 


Ad B*85 2 Aiyi 
Adam Schaefer, 337 N. May Str., nahe Diviſion. Verlangt: Mafhinenmädeen an Jeriep: «Röden; gu: alıd ‚| kee Ave. —ja | 2. — — 
” * Wunden. welche von andern Aerzten als unheilbar 





Verlangt: Fin ſtarker Junge i Pä 5 ter oh. € „Kluge, 309 Larrabee Str. ‚ mdmi se ne ns ar — . Kr: urn — ER FREFN < 
erlangt: (in ftarfer umge, am in der Bäderei zu nm Verfangt: Mädchen. in Meiner Haushaltung. 1006 Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. Gigenthümer Einige gebildete Herren melde fr fihiggpährend des bezeichnet find, wir heilen fi in furzer Zeit. Dies 


beiten. 378, Chicago N e az a 
arbeiten Chicago Ave. Verlangt: Maichiienmädchen um Hofen zu nähen. Lincoln ve. md geftorben. 64 N. PBaulina Str. dimido | Somurers einen guten Tiſch haben willen; finden | 45° das eimpige Anftitut in Chicago weldes Brüche, 
on. > . 2 = r a J y 22 pp lıar Nino e - 
erlangt: Cofört ein ju nger Mann, der die Blu— — Zu erfragen 7 745 W. B. Str., Joſ. Dworat. : 3lmzdt Verlangt: Mädchen für Nüdenarbeit; friſch einge⸗ Zu vertaufen: 2 qute Pferde, Tre müffen ver: denſelben, mit Empfeb! ungen, 482 North Part sioe. | gi Agratverfritmmung En. Veriachjungen, en 
np PER En = n vor ’ 3 igirt ur l Foftju on es 
Blosmingdale Soad, — a on " Perlangt: Maſginen Madchen an Kunden⸗ sn wandertes wird vorgezogen. 93 Wells Sir. daplıv lauft werden. 731 Milwaukee be. —mi Ungenchmes Heim für Damen vor und während der 2. m ‘ "ibe 2a M —— SiB 6 Uber „MbendB, Sonis 
o q \ ‚ &de San en »Ii — — ———— tbindun Melt 13, € Scbammte Horro s ee 
Verlangt: Ein Abbügl Shopröden: — en, — at EM erde Verlangt: Röshinnen, Zimmermadchen und. Haus: faufen deſucht; Ein gutes Bugov: Pferd. 511 ru 144 Welt 13. Str, Hebamme eplıo Ri bis 1% Une. Freitags von 2 bis 4 —— 
Be re Verlangt;: G Maiinen- Mädgen, um an Sefen gu; | mädden für Sotels, Reftaurants und Privatfamilien, . Union Str., Wilfe, mdmi | Did. , ttelte Behandlung frei. LE! .... 
n . erfolgreich behandelt; 
öfch, Zimnter 20, 113 
t. Sprecitunden von 1 





Guter Kohn. 27 WM. 13. She, nahe Aſhland Ave y — TREE EYE EEE 
e ee nähen. etr., na e Rodwell. 10uız, im chen im Vermittlungs: 4 — — 
äh 1797 ® .€ b 3, Im Herrichaften be a. vorzuſprech = verfaufen: pferd Wege » 6 Kannen Milch: Zu vermiethen: Schönes helles Zimmet nebſt Bade— Frauenkrant be eit 


Werlen s 1m om — $ 9 3 Nandolph Str. ) ' e 
'erongt: Gin Dann an Gafes. 94 W. take Str. — Sormtags offen. FE ee Mass route. 601 Didjon Str. SOımylıo | zimmer. SIR. Wrancisco Str.,- nahe ıboi SSjährige Erfahrung. Dr. R 

Paul. Mans Etr., Gde von Glar 
bis 2. Miun, bie 


Verlangt: Ein Schneider. 11 E Waſhind ton Er, Verlan t: Ein — ür Hausarbeit. 407 Or⸗ — — — "a Die Miete — ae rn r 
* m ara x — u“ Ei. * S — Belang: eine | a. 5 e- el und. ei Meufunbiänber, 9 Donate J — ⸗ Zu vermiethen: Ein Front- mit Be Aimmer Preis bis 4. Eonntags- von 1 
- — — — — N. Marlket Str.; nahe Nor Ave , \ * re — 
Verlangt: Arbeiter an Geinent- Arbeit. Donnerftag Verlangt: Gin 9 Mädıben für gewöhnliche Hausarbeit nd Br —— : 318 €. Diviſion Etr., Qajement. 2. " per Woche. 3110 Enterald Wpe., nabe 31. Gejlechts:, Haut⸗ Blut-, Rieren« und Unterleibs⸗ 
Morgen, Prairie Ave. md 45. Str. in einer feinen Privatfamilie. Guter Lohn und Bias Verlangt: Gin gutes Kindermädden. 3147 ©. Tart "ST sa: ie Tas Saale man, Yalatlasn. Str. a | Ma ſchne und dauernd geheilt. Dr. 
ee 3402 Galumet Ave. —fr | Abe dimi ———— jung agds un * oeo, Zu vermierben: Gd-Baf t. 30 bei 60 "hell und 5 8, 12 (Bei Er, nahe Obio, 2lta,be 
Verlangt: Gabinetmasher, 239 €. North ADe. md» ren nme en | engeren — — —— — — 14 Jahr alt, Umftändehalber billig. 778 Dudley Str., Sud — * ve nd x —— 30 bei Hs As 3 ne en ni 
— —— — — Rerlangt: Win gute Mädchen für allgemeine Haus: Verlangt: 2 gute Mädchen zum — — 3. Floor, Hinten, nahe Milwauke und North Ave. | had Webiter und Racine ve. Albert Wisner, 0 80 Belohmung für jeden fall von Hautfrants 


Verlongt: Gin williger Junge, um ein —— Send» | grbeit. 3540 Emerald Apr. Neftaurant. 2232 Archer Abe. * —— | ERBEN SERe: | geit, gramulirten Augenlidern, Ausfchlag oder Hämors 


— — 





a * 2 g 
wert zu erlernen. 212—214 — Str., 3 Treps — — den Gollivders Hermit-Galbe 


pen bad, Verlangt: Deutfches Mädchen in Sausarbeit zu Terfangt: Gin "gutes Mädchen für Geſchirrwaſchen. Zu verkaufen: Die anerkannt beſten Harzer | Eins _ Bu berniethen: 2 Frontrooms. 104 N. M arlet st. ) i ER & Sons, 19 
: Pur er > K 252 8. e ⸗ Guter Lohn. Reſtaurant, Wo Sedowid Str. din; | ger, Buchtweibcen, Papageien, Rothvoögei, Spott ale De ee nit heilt. 50€ die Schachte o. 
— — — SEta vabe Dent Raupe vögel, Lerben und viele andere Singvögel; "Gere Zu dermietben: Ein Stall für Pierde. 22 5 NRandolvb Er. bio 





Sedgwick en, Färberei. dimi „gen za 
— Verlan td: Si A = — it. on Ave. amen und b ft R = - * — En 

Berne; Gin, Mann, Bram unb Kae tum, | gflcaner ch WON Minden Für Gantran. | In Sr a Le Sn Mean | Su vier: SE Gi, Ind Bü Bat Unterricht. _ 
zhnpri I N “ der at: 2 ‘ s . ’ e 5 ————— 2 äf 5 x 

= — —— | Berlam hen für all ee nn daplıo 104 Bhue Jsland ve. Ibımymifomaduıt AT Reis eır. für Schuh⸗ oder jonftiges * nn Enliis en. 82 per Monat. Gbenfo Uns 
2 — terricht in v Pırhbaltung u. f. w. Tags 





zu gehen und das Belociped vor fich her 
zu ſchieben?“ — Sportsmann: „Beil 
ih auf ftatiftifchem Wege zu der, Ueber: 
zeugung gefommen bin, daß es mid) für 
Schuhſolen bedeutend weniger koftet als 
für — Heftpflafter.“ 

— Die Madame (welche einen männ- 
lihen Befucher in der Küche gefunden 
hat, zur Köchin): „Wer ift ver Mann 
hier, Mary?“ — Mary (in Berlegen- 
heit): „Das ift mein Bruder, Ma: 
dame!" — Madame: „hr feht Euch 
aber gar nicht ähnlich!“ — Mary 
(totternd):, Wir waren uns ſehr ähn— 
lich, aber er hat ſich geſtern ſeinenBart 
abraſiren laſſen, deshalb ſieht er jetzt 
ſo verändert aus!“ 


ee, 


DEN 


ing 


2 Verlangt: Fin ‚ Mipsen für allegemeine Hausarbeit. ‘| 2. Floo⸗. — — 
Verlangt: Jungens im Flaſchendiere Geſchäft zu ar: i * * a ie eo 
Trei in gamilie STR. Pauline E.r. „Ailerbefte Oelegenheit für ale Eorten Zingnögel: Zu ‚vermietben: Etore und Rooms. 6 N. Mens Bufineh Gollvge, 467. Mile 


beiten. Stachı fragen in Conrad 'Seipp Bra Co., | — — Verlangt: Griter Glaffe Stellen für gute Mädchen. | Audrensber u: nd Abenditun 
! | ı a ger, feine Zuchtiveibchen, Papageien, feine und S N 
Bottling D Departinent, 2 27. und Gottage Grove Ave. dın nt, Ein Madden zum Geſchirrwaſchen. * Kohn's u Office, 818 Graceland ve, — ———— Zn F Futter verfauft, Wholejale —* lina Str. = Eee 2 ee — > lm 
Ver * — — St a il. 187 Milwaufce Uve. 4maimt | "Qu nermie — ag und Abends ee FE. ine 
erlangt: Gin guter Weftenfchneider. Joſeph E. ee — — 3 Retail. 185 Di 3 Zu vermisthen: Gin Front⸗ — 
Wolff, 18 Blue Island Ave. dmi Verlangt: Eine Frau, die Morgens bei einem Wit t- Verlan jdche Rinderhäddien —— — — Herren. 18 Schiller Stt. dmi im net J raid 
: i ot: Köchinnen, Hausmädchen nn — yt im Bucht ** 
— —— — — — 31 R. Clark Str. ⸗ und: Verkau 9: — — Fe ün iltig. Englische 2 8 ber Monat. 
_ Lerlangt Tüchtige Puser (Mlafterer), Worlds Fair wer Baus reinigen fann, 55 N. Elarf Str. u. ſ. w. Satisfaction— Bureau, 531 N. C nz imt _ Rauf: f Angebote. Zu bermiethen: inet, belles Zimmer für 25 Her: a I * ß t-Stits Bufineßs 
Horticult — Vırildiug. German Wine -Houje.. Ein: Verlangt: Gin Mädgen für allgmeine Haus sarbeit. ne m a a Zu verfaufen: Eichenbolz3:Sıloan-Counter3, Eriezet, | FT N Eedgwid Ekr. a I sr ‘ ! 
‚gan 6 *— — dini | Guter Lohn. 150 Part Str., Wider Part. Berlangt: De en — = 2 Flajhenichränfe, Gis sjhränfe, billig, wegen Umzugs. Verlangt: Boarders. 26 W North Ave. 
De : 3 Teamjte ZHM. U e© — = arbeit und zweite Arbei inde R Blue 3 sland Abe. — dalın — —— 
_ Verla: igt 3 Zeamfter. 1374 W. Lake.‘ ei, dndfr ——— Ein ne „für, aligemeinegans: wanderte Mädchen für die beiten P läge im den jeins SiS —— — — Zu ver mietben: Gin gutgebender Butcherfbop mit 
Derlangt: Erfahrene Cloak⸗Finiſhers, im Shop zu —* eit, eine gute Stelle für ein üdchen, welches ften Familien bei bobem Lohn, immer zu haben on He r eine ſchöne Baby-Carriage, $4: cebore, *4; Wohnung und Stall. Nachzufragen 213 Elybourn 
arbeiten. Guter Lohn. Etetige Arbeit. 44 W. Dir | Aras Iernen will. 5. ©. Brammer, 70 Sa Sale | per Eüdjeite bei rau Gerjon, 215 32. Etr,, nase | Hübjches Eichen Folding: Bed, $16; feine eihene Sim- Ave. mdıni Fe 
viiön- tr. dimi Str. ; gimmer 35. laplw Jadicna a ve. Dip mer Einrichtung, ER dans Brüſſeler Teppich), — — — F — Aleranders 8: ehbetm mool i 53 — 
_ ie nee nennen aeg ce g x s rtiſch Couch. 106 Y ams Str. „u verm elegerbeit für einen \ T, ur, Bl W.. Madiion Etr., Ede 
Verlangt: Vor⸗ und Abbügler an Shopröden. 312 grlanet: Mädeen en Sausarbeit; erlangt: Gute Köchtunen, Mädden für zweite Ur: türfijche 2 > eleganter Store und Bofement- mit Radofen md Ya- — — 2], bringt ivgeid etwa3 in Erfahrung a 
N. Aſhland Ave. dimi N —— ————— ve.wmdmi beit, Dausarbeit uud Kindermäd.hen. Herrichaften Targain: Feines Gais Vest, $12; © as Barti.ion; deueinrichtung zur dermiethen au N. Glart Etr., für privatem Wege, 3. 2. ucht Verſchwundene, Gatten, 
Verlanat: © Wur —— Verlangt: 100 gute Mädchen für Familien, Sotels.beileben dorzujprechen bei Frau Schleiß. 150 20. 18. feiner Geldſchrank. 108 W. Adams Sit. irgend ein_ Geichäft paflend. Zur erfragen %. ©. | Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlihen Ghes 
— F —— —— an feinen Reſtaurants und Boardinghäuſer. 187 S. Halſted Str. Etr. 33jubio * Bu verkaufen: Eine billige Singer Nähmaschine, Brammer, 70 La Salle Etr., Sinner & 3. lopıiw | ftandsfäde unterfuch und — — a. 
= & — — — — — —— ver = — I abl, iuberei un win 
Es Scholls. — ER Verlangt: Sofort, „Kichinnen, Mädchen für Haus: 29% GElybonen WUne., 2. Floor. Zu vermietben: Schön möblirtes günmer an eine m un. Die — den zur Rechenſchaft gezo⸗ 
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‚ 84 Milwaufee Are., Beginn 
Biu inu 


IEERTEREE 

















Verlangt: Gin junger Wann von 16—18 Jehren. Verlangt ch ein * arbeit und zweiite Arbeit, Kindermädchen und einge— — — — — 4 -Burlin Str., . ) i 
der mit MWurftmachen etivas Weicheid weiß. 88 ul: — nciht. GB Wele Cr. —— wanderte Mädehen für Hotels, Reftaurants und Rour: Zu verfaufen: Qillig, 2,12 FR Gounter3, 2,12 Fuß Dame. 4 8 oben. a lapi: | gen. Wollen Eie irgendwo —— — 2 
lerton Ave. nahe Elybourn Une. Dei m — — — — J dingehauſer. Herridaften fünnen- Mädchen sleih unts Shelving, 3 Showeajed. 158 Gdgeivood Ape., nabe Zu vermietbeii: Sei möblirte Simmer en ruhige tend machen, fo toerbe n ‚wie i — 8 u ec e 
verlanot Bei gutem Lohn, "Männer als Agenten. en Verlangt; Kindermädspen. Mib Severenz, 467 €. | nehmen. Miedlinds Wermittiungs:Bureau, 587 Larz | Miltwaufer Ave. Leute. 305 W. Randolph Etr. 3lmzlio verdelfen. ger * = » übe . ofen —A 

S Be; u ver ; dau vir iberwe ı 
für bie Zöecler & zei Ion Näbmafehinen Go, Sprecht —— F Wu... Ede Wisconſin. Zaplint Zu Taufen gaejucht: Eine Eisbox, mittelgtroß am um und 7 In 
vor Aben ids bis offie, 1720 mau de Doohe Verlangt; Gutes Mädchen für — Haus⸗ erlangt: Mädchen für Hausarbeit.  Herrichrften Bet: n. 23 W. Harrifon Err. Zu miethen und Boardg gefucht. —— ——— Betten Tammen € Sir au ans L 
Otto Illing, Zweige ie, 1759 Milwaufee Ave, Ddoja | arbeit in Familie dom zwei. 748 N. Robey Etr. 8 — — e r⸗ — * di ie gene Itgenbin horn Eähritte für-Gie ihn. Wreiee 
- x } ? 3 — y Ekr., | heiichen vorzuipreden.  Mıs. Brodsty, 97 Wilſon Bu verfaufen: Cafh:Regifter und Schaufaften, Billig. Gefucht: Gute Bilege und Heimath für ein 2 Mo: en en a at. Wit find die eıne 


ga nabe u Diviſion Str. d mz; Im J 
Str. (Caualpori Ave.Car.) unIm 370 Dearboru Str. dmdfe | mate altes Baby (Mädchen), gegen Bezahlung. Liter: jige deutiche Poltzei-Agentur in Ch Jicago. Auch Sonn» 








Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. dag Verlangt; Schneider nd Baiſters an Röden. B 


mein geliebter Satte Guftap Riefer, im Niter ftändige Arbeit. Gute Bezahlung. 12 3 Mäddhen für gemöhntige 
. . ) i sranflin Et zerlangt:« E uliche 8: = 
von 44 Jahren, am Montag, den 3. April, plöstich Golumbus — * — Gin deutigee: Mängen ul an arbeit. Ser ee BEER TR: 5 Zu vertanfen: Ein leiner Stod Hardwore, bifiig, K 
geftorben if. Die „Beerdigung findet dom Trauers a en —— SM 000, THU wegen Wufgabe des Geidäfts. 820 S. Halſied Yu mietben gejucht: Fin anftändiger Mann wüniht | ” — — — — ———— 
aaa a Etr., am Donneritag, den 6.April, Verlangt: — un. Painters; bober. Kohn Verlanat: : Mädchen zur Hilfe in der Küche. 4 415 Rerlangt: Gute . Mädeen für Privatfamilien und | Str. dimi | ein gutes Yinmer b: i einer auftändigen Privatfanrilie er —— * a » geblig ft- 9 95, Tareite 
Y 9 g ) - — ü ger i 1 gebüge zu e 
itta t, nah dem Friedhof Rojebill ftatt. | und ftetige Arbeit 1438 Velmont Ave. mdido N. Clart Str. Voardingbäufer für Stadt und Land. Serridaften “Fu verfaufen: Gin neuer Warbier-@tubl, Epi verlaufen: Gin neue - Barbier-Enebl, Spiegel Offerten: 8. 81, Abendpoſt. mi do ee. 91.50: @üchen ter Gallen Et 3. mehr, 


Um stille Theilnahıne bitten die betrübten Hinterblie⸗ — — — — — — — “ 2 
benen, und d ibten Sin — Verlangt: Ein guter Mann im Furniture⸗ Store, i  Rerlangt: Tucht ige deutſche Mädchen erhalten die belieben dorzuſprechen. Duske, 448 Milwautee a. und MWorkitand mebft BarbierPohl, bi,ig. 208%. Bu mieten. geiucht: Zivei junge Männer, Handiver: Mir re Inigen Qapaie 
innerh 2 


Emma Riefer, Gattin, — Welt in 2. Verd und Wagen umzugehen. verfteht. beiten Wläße:bei boem Lohn im Vermittlungs: Bureau „een? 54 Tivifion Str. dimi | fer, an — oder ohne Board in Briz | r J Hutfe „ ME 2 Jede &irl 
T R Vate > els Sit. mdami 225 Yarrabee Str. = langt: Gute Dienſtmädchen I ER a a a U | vakammtäte, BURE 66 9. — den. er ne. Si 

& if iau au begee, Bst, * Verlaꝛ Gel it oder Com EN rn — —— — — ——— — — ——— 6lo Blue Island Ave. dus — Blechgeſ tt, aller Art, Müdlannen, 8, Abendpoit. a) " on Reparatur r F Seren ei bullin und Drompt. 
teen. Berlaugt: Gehalt oder Commi ſſion bezahlt an Agenz . Verlangt: Mädchen von 14—16 Jahren findet als u — — j. w., au Sun reifen empfiehlt Mrs. Anna — —— DQ —— 6 L., n Siegel, Cooper & Ge. 

Sapim Sefucht für fofort: Eine Heine Wohnung von drei | nein. 343: En Str Saplıo 


— ten, für den Verkauf des Patent Chemical Int Graje | Mes Mädchen einen unten Platz. 30 Elybourn Ave., Verlangt: Ein qutes deutfhes Mädchen für zweite Sauer, Elmburft, I 
a für 2 Leute; nicht über HIV. fferten unicr * 


* ing Pencil, die neueſte und nütlichſt u . ‚ Pe 
——— N: Dinte vollfom nen Innerbaib En —— ae — wur — — — ee Fre 2. “Zu verfaufen: 2 Schaufoften, 8 Fuß lang. 20 8. 8, Abendpoft. — ſa Mm Seffe, ; Kurance ent, _ opt jedt :169 
Den Mitgliedern der Schiller:Liedertafel die trans | peitet wie mit Zauberei. 20 bi 500 Procent Brofit. Verlangt: Gin Made Mädchen | für gewöhnlige Hausarbeit. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 5259 ©. Centre Baulina Etr. Spin |. — — — Ave. Sp m no 


zige Nayricht, dab_unjer Bruder Heinrich Junz | Mgenten verdienen K0 die Mode. Mir twinichen | Guter Xopn. 959 Zalman Wve., Ede Bloomingdale Ave. dimi ee 2 
ermänn em Dienitag, den 4. April, Nachmittag! | ebenfalls einen General: Agenten für einen —— Road. — —— Zu verfaufen: eine meue Taeumetie Safew Si Möbel, —— 2. et. Gonitofiß, am ein aiteß Patent aufüden 
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Brunhilde. 


Roman von Haus Pornfels. 


(Fortjegung.) 
EV. 

Ein breites, muldenförmiges Thal, 
degrenzt von mäßig anfteigenden Ho- 
den, auf denen jich hellgrüne Buchen 
und leuchtende Birken anmuthig in das 
ernfte Dunfel der Fichten und Tannen 
mijchten; in der Tiefe ein bläulic) 
ihimmernder Fluß, an feinen Ufern 
jefiige Wiefen und forgjam  beitellte 
Felder, und meiterhin eine klappernde 
Mühle und eine Bleiche, Die mit ihren 
Hunderten Quadratmetern Leinwand 
ein Stüd Winter in die ladhende Sorn- 
nerlandjchaft gezaubert zu haben 
ſchien, als der Aufang einer Ortſchaft, 
velche zwiſchen Dorf und Stadt die 
Mitte zu halten mochte ... zwiſchen 
tattlichen Bauernhöfen und ärmlichen 
Helzbäufern hier und da eine Ari Billa | 
mit Veranda und wohlgepflegiem Garz | 
ei, ober eine Faft elegant zu nennende | 
Saltwirthicheft, 
dem Schilde al Hotel bezeichnete... | 


welche fich jeldit auf | 


mit vielem | 


mn Yor 4 ! 
„Hotteleine“ 


einzigen 


Aund manchem kräftigen Fluch dirigirt, 


| ein jtaptiich gefleideler 


Flaneur mit 


| Botaniftrtrommel uno hellblauem En= | 


| putzad ... in einem Örasgarten eine 


n 


' Ehaur luftiger Sommervögel, iofen- | 


ER — — EEE ——— — — u nn nn mn u 


wangige Backfiſche beim Federbäll, be— 
wacht von zwei bebrillten Unſtandsda— 
men und angeſtaunt von der hinter dert 
Stacketenzaun verſammelten, barfüßi— 
gen und -häuptigen, geſundheitsſtro— 
henden Dorfjugend . . . aus einemVar— 
ierrefenfter das „iWebel einer ung: 
frau” auf dem Piano, vom Felde her 
ber eintönige Gefang berftühe hütenden 
Mädkhen.... das ganze, nicht bejoit- 
vers harakteriftifihe oder lebhafte, aber 
anmulbige Bild im Hintergrunde von 
ſchachbrettartig ineinandergeſchobenen 
bunten Feldern und einer dahinter cou— 
Iiferähulih aufgebauten, bläulick 


Unverlenndar eine Sommerfrifche, 
tie deren feit den lebten zivanziq‘ah- 
ren unzählbar, Pilzen gleich, emporge- 
Ichojlen find zu Nut und Frommen ei- 
es thatkräftigen Verſchönerungs— 
bereind oder unternehmenden „Babde- 
erztes“ und folder Erholungsbedürf- 
tiger, denen zum Bejuch der großen, 
ceräufchoolen WBadeorte Geld oder 
Luft mangelt. 

lingefähr am Ende des Dorfes, etwa 
bundertSchritte abfeit3 derStraße und 
bereit8 Halb auf ‚der anjteigenden 
Beralehne, jtand ein einfaches, freund- 
liches Häuschen inmitten eines fehr zier- 
I:chen Diiniaturgärtchens, alles fo pein- 
lich fauber, fo gedregfelt und gepußt, 
taß man e3 aud einiger Entfernung 
rıehr für ein niedliches Spielzeug, als 
fir die Behaufung menfhlicher Wefen 
balten fonnte. 

Eine dDihtbemwachfene Felängerelieber: 
Laube im Hintergrunde des Gartens 
blidte nad dem Walde, von deifen 
Saunt ein jtattliches, von Linden und 
Dbitbänmen eingerahintes Gehöft her- 
übergrüßte. 

Brunhilde Wildenhof jah mit dem 
aleihhgiltigen Blid der Gewohnheit hin- 
über, ehe fie Die Zaube betrat. Das Ur- 
Leitsförbehen auf den unpolirien, aber 
ſchneeweiß glänzenden Tiſch ſtellend, 
ließ ſie ſich nachläſſig auf dem gleich— 
falls rohen Bretterſtuhle nieder. 

Sie war eine Andere geworden in 
dem Jahre, welches ſeit ihrer Verlobung 
verfloſſen war. Noch lag der feine 
Schmelz der Jugend auf ihren Wan— 
gen, doch auch um Lippen und Kinn ein 
feſter, faſt harter Zug, in den Augen 
ein ernſter, weltkundiger Ausdruck, wel— 
cher ſie um Jahre älter erſcheinen ließ. 

Eine Zeit lang ſaß ſie in ſtummem 
Sinnen, die ſchlanken Hände, an denen 
kein Ring länzte, im Schooße gefaltet. 
Dann griff ſie nach dem Buche in ih— 
remArbeitskörbchen und öffnete es. Ein 
halb wehmüthiges, halb ſieghaftes Lä— 
cheln ſchwebte um ihre Livpen, als ſie 
den Inhalt zu überfliegen begann. 

Sie hatte ihn ſelbſt geſchrieben, und 
auf der erſten Seite ſtand in großen, 
erwas unſicheren Zügen „Tagebuch“. 

Es begann: — 

* 24. Dezember. 

Heiliger Abend — ein Freudenfeſt, 
der Tag, an welchem auch das Herz des 
ärmſten Kindes höher ſchlägt, uünd das 
meinige möchte brechen vor Weh. Wie 
lange Wochen habe ich in früheren Jah— 
ren mich darauf vorbereitet, wie glück— 
lich war ich, wenn ich empfangen und 
verſchenken durfte! Wie viele betrachte— 
ten es als eine Gunſt, mich "dur eine 
Gabe zu erfreuen.. heute bekümmert 
ſich niemand mehr um mic. 

Ih ging am Wormittage auf, den 
Veihnachtsmarkt. Die Luft war erfüllt 
bon würzigem Tannenduft; der Platz, 
cuf dem die Bäume feilgehalten wer | 
den, alich einerBoltsverjammlung. Ein 
Händler warf ein Bäumchtn, das ihm 
wohl zu unſcheinbar und unberkäuflich 
erſcheinen mochte, über die Schnur, die 
ſeinen Stand umſpannte, gerade vor di: 
Füße einer ärmlichen Frau. Sie hob es 
auf, ſah den Mann fragend an, und 
als er ihr lachend zunickle, eilte ſie mit 
ihrer Beute davon, jo ftrablenden 
Antliges, daB ih glaube, die Melt 
trug in biefem Augenblide fein glückli— 
cheres Weſen, als diejeg arme Weib aus 
dem Bolte. Sie hat zu Haufe einen 
Dann und Rinder, Yet, mo ich Diefes 
fehreibe, figt fie mit ihnen um das lich- 
tergeſchmückte Bäumchen und erzählt 
ihnen, wie der heilige Chrift e8 ihr be- 
fcheert habe, und dann fingen fie trog 
ihrer bitteren Urmuth fröhlich mit ein= 
ander: 

D du fröhliche, o dur jelige 
Gnadenbringende Weihnachtszeit ! 


Die arme Frau trug die Schuld dar- 
an, daß ich keinen Baum faufte... id) 
habe ja niemand Liebes, ver fich mit 
mir: daran freuen fönnte,... Statt 
feiner erwarb ich diefeg Buch, das mein 
einziger Freund, mein Vertrauter ib 
Beichtoater werden foll. ch brauche 


ſchimmernden Waldmaſſe chloſſ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nicht zu fürchten, heute in meinen 
zeichnungen geitört zu werden, Meine 
MWirthin ift bei ihrer verheiratheten 
Zochter, und jonft weiß und fümmer 


| fich niemand darum, wo und wie Brun- 


bilde Wildenhof fich heute befindet. 
Do mein....... da Hlopft es! 
25. Dezember. 
Draußen rufen die Gloden zur 
Stiche. Ich wollte ihnen folgen, unter: 
ließ eö aber doh. Die Andacht fehlte 
mir, ich hätte nicht zu beten vermodht. 
Eo mill ih denn fortfahren, meinem 
verfchmiegenen Freunde zu beichten. 
Der Klopfende war der Pofthnte, der 
eine riefenhafte Kifte brachte. Natürlich 
alaubte ich an einen Jrrthum, ſobald 
ich fah, daß die gekritzelte Adreſſe weder 
von Onkel Edmund noch von Viktor 
hertührte. Da ſie jedoch ſo genau als 
nur möglich war, nahm ich nach kur— 


zem Ueberlegen an, ohne den Abſender 
zu kennen. Die Begleitadreſſe wat ver⸗ 
loren gegangen. Das Herz llopfte mir 


als ich mit vieler 


Ein 


wie einem Kinde, 
Mühe den Deckel öffnete. 


Votſchein ⸗ Wofen, Beilhen, Maiglöd- | 
. : * | chen, Vergißmeinnicht, alles meine Lieb⸗ 
nter einem ſonnverbtannten Bauer, — SB & 
der ſein Ochſengeſpann 
Zerrten an der 


lingsblutmen, dazu eine Kartie: 


In unveränderlicher Ergebenheit 
b 
Interpreten ſeiner herzlichſten 
wünſche zu Füßen zu legen 


eſſe, dieſe beſcheibenen Blumen als 


+ 
l 
T 


Holm Erf. Hobeneu. 


Der ſonderbate Menſch, was er mit | 


ten munderlih ſtyliſirten Worten ei— 
gentlich ſagen will! Aber doch wenig— 
ſtens einer, der mich nicht vergeſſen hat. 
Ich habe vor Freuden geweint — und 
dennoch, was mochte ich eigentlich er— 
wartet haben? Ich fühlte mich wie 
enttäuſcht, als ich den Namen Hohenau 
las. 
1. Januar. 

Die Blätter, welche ich in den letzten 
Tagen geſchrieben, habe ich heute aus 
dem Buche geſchnitten und verbrannt 
Es waren nur ihörichte Klagen und 
Selbſtvorwürfe; mein vertrauter 
Freund würde, falls ich ihn mit Phra— 
fen füllte, den Zweck verfehlen, zu dem 
ich ihn beſtimmte: ein Spiegel zu ſein, 
in welchem ich mich ſelbſt ohne Verzer— 
rung und Beſchönigung ſchaue, aus 
dem ich noch nach langenJahren erſehen 
kann, wie ich gefehlt, gebüßt und ge— 
kämpft habe. Ich will mich alſo nach 
Möglichkeit auf die Thatſachen be— 
ſchränken, aus denen ſich mein neues 
Leben aufbaut. 

Es begann in jenem Augenblicke, als 
ich Viktors Ring ablegte, wie man 
eine drückende Kette bricht. Auf der 
Heimfahrt begegnete mir Onkel Ed— 
mund. Er winkte mir, zu halten, und 
rief mir einige Worte zu, welche ich 
nicht verſtand. Ich fuhr weiter. Frau 
von Leiſt kam mir weinend entgegen, 
halb gekränkte Märtyrerin, halb vor— 
wurfsbvolle Tragödin. Die Heuchlerin 
erregte nur noch Ekel in mir. Ohne ihre 
Bitien und verſteckten Drohungen zu 
beachten, zahlte ich ihr das Gehalt für 
das laufende Jahr aus und ſtellte ihr 
den Wagen zur Verfügung. Ich habe 
ſpäter empfunden, was der Haß einer 
frömmelnden Heuchlerin zu bedeuten 
hat. 

Dann legte ich mich nieder — alle 
meine Glieder ſchienen ebenſo gebrochen, 
wie mein Geiſt und Herz. 

Jetzt lernte ich den furchtbarſten 
Schmerz kennen, der ein Menſchenle— 
ben vernichten faun... nicht dasSor: 
gen, Belümmern, Bereuen oder Fürd): 
ten, die Trauer um bereitelte Hoffnun: 
aen, das nagende, brennende Grübeln 
über zwediofe Mühen, verlorenetiebe.... 
was ift alles aggen jenes entjegliche, 
dumpfe Gefühl einer unendlichen Leere, 
das mich erfüllte, al3 jet mir daS Herz 
mit allen Empfindungen aus der 
Bruſt herausgerijjen tworden! ich er- 
cien mir jelbit als tobt, doch befühiat 
und qaezmwungen, gefühllos wie lebend 
unter den Lebenden zu wandeln, bie 


: Atom OY : üderen Wel * 
ich mit den Augen einer anderen Welt | deutuung ſicherte, wurde ihm zuletzt von 


.. | einem anderen Principe 
dieſe 


betrachtete. 

Wie widerlich erſchien mir 
fromme Frau von Leiſt! Wie unbedeu— 
tend Viktor, wie grenzenlos meine Ver— 


ich für ewige Liebe gehalten batte! 

OD Viktor, Dich liebte ich nicht, nur 
ein Gebilde meiner Bhantafie, das mir 
in Deiner hübfchen, Tiebensmwärdigen 
Perjönlichkeit verkörpert zu fein fchien. 
Sch war ein Kind, das jich vom einer 
bunten Uniform und einer 
Iourmüre blenden ließ! So meh e3 mir 
thut, ich möchte fait über reine Verir- 
rung laden.... 


nette, die nad) den Commandos der To: 
genannten Gejellfyaft tanzte und fei- 
nen jelbftftäindigen Schriti zu thun ver- 


| mode. 


nn nn ———— mn mn — — 


Der äht importirte 
Tohann Hoff’fche Malz-Eztrakt 
ift das geſündeſte diätetiſche 
: Getränf 

vielfach) er- 


fhwächlihe Frauen, Männer, 
jowie für Kinder, 
Eimer & Mendelfon Eo., 
Alleinige Agenten und Jmpor- 
türe ‚don Mineral Wäjjern, 6 
Barclay St., New Bor. 
Gebrauche die ähten 


Johann Hof’ihen Malz:Bonbond 
für Halsleiden, Heiferfeit und Grlältungen. 


Die Johann Hof’ihe Malj-Chorolade 


ift anerkannt als das befte Näbrmittel für Kinder 
und Recondaleszenten. 


Angenchmes, träftigendes Frübftüd. 


_ nrdendpoltr, Chiecage, Mittie 


Auf- 


ı Erziehung und 


riefen | 
ı hafter, prachtooller Strauß fan zum | 


ia 

] 
rejtattet ich, Ihren, quädigite Com | 
Srüd: | 


‘hr Sie allezeit Hochverehrender | 


| mälde von 
u a | Albrecht Dürer, bon Breughel und bon | die verlorene Ocjurcheit mieder beritelende, 
mein deal aler | anderen grohenMeiftern. Er bejaß auch | 


Mannesraft und Ehre war eine Mario: | 


PEN 


Sobald ich da3 erfannt, mar aud 
meine Liebe erlojügen wie. eine Flamme 
durch einen plöglichen Windftoß, und 
ich mußte taum, ob ich e$ bedauerte, ob 


dan meilten Menjcen den Charatter; 
aud Viltor mußte die lare Moral, die 
einjeitigen Ehrbegriffe feiner Stande3- 
genoffen annehmen. 

Aber Onkel Edmund und mein Va— 
ter — noch jeßt verjagt mir die Teder 
bor Schmerz un? Scham. 

3. Januar. 

Noch immer von jenem grenzenlofen 


Schmerz und Schanigefübl überwäls | 


itgt, hatte ich vorgeftern die Feder aus 
‘am ein Heiner Iroft; 


einer etmas 
ſicherlich aber 


quet mit 
ſchwülſtigen, 


meinten Gratulation, und eine kleine, 


einfache, mit Vergißmeinnicht 

ſchmücgkte Karte von Viktor. 
Sollte er in der alten Weiſe 

nzuknüdfen ſuchen, oder treibt ihn das 


ge⸗ 


Mitleid? Ich will nicht darüber nach— 


grübeln, — ſchließlich bleibt es ja doch 
gleichgiltig, — ſondern da ich ruhiger 


geworden, in meinen Selbſtbekenntniſ— 


ſen fortfahren. 

Die Nacht, welche jenem Tage folgte, 
möchte ich um den Preis eines König— 
reiches nicht zum zweitenmale erleben . 
ih ftuınd in meines £ Gethſe— 


ang 


H — sn 


| mane und erfehnie den od als eine 


Wohlthat. ch glaube och heute, es 
wäre mir ein Leichtes geweſen, eine Pi— 
ſtole zu ladden und, den Lauf an die 
Schläfe geſeht, abzudrücken. Doch das 
Leben war mir Pflicht, das einzige, 
das furchtbare Ecbtheil, das mir mein 
Vater, außer ſeinem Betruge, hinter— 
laſſen. 

(Fortſetzung folgt.) 

—— 


Die Gemäldegalerie Sciarra. 


Bor Kurzem wurde in Rom Don 
Maffeo dei Brincipi Sciarra verhaftet, 
iweil er fich gegen da3 fogenannte „Edict 
Pecca” vergangen hut. Das „Edict 
Bacca” Tchreibt vor, daß Niemand ohne 
Einwilligung ber Regierung Kunſt— 
ſchätze außerhalb die italieniſchen Lan— 
desgrenzen bringen darf; deſſen unge— 
achtet hat Fürſt Sciarra, der ſich in 
Beldverlegenheiten befand, Gemälde 
aus feiner weltberühmten Gallerie nach 
Varis geſchmuggelt und dort zu hor— 
renden Preiſen verkaufen laſſen. 

Ueber die Einzelheiten dieſes ſenſa— 
tionellen Falles melden römiſche Blät— 
ker: 

Don Mtaffeo tft, mie mancher andere 
römiſche Brincipe, ein Opfer der Spe- 
eulation geworben. Er hatte fich in den 
Kopf gefegt, den ganzen Gtabdttheil 
Iraveftere zu mobdernijiren und er 
scheint fi auch allen Ernftes eingebil- 
det zu haben, daß bei Diefem Unterneh: 
men ungezählte Millionen zu verdienen 
jeien. Ihatfache ift,. daß er mehrere 
Hundert malerifche Häufer de3 alten 
Rom niederreißen und an ihrer Stelle 
einige Straßen mit langweiligen, mo- 
dernen Miethskafernen errichten ließ. 
Die Strafe folgte diefer Barbarei auf 
dem Fuße. E3 famı der große römifche 
Baufrad. Die Gläubiger Don Maf: 
208, welche ihm, aegen Hüpotheten auf 
feine Güter, die Baarmittel für feine 
Modernifirungs:Beltrebungen vorge: 
ftredt hatten, verlanaten ihre&elder zu: 
rüd, Flüffige Gelber waren aber ba> 
mals in Rom nit aufzutreiben und jo 
ging bon dern großen Beligthum ber 
Familie Sciarra, dejlen Werth auf 20 
MillionenLire geſchätzt wurde, einTheil 
nach dem anderen zu wahren Spott: 
greifen in die Hände der Gläubiger des 
ürften über. Selbit die ureigenfte 
Gründung Don Maffeos, das verbrei- 
tete römiiche Blatt „La ITribuna“, de- 
ren Befig dem Fürften auch nach dem 
Verluſte jeiner Güter Einfluß und Be: 


abgerungen. 
ber noch immer blieben ihm dieffunft- 


| jammlungen feiner Yamilie, bie be- 
I . 4 . 2 “4 2 

en Enten * | zibmte „Sallerta Sciarra“, denn Diefe 
blendung, wie ihöricht das Gefitäl, das | pe 


war ein Fidecommiß und Tomit ein- 


| fir allemal berHabgier jebweden Gläu- 
bigers entrückt. In Folge dieſes Kunſt— 
ſchatzes war Don Maffeo noch immer 
und vielfacher 
Millionär. Ihm gehörten der „Violin- 
ſpieler“ Rafaels, die „Bella 
eleganten 


ein ſteinreicher Mann 
u oe 


die „Spieler” Carabaggtos, ferner Ge- 
Leonardo da Binci, 


mehrere antite Bilowerte von unermeß- | ®ei als 
i ' Abfibernistei bei Blatartrang 


chem Merthe, eine etrugtifche Statue, 
die ihrssgleihen nicht hat, einen wwun= 


deroollen Sunofopf und Anderes mehr. | 
Dem Fürften Sciarra handelte es fich | 


nun darum, dieunftichäge feiner Gal: 
lerie zu Gelde zu machen. In Jialien 
beſteht aber das ſogenannteEdiktPacca, 
welches die Ausfuhr von Werken älterer 
Meifter verbietet und mit Strafen be— 
legt. Zweitens war die GalerieSciarra, 
wie erwähnt, ein Fideicommiß und zu 
ihrer Veräußerung bedurfte es der Ge— 
nehmigung des Miniſteriums. Don 
Maffed ſuchte dieſe Genehmigung zu er— 
langen, wurde aber abfchlägig beichie- 
den. Daraufhin bot er der Regierung 
felbit die mertboollftien Stüde ber 
Scmmlung zum Kaufe an. Der Cul- 
tusminiſter murmelte etwas von jhlech- 
ter Finanzlage, arq befchnittenem Bub- 
get u.]. tw. und bot 
Lire. Das war dem Fürſten zu wenig. 
E3 reifie nunmehr in ihm der Ge- 


danke, das Edict Pacca zu. umgeben | 


und die Schäße feiner Galerie in Paris 
zum Verkaufe zu bringen. Die Ausfüh- 
führung des Planes war jedoch mit 
großen Schwierigfeiten berfnüpft, denn 
Die Regierung hatte gegen Don Maffeo 


Aramohn aefchöpft und ließ feinen Pa⸗ 
laſt ſorgfältig überwachen, wie ſie auch 


die Zollbehörden der Grenzſtationen 
angewieſen hatte, ein ſcharfes Auge auf 
alle für das Ausland beſtimmten Ge⸗ 
mälde zu haben und beim geringften 


| tere hundert Gemälde 
das mirklicd; Liede gewefen fein fonnte, | die Meifterverfe der Galerie Sciarra 
| mas nach furzemftampfe faum das Er= | 

innern zurückließ! 
Nicht einmal zürnen konnie ich ihm. 
Imgebung bilden bei | 


wieder 


Tizians, 
5um Reinigen des Blutes. 
von 


ji gu 


” 
I gl 
> 


endlih 200,000 | 


54, den 5. Mpril 1895. 


— — — 


Verdachte die Weiterſendung zu ver— | 


hindern. In Syolge deffen murben denn 
auch in VBentimiglia und Chiajlo meh: 
angehalten — 


aber tauchten einige Wochen Tpüter Doch | 


in Baris auf. Der Eultugminifter war 


wiüthend. Er ernannte fofort eine Uns | 
terfuchungs:Commilfion. Diefe mußte | 
jich in den Palazzo Sciarra begeben 


und dort die Gemäldegalerie revidiren. 
3 fehlten, wie ji zeigte, 27 Gemälde, 
die werthyolliten ron allen, und 5 an- 
tite Statuen. Wie Don Maffeo Die 
Runitiverfe außer Landes gebracht hat, 
ift no unaufgellät. Don Meaffeo 
wurde angeklagt. 


Die Anklageſchrift 


gibt zwei Lesarten, von welchen die 


nachſtehende die größere 
lichkeit für ſich hat. Im Theater Qui— 


der Hand gelegt. Eine Stunde ſpäter rino welches an den Palazzo Stiarra 
paon Hohenan | ID im wat 4 D 
abermalg ein mwagenıubähnliches Bon- | genen Jahres eine franzöftihe Opern 
phrajenhaft | 


wohlge- | ra Folk ji) mit 


arenzt, gab im Carneval des vergan— 


geſellſchaft Vorſtellungen. Fürſt Sciar— 
dem Direktor dieſer 


Wahrſchein-⸗ 


Geſellſchaft ins Eindernehmen geſetzt 


haben. D 


Die Kunſtwerke ſollen in das 
Thealer Quirino gebracht und dort mit 


den Requiſiten und der Garderobe der 
Sängerinnen verpackt worden ſein. Als 


die Truppe nach Paris 
brachie ſie unter den Gewändern Gi— 
rofles und Giroflas die Meiſterwerke 
Rafaels und Tizians ohne Schwierig— 
keiten mit über die Grenze. In Paris 
wurden die Gemälde zu 
hohen Preiſen verckauft. Der 
ſpieler“ Rafaels, deſſen Werth die 


zurückkehrte, 


richtlichen Sachverliändigen auf 600, | 


000 Kire [hähten, erzielte das Bierfache 
Liefer Summe und dem entſprechend 
wurden auf bie Werte Der 


Stiarra vier Milliionen Francs zuge- 
ivendet hat. Den Gefammterlös für die 
32 Kunftmwerte [häßt die Antlagefhrift 
auf 15 Millionen Lire, mährend die 
gerichtlichen GSachveritändigen ihren 
nirflichen Werib' mit 44 Millionen 
Lire annehmen, 

Das erite Verhör in diefer Angele- 
aenbeit hat bereit3 vor dem rümifchen 
Zribunal ftattgefunden. 


— Öattin:, Wenn mir jebt irgendimo 
hingehen, geichieht e3 immer zu Fuß. 
213 mir noch ledig waren, haft Du 
immer eine Chaije bejtellt.“ — Gatte: 
„Eben darum müffen wir jet zu Fuß 
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gehen! 


Rheumatisung, 
Quetjihungen. 


Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neurabgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenjhmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


gegen alle Krankheiten ber 
Bruft, Der Lungen 
und der Schle. 


Aur in Original:Padetei,. 
Breis — ww 3 — Cents. 
Preis — 2 oO — Cents. 
Vreis — — Cents. 


ww Einzig ädıter ai 


‚The People's 
märchenhaft —— 


J— 
„siDlinz | 


anderen |! 
M sah Bon Bas | 
Meiſter bezahlt. Der Haupiläufer war | 868 State tr. eudok:ade Hartiion Eir., 


Baron Roihichild, meldyer dem Fürften | 


Wir 


| 


| 


J.6. FRESE & GOMP’S| 


Hamburger Chee 


Tirjer Tee, meer fih duch feine ausgezeichnete | 


gende Wirlſamkeit eines Weltrufes erfreut 
Beiondereu als biutreinigendes und 


des Wagens 
Sabr- und Ropfihrner: 
Hamottdordal⸗ 


Zafallen, Ueberleduag 

mangelnden Apperit 
Huſten- und Brꝛuſtbeſchwerden, 
eiden, Lebet- und Yintirleibs = Srantheiten, 
zut Waſſerſucht. Hydochondtie. Wlaienleiden 
et den Vlaſenſtein iait dern Urin abfühtt, gegen Wie 
mer 
anſtecden den Krankdeiten. 


Preis B Cts. das Padet ia allen Azorthelen. 


unge 
gr 
8 

x 


intent 


Jedes Dadet trägt 
dieje 
Schudmartke 
und die Unterjchrift: 
Augustus Barth, 
164 Botdern, 
New Hort, impor: 
burger Ther und Hamburger Pflaſtet. l4mz;Smmaife 
Wern ibre Röhre racgejeben Ioere 
den müſſen 


Dr. COODMAN, 


| Zahnarzt, vor. — Lange etabliert und durkaus zu ⸗ 


Beriüifig. — Befte und buuigite Zähne in Chicago, 

Ehmerzlojes Fallen und Brsziehen zu halben a. 
.\,_Dr. GOODMAN, 

Eifee: }155 %, Maditon Str. 


Dr. ERNST PFENNIG 

Brattiiher Zahnarzt, 
18 COliybourn Ave. 
Seinke Gebiffe, von natürliden Bühnen 
aicht 3 unterieiden. Bold: und Emaille: 
pa ungen zu mäßigen Breifen. Shmerz: 
ofes Zabnziedben. 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 
Bodhnung: Bi Geutse Eir.; Telepy. ME Karth. 
tet *— Des ee 
 — Etunden: mittags. Teles 
Doou: SSH Main. 1ie lm 


0,.mifrmo,1i 


Dr. KUEHN, 
BEER Beil 
Office: 78 State Str., Zummier 29. TER: 


DifieStunden: >—7 


beilkehiti= | 
dient im | 
über wittendes 
zum Kopf, ſchlagacti- 
Yelsgtee | 


Urisy | 


überhaupt als Bräfservezismitiel gegen fait alle | 


Seiten der Frage 
Inliten in Betracht gezogen werden. nd ivenn das 
geicheben it, gebraucht der Raucher Blackweli’s, 


ir find die Vente !! 
Und das Bolk iii mit uns! 


KeinGa3. Reiseschmerzen. Zähne mit od. ohne Niatten. 


ental Parlors 

Dental Parlors. 
Sähnemit und ohne 
Sfatten. Hein Gas. 
Keine Schmerzen. 


U 


ER 


THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 

it da3 einzige Anitıtut in der Stadt) incorbori t unter 
dert Siaatogeisg, für die Derbeiferung und Ausübung 
dv ur schmerzirier Jahnarzneifunmft ın feinem vere 
fchiedenien Zioeigen zu populären Preiien. 
unterſuchen Zuhne gratis, 

ziehe und füßen Zahne ohne Schmerzen. 
halten uuſere Reyntation hoch. 

carautıren Zufrieden heit. 

baden über zmangıziährige Erfahrung und 
unfere Erfolge find aurücdaufübren auf uniere Arbeit. 
Uufere Bridae-Arbeit, GoldeRrone und Füllungen find 
garantirt die beiten in der Stadt und untere Breite die 
niedrigiten. Weguläre 325 goldeınaefagte Platten für 
815: [ercht rein zu halten. WUndere Arbeit ebenjo billig. 
Frültunaen und Zahnzıcehungen find frei, wenn andere 
Arbeit gethban wird. Wr beadfitigen, unfcere 
jakuntztlihe Braris zu der arofjten und po- 
rulärjten Dded Meitens zu mahen, wenn gute 
Arbeit uud chrliche Beuandluna foldhe® ver: 
mö-en. Wefondere Aufmerkiamfent wırd der Requs 
Iirung von Kinderzähnen gewidmet. Eltern find freurtds 
Tiögft eingeladen, ıhre Kinder zu bringen, nın deren Zähne 
frei unteriuchen zu laffen, und bolt den Kath eines in 


der Aınder- Sahrıheilfunde erfahrenen Speciahften, Eine | jper 


Blackwell's Durham Tobacco Co., 


Same und ein Arzt zur Bedienung anweſend. Nur erſter 


Klaſſe Arbeit. Alle Arbeit garautirt. Leichte Bezah⸗ 
lung für Leute von hleinem Einkommen. Offen Abends 
bi8 8, Sonntags von 102 Uhr. 

unterſucht; Rinigen uud Poliren $1. Beſucht ung, 

People’s Dental Parlors, 
533 State Str, Südoft:Ede Harriion Str. 

Schneidet dieied and für ivätere Benugnng. Alte 
Platten reparırt. Dr. &. Graham, Brüt.; Dr. ©. 

I. Kawrınee, Geihäftsf. Deutiche Bedienung. 
1Sstamıabiw 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, feit den Ichten Aahren mit 
grügten Eriolg alle die bartnädigen, boffnungsioien, 
veralteten und lanajäkrigen Krankheiten und Yerden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſch 
land, ſowie hiet ſe bewäbtte Methode von Unterſuchung 
des WU Arius). 
Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan— 
tirt in Lungen- Leber-, Nieren und Unterleibs-Leiden; 
Nervenleiden und Frauentran 
wein, ſowie Muttervotfall, Weihfli Unfruchtdaerleit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unre oder unter— 
deuckke monatliche Regeln Waſſetlaſſen 
Schneiden und Brennen, Drängen ch unten 
allen &roniihen, Privat: und Geichlechtsleiden Dr ı = 
Derlei Seihlehts Durch deu Gebrauh von feinen 
Eieden Lichlings Meditamenten. 


In denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründlide Kur fie beftinumt find, 

-- Zauiende biefiger Ya on beitätigen mit Dant: 
ſagungs-Zeugniſſen die wunderbare Heilkraft ſeine: 
von him perſönlich zubereiteten Heilmittel und die 
jaſt erſtaunlichen Kuren, die erteicht wurden, nachden 
alle auderen fehlten. 

— Der Waſſer-DToktor bereitet ſeine eigene Medizin 
und ſteht deshalb wurit der Apotbele in feinerlei Bes» 
bindung. 

— Tiefe Lıcblings:Medifomente Auriren nr jolde 
Krankheiten, tmotür fie einzeln empfsylen find, und 
And allein zu babın in der 

Sffice: 363 &. State Str,, 
eine Treppe bo. 
SHISAGO, - - - - - ILL. 

Eprebftunden: 11-2 Uber, Abends 6-8 Uhr, Eonn: 

geiblofien. Lmentgeltliche Gonjultasion. 


aſſers 


Medical Infliute, 


Mo. 458 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicaso Kive., Chicaso, JUs. 


— 
Ale gehet 
ten Kcant 
bewährten Vers 
Behandlung tin 
Macht uud einen 
jichrribt au 


er Sarantie geheilt. 
jedtzimı nuc$6 pro Monat 


458 MILWAUKEE AVE. 
Don: 15. Aprib an 
519 Milwaukes Ave. 


über der Poit-Cfice, 


Spredftunten voı 9 ihr Morgens bi5 9 Uhr 


Abends. Sonmags von 196.5 4 Uhr, deutlicher 
Arzt ftets ammeiend. 


ie internationnlen 
Aerzte 
!szten 


Nir 53 den Monat. | 


; , fuhmug 


Zähne werden frei | 


und | 


| Dlanubarteit, u. \. w., 


Durdam, R.GC. 
SEE 


— 


Roͤllige Ziederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 
mittelit der 


£a Saleiden Kafdarm- Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
jehfgeichiagen Hal. 


Die La Salleiche Methode und ihre Borzüge, 
1. Slpplifation der Diittel direft am Sig der Rraußs 


keit. 
2. Vermeidung der Verdauung und WUbjhmwähung 
der Wirtiamleis der Wittel, 
3. Engere Unnäberung an die bedeutenden unteren 
ungen der Wiidenmarf aus der Wirbel: 
erlei den zu der Rer—⸗ 
uſſigken j ims undRüdgrats, 
4. Der Baticı fich felbjt mit jche geringen 
Koiten ohne Arzt fen 
- Ahr 5 . 


5. Ahr Geb 
Diät oder Der Yebe 
6. Sie find abjoln 
7. Sie find lich 
einzuführen und teirf 
Usbels inmerbald weniger a 
Kennzeichen: Weitö 
Abmagerumg, & —X 
und leibigkeit. fieberhöfſter und 
jmit Träumen,. Derztlopfen. 
Hals, Kopiweh Abneigung 
nutichloſſenheit, Wangel an Wuẽ 
. 1. w. Unſere Bedand— 
‚teine Verufsitörumg und feine 
ı mit Medizin, die Meditamente 
den affizirten Tbeiten angewandt, 
eihe Volus it auch Das beite Mitteh 
on der Nieren, Waje und Voritehdrilje, 


Buch mit Seugnifen und Gebrandisan- 
weifung gratis. Wan Schreibe an 


Dr. Hans Tresfow, 
22 Broadway, New Nork, N. N. 


en Ort und Etrfle 
t auf den Si 0:6 
halben Stunde. 
ung, Appetitmans 
beiße Wallnn: 


bar 
Da 


erde 
De 
Der 


gegen Krankh 


find ſelten glückliche. 


Vie and wodurch dieſem Uebel in kurze 
Zeit — werden kann, zeigt der et 
tung3s Unter‘‘, 250 Serten, mit zahireie 
naturgetreuen Bilvern, melder von tem alten! 
und bewährten Deutihen Heil: initituri 
in New Bork berausgegeben ınird, auf die 
Marfte Weife- Junge Leute, die in ben 
Stand der Ebe treten wollen, follten den Epruc 
Schillers: ,„„D’rumı priife, wer lid eiwig 
bindet‘‘, wubl beberzigen und d.8 vortrefili 
Buch Iefen, ede fie den wichtigften Schriit 
de8 Lebend tkun! Wird für 25 Genie in 
Pofimarlten in beutjcher Sprache, am 
verpat, frei verfandt, Möreflez 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y.f 
— ir — 8 A — m 
Ser „Rettungs:-AUnter if auh zu Laber 
& Chicago, IL, bei Kerm. Ehiunpiiy, 26 Noxtt 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
Haut. Zlut ˖ und Hefhlehtskrankbeiten 


uud die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
fhweifungen, zervenihwahe, verlorene 
werden erfoigreih von 
Dei lang etablirien deutfchen WAerzten des Iliinois 
Medical Dispensary behandelt und unter Ga: 
zantie für immer furırt. Frauen-Krantheiten, 
allgemeine Shwäche, Gebärunttterleider und ale 
Unregeimähigfeiten toerden prompt und ohne 
Speration mit Leiten Grfolge behandelt. 

Arme Vcute werden Freitags von 2 biß 4 Ubı 


; frei behandelt, nnd haben danı nur einen mäßiger 


| Preis für Arzuieten 
| frei. 


sen, hroniichen. nerpdien und delifas | 


| Fde.la 
eſuch (Tonfultation frei) oder 


20m zium 


1ömaili 


zu bejchlen. Goninltatios 

Auswärtige merden brieflidh behandelt. 
Spredituunden: Von 9 Uhr Wiorgend bis 7.30 

Gbents ;, Sonntag? von 10 biö 12. Abdrejie; 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, HL 


dauernd 


Heheill, 


Finanzielle Referenz: GLOBE 

NATIGNAL BANK. 

Wir veriveiien Sıe auf 

3500 %Batienten. 
SS 7 Keine Operation. 
= Rine Abhaltung vom SBcihalt.=—= 
Sgriftlibe Garantie, Bruche aller Art ber beiden 
Srwledbtern volftändta zu berfen, ohre Meiler oder 
Suruge,. ganz gleich, wie alt der Bruc iii. Unter 

ver. SE" Sendet um Gircuiare. 

THE 9. E MILLER CO, 

1106 Maionic Ternple, Chicage. 


— — — — — 


Brüche geheilt! 


a a2s von In 
. bis 4 ihr Radım. Zinmer 23 bie Ir, 
t.. Cbicaco. di. bio 
Dr. H. EHRLICH, 
Deutitier 
Yusen: und Obren- At, 
teilt iger ale Uran: und Darsır 


i 2 JAugen und Glaͤſer derdaßt 
teur und Generalagent don J. . FRESE & Co.'s Dam | 


| 8 bis 9 Uhr Borinittags, 5 dis 7 Ihe Abends. - 
| feltahıon fecı. 
Iprechen fie zuerft bei | 


Eprehiiunden: 1108 Mafonic Zemple, 
ven 30 bis & Uhr. Mohruac, 642 Rincoln Ave. 
“Die 


Porsche 


9 103 
* Sptiiä, E.ADAMS ST. 
Geucue Unterfuhung von Augen une Üinyeffung von 
Glaͤſern fir alle Mängel der Schkrait. Gomjultirt ung 
bezüglihd EvYrer Augen. 
BOXSCH, 103 Adams Str, 
aeoenüber Wor:Chiie. 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


+ Jahre Kififtengarjt an deutiden Augenkiiniten. 


Sipii 


2—%5 Ub.; Eounteas. 9—!! Dorın, 
Eye and Ear Dispensary. 
Ale arankheiten der Augeı uud Chier De 
handelt. 
—— zrıllen angepaßt. 
Raibert 


berlung frei. l8m;1} 


a 
210% Giarf Etr.. Ede Udanız Str.. immer L. | 


Die deften und Diliaften Birus | 
I; bänder kauft man beim Fabri⸗ 
* kanı:n Otto Kaltsich, Sintcıer 
L 135 Cart Er, Gde Diadilon. 


Künftıiihe Augen ouf Beſtelluug 


| wird, imden es den 


| 822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


 Binliranfheiten 


Eovredtunden: Bormittagd, Zirimer 10.4—1006 Dias | Rüst Ab auf SHiährige B 


fonie Temple, YIV— 41 Uhr. Nıcm, 449 E Norty Av. | 


Dis verbejjerte claftiiche Brucband ift das einzige, 
to:lched Tag und Kacbr mit Bequemlichkeit getragen 
i tuch auch bei der ftärfften Mörs 
berbettegung zurüdhält und jeden Prucdh heilt. Later 
logre auf Verlangen frei zugefandt. 3j,4 


Improved Electrie Truss Co., 


tm erfter. zweiten un® 
rıiten Stadrum Date 
rrd geherit ın 20 bis 
SO Tagen. Garantie für vollomnene Heilung, oder 
keine Bezahlung ſowobl bei perjünlicher ala brieficcher 
Behandlung. Wir verrfiidten und. dus für die Griens 


! baknfahrt fomme für Hctelrehnungen gezahlte Geld zü- 


| &e den nad neuer Iımerziofer Methode. — Känfttihe | — Wenn ivır 


feinen Erfolg haben. 2 
Eendung geheim und beriteueft Schreibt um nübere 
Auskunſt und Ihr werdet es nie bereuen 


GUARANIEE REMEDY CO.. Amzbıg 


| Simmer 51 u. 52, Derter Bidg.. 82 Ademeite., Chiraga 
i 


, Bistig jür Männer! 
edhmik’s Gehbeim- Mittel 
turiren ale Gejälcht!:, Nerven: Wiuts, Haute ode 
anfyeiten der Urt ichnell, fier, billig. 
vahe, Unvermögen, Yandourm, alle uris 
eiden ulm. merden Dur den Gchreuh unie 
*! immer erfoloreih furirt. Epredht bei u. 


jhift Eure Adrefi: md wir fenden Guch 
E. A. SCHMIT 
9 R 


Auskunft Über alle unſere Mittel, 
126 & 125 Milwaukee Ude. Ecke 


Sjulj 
Dr. A. ROSENBERG 
in der Behandlung 
ebeimer Rranfheiten. Junge Leute, die Durch Yugcuds 
unden und Yusismeifungen geihwädht find, wien, 
Die an Funktionäftörungen und anderen yrauenfrants 
keiten leiden, werden duch nicht angreiiende Mittef 
ründlih gebeilt. 25 ©. Glar! Str Ofiiee 
nden 9-11 Berm., 1-8 und 6—T Ubınds. 


Keine Au 7 
Reine Sapfung | DT. KEAN 
Specialist 
Eteblirt 1964. 

159 &. Glazf Sir.......Chiraga 





e.; 
FR 


BAT: 
DT 


Kleine Kinder. 


FT WBie fönnen ebenfo wohl an Aithma leiden, 


wie Erwadiene. 


Das jcharfe und unangenehme Klima Chi- 
908 wirkt ftarf auf Die Yungen und Kehlen 
rter Kinder und unter ſämmtlichen jungen 
atienten, die fortwährend nach Dr. Wild— 
Man's Office gebradyt werden, um die Vor- 
‘tbeile jeines leichten Gebühren: und Schnell- 


5 Heilungfyitens theilhaftig zu werden, find die | 


© bebauernsmwertheiten fleinen Patienten jene, 


bie von dem jchredlichen Aftyma geplagt wer: 
den. Zimmermeijter Yarjon von 591 18. Str. 
erzählt das Kolgende über einen diefer Fälle, 
den jeines kleinen Knaben James Larjon, in 
= folgenden Worten: 


Zames Larjon, 591 18. Str. 


„Wir brachten den Heinen Kerl nah Dr. Wilde 
man, als wir uns im folder. Aujregung über jetien 
Zuftand befanden, daß wir gar nicht an Die Gebühren 
dachten. Freunde, die unſer Zutrauen beſaßen, ver— 
ſicherten uns, daß Dr. Wildman das beſte Aſthma 
Behandlungs-Epftem der Melt befite. Das war ge 
rade iva3 wir juchten. Die & per Monat jpielien 
Dabei feine Nolfe. Kanes war no nicht 7, umd litt 
bereit3 über ein Xahr an Aftbna. Es wurde jchlimm 
und fchlinmwer, er war ganz Anvalide geivordeit, zu 
einer Zeit, wenn Rinder feine Krankheit fennen jollten 
als höchſtens den Keucht oder die Maſern. Seia 
Leiden war Athmungs rden. Er konnte feine 
Kuft kriegen. Die Röhre rc Wege nad) den Yun 
gen fhienen theilweije verftopft zu jein. Zu Zeiten, 
befonders wen jchlechtes N tter wer, oder er der 
Luft ausgeſetzt geweſen war, ſchienen die Yujtröhren 
ganz verftopft und dieſer Zuſtand brachte E ẽrſtickungs 
anfälle und faſt vollffändige Erwürgung. Sit dauer: 
ten Anfäle von Huften, Wirgen und Ringen nad) 
Kuft, einer nad) dein andere, Zagelang und ftrenaten 
das Sind jo au, dab wir oft glaubten, feine letzte 
Minute jei gelommen. Gr konnte fich nicht biniegen, 
aus Furcht zu erftiden. Zein juftand Des Nachts 
war ein ſolcher, das gan 8 Haus in Aufruhr zu der- 
feken. E35 mukte von Abends bis Morgens aufge= 
Habt umd gehalten werden. Wir — ihn halten, 
aufrechtſtellen, alles Mögliche um, ihn aufrecht zu 
balten und wenn er auf einige Minuten in Edjlaf 
verfiel, dauerte das Pfeifen beim NWtbembolen fort, 
Durch Die verschloifenen Guftröhre en: ſein Geſicht trug 


den Stempel der Abſpannung und ſein ganzer Körper 
Wir erwarteten nicht, 


ſchüttelte ſich in Schmerzen. d 
Früh im Fe— 


daß er den Winter überleben Würde. 
bruar jedoch) brachten wir ibn’ nah Dr. Wildman und 
retteten ihn dadurch. Er hat nicht mehr zu leiden, 
nicht einen einjigen Anfall nach der Behandlung der 
erſten zwei Wochen und ‚fangen an zu erfennen, dak 


er thatſächlich geheilt iſt.“ 


Spezial Notiz.— Bitte zu beadten, 
dak, um vielen Patienten, Gefonders die, 
dem Arbeiterfiande angehörigen, welde 
niht an den Wohentagen kommen Kön- 
nen, enigegenzußommen, die Office der 
Drs. Vickoy & Wildman am Sonntag 
von 9:30 Morgens bis 4 Ahr Nadhımit- 
tags geöffnet Hleist. 


DRS. MecOV.& WILDNAN, 


224 State Str., Ede Onincy Str. 


Nahm., 6 bis 8 


Epredftunden: 9.30 Morg. bis 4 
Morgens bis 4 


Abends, Sonntags von 9.30 Ahr 
Uhr Nah. 


Kranke, die nicht bier wohnen, werden brieilich wit 
Erfolg behandelt. Man lafje jih Formulare für An 
gabe der Symptome ſchicken. 

Noti z. — Dr. Wildman behandelt allechron i— 
ſchen Kran 1 beiten, beionders catarrbalijche 
Kraniheiten der Waje und Steble, Der Yungen 
(SSchwind ſucht, Bronchitis, Aſthma 
uſw.), der Blaſe, Eingewveiden und Des Magens (die 
fi Durch Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel 
Zeit, Veritopfung oder chronijches Wbiveichen bemert 
bar madıen). 


— 


⸗ — Aechter ⸗ —— 


Deutſcher Rauchtabal 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 


Baltimore, Md., 


„Schwarzer Reiter,“ 
—— No. 6,“ 
"Siegel-Eanafter No. £ 
2 und) 0“, Grüner A 
— 2c.find den 

iebhaberu einer #7 

feife  deutjchen 

abats befteng 
empfohlen. 


Jedes 
4 Pfund 
Padet ent- 
hält eine 
7 Karte und für 
f 30 folder Kar: 
ten erhält man 


eine ädhte 
Deutiche Pfeife 


| wie hier abgebildet. 

f Für 80 Karten 

27 geben wir eine be: 

fonders [höne Deut: 

ſche Pfeife, faft vier 

f Fu lang, mit Weich: 

KA fetrohr, KRernfpige und 
> Wafferfad aus Horn. 


Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nägfte Be 
zugsquelle anzugeben. 


— — 


Etablirt dor 


Fabrifanten. 


Größte Auswahl! 

; Wiedrigfte Vreiſe! 
Günftigfte Bedingungen! 
Gebraudte JInftrumente werten in TZaufd 


genommen. — Vicparaturen jorgfältig 
uud billig ilig ausgejührt. 


226 & 228 Wabash Ave., 


nahe Tackſon Str. ı Str. milabıo 


=BRIK= 


las für Zabrifen frei! 


Hoch und trocken. 

Die neue Fabrifftaut an der Chicago & Northweſtetu 
and der Misccnfin Gentral: und Northern Pacific⸗ 
Gijenbabnen, 14 Dieilen vom Gourthaus. 

ommt und beichet Eud jebt das Land. 
Sotten 8200 und aufwärts. 
EC hreibt für Weltausftellungs-Souvenirs und Rarien. 
BROOK LAND ASSOCIATION. 
Wim. $. Young, Secr., Home Insurance rance Big. 1531m 


BER” Nur dicie Woche. 
810,000 — verfäyenitt — 510,000. 


Um” unferen neuen Store anzuzeigen: Gin Set ‘3 
filberpla tırte. Theelöffel wertb 50c, verjchenft 

-gtit jedem Pfund * Thee. boe das Pfund. 
— reiner Kaffee Mo2760. — 33 
felj 


HE" "CHINA - JAPAN TEA CO, 
241€. Wadifou Str., nahe Franklin. 
— 


Kinderwagen: Fabrit. CHAS. 
PWÄLKER & 00 O., 


: 199 Oſt 
7 North Ave. wWiütter, ch Eure Kin» 
deriwagen in dieier billigften Fabrit Chir 
cagod. Wir verfanfen diefeiben zu er” 

nie billigen Preifen und eriparen 

n Käufern manden Dollar. Repara- 


‚em werben beforat. Ueberbringer diefer Anzeige 


en einen Kain Pu i —— 


= 


. Bond, 
Gen, Bol. & LttrYat, Chicago, AU, 


Auf dem Zweirad um die Welt. 


Bon ihrer Reife um die Welt, find 
legten Freitag die beiden Zmeiradfahrer 
Allen und Sadtleben glüdlich wieder 
eingetroffen und jofort zum Elternhaus, 
Allen nah Fergujon und Sadtleben 
nad Alton, zurüdgefehrt naddem jie 
am Vormittag um 10 Uhr im Foreſt 
Narf von der Ehrenescorte der. hiejigen 
3weiradler, welche fie in Hirtmood ab- 
geholt hatte, mit dem Verfprechen Ab- 
Ichied genommen, fi) zu einem, am näd)= 
ften Samftag jtattjindenden Bankett 
einzufinden. 

Die beiden jungen Leute verfolgten, 
al3 fie vor drei Jahren den Neijenplan 
entwarfen, die Abficht, die Welt zu ſe— 
hen und zwar nicht vom dahin haftenden 
Dampfrojje and, jondern in aller Ges 
müthsruhe, um Land und Leute gründe 
(ich kennen zu lernen. Da e8 ihnen nicht 
an Zeit für das Unternehmen gebrad, 
jo waren die Vorbereitungen bald ge= 
troffen. An 23. Juni 1890 fuhren fie 
von New York nad) Yiverpool ab, wo 
fie englifche Zweiräder Tauften. Auf 
diefen fuhren fie dann über Cheiter, 
Hardin, Nord- Wales, die Inſel An⸗ 
gelſy nach Hollyhead, von wo ſie nach 
Dublin überſetzten. Nachdem ſie das 
an Naturſchönheiten überreiche nördliche 
Irland durchſtreift, gelangten ſie ſchließ— 
lich nach Belfaſt, von dort per Schiff 
nach Ayr, der Heimath das berühmten 
ſchottiſchen Dichters Robert Burns, 
dann nach Glasgow, von dort nach ei— 
nem flüchtigen Beſuche verſchiedener ſe— 
henswürdiger Punkte, wie Loch Lo— 
mond, Troſſocks, nach Edinburg. Eine 
Streiftour durch Sid - Schottland 
dradite die beiden Umdieweltreifenden 
via Garlyle nad) York. Die Reife nad) 
London erfolgte von York Bye via Schef- 
field, Stratfordon-Avon, Oxford und 
Windſor. 

Die auf dem Zweirad von ihnen ſo— 
weit zurückgelegte Strecke betrug etwa 
1500 Meilen. Am 15. September des— 
ſelben Jahres fuhren ſie nach New Ha— 
ven und ſetzten nach Dieppe über. Ueber 
Rouen ging es nach Paris, wo ihnen 
Seitens des Parifer Zweiradelubs ein 
großartiger Empfang zu Theil wurde. 
Nach mehrträgigem Aufenthalt im jchö- 
nen Seine = Babel festen fie, von dem 
Barifer Glub 85 Meilen weit begleitet, 
ihre Neife fort. Sr Ghartres und Bor- 
deaur wiederholte fi) der Feitlihe Em- 
pfang. An Folge der Gholera-Epide- 
mie, welche damals in Spanien herrichte, 
mußt en fie ihren Plan, diefem Lande 
einen Bejuch abz zuftattein, fallen laſſen 
und jo ichlängelten fie ſich durch die 
Seealpen und die Niviera, Monte 
Garlo, Nizza u. f. w. nad) Genua. 
Nach einem Belude in Mailand, 
rona und Venedig treffen wir die küh— 
nen Wanderer in Rom wicder, überall 
von den Zweiradlern auf's Herzlichite 
willfommen geheißen. 

Nac) längerer Ruhepaufe jeßten fie 
ihre Reife via Neapel und Foggia nad) 
Brindili fort, von wo lie ein Dampfer 
nad) Gorfu brachte. In Patros betra- 
ten fie die Hüfte Griechenlands. Nad) 
einer Tour die Kreuz und Quer ge- 
langten fie nach Athen, von wo fie mit- 
telit Dampfers nah Conſtantinopel 
fuhren. Hier trafen fie, nachdent fie die 
Sehenswürdigteiten der alten QTürfen- 
Rodt in Augenschein genommen hatten, 
die Vorbereitungen zu ihrer Reife durch 
Kleinafien. Am 3. April 1891 traten 
fie die Weiterreife an, auf welcder. fie 
Angora, Säfarea, Sevis, Kara,Hillar, 
Erzerum und Bayezidi befuchten, über- 
all von den türkischen Oberbeamten und 
den Europäern freundlichit empfangen 
und mit Begleitjchreiben verfehen. Am 
2, Juli erreichten fie den Berg Ararat 
und am 4. Juli defien hödhften Gipfel, 
12,000 Fuß über dem Meer. Bon 
Bei in Bayezidi, wohin fie zurüdfehr- 
ten, mit einer Schußwache verjehen, 
traten jie via Choi und QTabriz die 
Neife nach Perfien an, wo ihnen Päffe 
für die Reife durch Sibirien ausgehän- 
digt wurden. Won Teheran führte ihr 
eg fie zuerit nah) Asfabad und von 
dort nad) Merw, Boldara und Samar- 
fand. 

Hier hielten fie fich Tängere Zeit, da 
es inzwifchen Wintr geworden, auf, 
und erit am 7. Mai 1892 traten fie die 
Weiterreife nach der chineſiſchen Grenze 
an. Ihre Ankunft in Peking nach 
einer langen Fahrt durch das „Reich 
der Mitte“ geſtaltete ſich zu einem 
glänzenden Feſt, an dem ſich ſämmt— 
liche Europäer betheiligten. Die Reiſe 
durch Aſien war für beide Herren reich 
an Abenteuern und nicht ſelten wurden 
ſie von den abergläubiſchen Einwohnern 
bedroht, aber die Schnelligkeit ihres 
Rades rettete ſie vor aller Verfolgung. 
Nachdem ſie ſich von den Strapazen er— 
holt und vom Premier des chineſiſchen 
Reiches glänzend geehrt waren, traten 
ſie eine Tour längs der Küſte und ſpä— 
ter durch Japan an. 

Dann ſchifften ſie ſich nach San Fran— 
cisco ein, von wo ſie durch die Südſtaa— 
ten zurückkehrten. Sie haben viel ge— 
ſehen und viel erlebt und wenn ſie das 
Alles in intereſſanter Weiſe in einem 
Buche mitzutheilen verſtehen, ſo wird 
dieſes ſicher eine große Auflage erleben. 

(Anz. d. Weſt.) 


Ve⸗ 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Gentral-Bahnlinien, welche jegt allges 
mein anerkannt merben al3 „Ihe 
Route“ von Chicago nad) St. Baul, 
Minneapolis, Afhland, Duluth und 
fämmtilden Puntten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werden fönnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erfter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küfte ohne Wagenmwechfel befördert. 

Wegen näherer Austunft wende mar 
fih an den ne. QTidetagent oder an 

8. 


ee nenne 


Die Leiftungsfähigfeit der Bundes: 
Druckerei. 


Einer längeren Correſpondenz der 
„Weſtl. Poſt“ über die Bundes-Drucke— 
rei entnehmen wir Folgendes: 

Das Etabliſſement beſorgt alle Druck— 
und Buchbinder-Arbeiten für beide 
Häuſer des Congreſſes in Geſtalt von 
Geſetzentwürfen, Comiteberichten und 
Dokumenten. Ebenfalls alle Arbeiten 
für die verſchiedenen Miniſterien und 
deren zahlloſe Bureaux, alle jährlichen 
Berichte und Formulare, alle Arbeiten 
für das Bundes Sbergericht, fur die 
Nationalbibliothek, kurzum für jeden 
Regierungszweig, welcher überhaupt 
etwas zu drucken hat. Für den geſetz— 
gebenden Zweig der Regierung werden 
durchſchnittlich für jeden Congreß 16, 000 
Geſetzentwürfe gedruckt und circa 5000 
Comiteberichte, von welchen manche 
über 1000 Seiten enthalten. So z. B. 
habe ich ſoeben einen Bericht des gemein— 
ſchaftlichen Comites über die Einwan— 
derungsfrage erhalten, welcher 1725 
Seiten enthält. Vom offiziellen Proto— 
coll des Congreſſes werden 11,000 regu— 
läre und vollſtändige Exemplare gedruckt 
und gebunden. Jedes Exemplar macht 
während eines Congreſſes 14 bis 
15 Bände, jeder Band zu 1000 doppel⸗ 
ſpaltige Seiten. Bon den Sahres- 
berichten der verſchiedenen Minifterien 
werden mitunter riefige Auflagen ver- 
langt, 3. B. werden von dem Jahres⸗ 
bericht des Ackerbauminiſters nie unter 
300,000 Exemplaren hergeſtellt. 

Die Regierungsdruderei it im 
Stande, wirkliche Riejenarbeiten aus- 
zuführen. Man nehme nur das joge- 
nannte Blaue Buch, welches alle zwei 
Jahre aufgenommen wird. 3 beiteht 
aus zwei Cuartbänden von je circa 
1300 boppelipältigen Seiten und ent- 
hält jede Spalte 72 Zeilen. Innerhalb 
48 Stunden, nadhdem die lekte „Gopy“ 
des Inder empfangen it, befindet fi) 
die ganze Auflage in den Zimmern des 
Superintendenten der Dokumente im 
Minifterium des Innern. 

Kurz vor Vertagung des legten Gon- 
greſſes wurde vom Repräſentantenhauſe 
die Veröffentlichung eines Bandes der 
revidirten Statuten der Ver. Staaten 
angeordnet. Es war dies ein Quarto— 
Band von 1038 enggeſetzten Seiten. 
Der Befehl lief gegen 5 Uhr Nachmit— 
tags an einem Mittwoch ein, das Buch 
wurde geſetzt, die Correctur dreimal ge— 
leſen, dann revidirt zur Preſſe geſandt 
und die ganze, aus mehreren tauſend 
Exemplaren beſtehende Auflage in ge— 
bundenem Format um 12 Uhr Mittags 
am nädjten Samjtag abgeliefert. Die 
ganze Arbeit Hatte nur 67 Stunden in 
Anipruch genommen. Der Yaie fan 
ih) faum einer Begriff von folcher 
Arbeit machen. Die größte Arbeit 
jedod, telche jemals von der Drudferei 
unternommen wurde, und es twird nicht 
mehr lange dauern und das „Ding“ it 
fertig, ijt die Publication von 10,000 
(Sremplaren der *Ofticial Records of 
the War, of the Rebellion”, das 
Generaljtabzwerf des amerikaniſchen 
Bürgerkrieges. Jedes Exemplar be— 
ſteht aus 120 Royal-Octav-Bänden, 
alſo im Ganzen 1,200,000 Bände von 
je 800 Seiten. Die ganze Suppe wird 
dem Lande 81,260,000 koſten. Das 
Werk allein beanſprucht 75,000 „Prin— 
tersreams“ Buchpapier und haben die 
Setzer gegen 300,000,000,000 Ems 
aufzufegen, ohne den „Pi“ mitzurech⸗ 
nen. Wäre es möglich gewejen, das 
Manuſcript auf einmal zu “efern, jo 
bin ic) ficher, daf die Negierungsdrude- 
rei das ganze Werk innerhalb von zwei 
Monaten fir und fertig hergeftellt ha= 
ben würde, aber wie die Sade jteht, 
wird es wohl nädhjtes Jahr werden, ehe 
ein fertiges Gremplar, alfo 120 Bünde, 
zu erhalten it, denn die Herren Offie 
ziere im Kriegäminiiterium, welche das 
Werk redigiren, beeilen jih nicht. 

Che die Negierungsdruderei dies 
Merk in die Hand nahm, galt der Be- 
richt über die Wermeflung der Linie für 
die Vacific Eifendahn als der größte 
„ob“, welcher jemals dort ausgeführt 
wurde. Das Werk erichien 1860 in 
elf Niefenbänden und fojtete der Regie- 
rung die Kleinigkeit von 863,513. 


— Porlizeirichter (früher Händler in 
altem Eiſen, zu einem Arreſtanten): 
„Schuldig oder nicht ſchuldig?“ — 
Arreſtant: „Nicht ſchuldig!“ — Rich— 
ter: „Was habt Ihr hier zu ſuchen, 
wenn Ihr nicht ſchuldig ſeid? Macht, 
daß Ihr —— 

— Hausmutter: „Morgen kommt 
Onkel John. Wo werd' ich ihn nur 
unterbringen? Ich denke, ich räume 
ihm das blaue Zimmer ein.“ — Unge— 
rathener Sohn: “Ich würde ihm lieber 
das rothe Zimmer geben.“ — Mutter: 
— — Sohn: „Weil das bej- 
fer zu feiner rothen Nafe paßt." — 
Mutter: „Aber, John, fo abjcheulich 
bon Deinem Ontel zu reden. Er ift 
doch ein Sehr, fehr... .“— Sohn 
(Ipöttifh): „Ein jehr reiher Mann 
und natürlih au ein vortrefflicher 
Wann! Das fennt „man ja!“ 


Dieg Frau, welche 
arbeitet und abge—⸗ 
mattet iſt, findet die 
beſte Hülfe in Dr. 
Pieree ẽ Vavorito Pre. 
Scription. Bei jedem 
mas des weiblichen 
rganismus ift e8 
vollkommen harmlos. 
Es fördert alle natür⸗ 
plichen Funktionen und 
Jträftigt, regulirt und 
kurirt. 


ür vor der Entbin⸗ 

dung ſtehende Frauen, für ſtillende Mütter 

und für jede kränlliche, ſchwächliche, überar⸗ 

beitete, heruntergelommene Frau iſt es ein 

ihren Bedürfniſſen genau angepaßtes ſtärken- 
des und auregendes Stimulanzmittel. 

Aber mehr als das. Es iſt das einzig 
garantirte Heilmittel bei allen funktio— 
nellen Störungen und dem Frauengeſchlecht 
eigenthümlichen chroniſchen Schwãchezuſtãn⸗ 
den. Bei Frauenleiden jeder Art, Dionats- 
[Chmerzen, dem „nicderziehenden Gefühl,“ 
innerliher Entzündung und ähnlichen Bes 

Ihwerden ‚hilft es fiher und allemal, ober 
das dafür bezahlte Gcld wird zurüderfiattet. 

Etwas Anderes, an dem der Händler meht 
verdient, mag von ihm als „gerade fo gut“ 
empfohlen werden. Für ihn mag das wohl 
en für Sie J uicht 


Achtung, 
Haushalter! 
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172-176 STATE STR. 


Spezial-Berfauf 


—— 


Teppichen, Spitzen⸗ Gar⸗ 
dinen, Tapeten, Leinen, 
Domeſties, ꝛc. 


Unerhört nie— 
drige Preiſe. 


Leinen 


und Domeſties. 


Shaker-Flan— 
per 


75 Stücke extra Cualität 
neil, werth l0c, OPEC, 
Yard. nungen se 

400 Dub. Seinen Slas- Handtücher, 
Spezial-Berfaufspreis, 
das Stück..... UOTE 

300 Dutzend H01 Leycomd + 
Größen 22x45. werth E 
VBerfaufspreis. das Stüd * 

300 Dutzend gauzleinene Tiſch⸗ Zerviete 
ten, „Gröf Ben OXN, Sreyal- Verlaufs: 


SC 
St 
12% 


indt — 
— il» 


100 Stüce 623 Zoil breiter Zürfifchrother 
Damait, ir Oel» Farben, werth 6c, 
Spezial⸗ Verkaufspreis, per Yard.. 

100 Dußend were Bettdecken, 
werth ede. 
Spezial-Preis, das Stück 

150 Paar werbe Blauketz, 
merth $1.50, 

SpezialsBerfaufsprei3, per Paar..... 


Tapeten, 


© 3 





H 20,000 Rollen Reiter, genug von 


jedem Muiter. um et Zins 
mer von müt.erer Größe zu 
tapeziren, werth bis zu 40c, 
Auswahl nur morgen Vors 
mittag, per Kolle. . 
19,000 Rollen hiübjche Sold« 
tapeten im Combination en, 
überall zu 12 per Rolle ver= 
kauft, 
Special⸗ ——— 
per Rolle.. 5 
1500 Rollen 3 "zoll, Gagraine 
Tapeten— 


feine Eolorirung, 
werth 20c, ; 


Spezial-Verkaufspreis, 
per Kope 


3809 Rollen feinjter 


Tapeten — 

völlig 

50c werth, 
Spezial⸗Verkaufspreis, 


per Rolle 


Teppiche, 


Oeltuch ꝛe. 


Reſter 


von Teppichen, paſſend für 
Rugs, + » VBerfaufspreis, 
das Stüc 


Matten, 


Requläre 25c-Qualität, Spezial⸗ 
Derfaufspreis, per Yard 


Cchwere 2:Ply 


Ingrains, 


Halbwolle. Spezial: Berfanfs- 


preis, per Yard 


Linoleum, 


völlig 70e werth. Spezial⸗Ver—⸗ 
faufspreis, 
per Yurd 


Tapeſtry 


20 { 

* 
Bruſſels, 
Reruläre 69c Qualität. 
Spizielier Verfaufspreis, Yard 

Ganz wollene Ply 


Ingrains. 


Base Verk WERNE 
Yard. — — 
Moaı gette 


dugs. 


Größe 27x554, werth 


J X. Sprzieller Vers 


taufspreis, jeden... 


Spisen- 


Gardinen. 


Handgemachte 
Iriſh 

Voints. 
Special⸗Verlaufs⸗ 
Preis, Paar 


Ein hübſches Muſter 
Brüſſelette 
Epıigen-Gardinen, 
Sehr breit, werih $2.50, 
Speciale%erfaufss 
Hreiß, Paar..... ... 


Eötfarbige 
Madras- Gardinen, 
Völlig 

85.00 werth, 
Special⸗Verkaufs⸗ 
Preis, Paar 


Marie Antoinette 


Spigen-Sardinen, 

Den beiten #7.00 Gar: 

dinen gleich, die fonit- 

wo verfauft werden, 

Sdecial⸗ Vertaufs· E 


Preis, Paar 


Importirter geblümter weißer Schwei- 
zer, Spezials®erfaufispreis, 


per Yard 
arbiger Saih Muslin, 

SpeziatsBerfaufspreis, 

SFenfterrStangen, vonftändig wenn mit 

Sar — — 6 
Preis — — ——— 


per Yard 
68 bezahlt ih zu Faufen im 


Ssranzen für diejelben, 

Spezial» —— 

per Yard. ® 

6 Pfund „M“ —— en. 
zial⸗ Bertaufe- 

prei3.. ee 3 — 
———— in este, vos 
Tabig fe fertig en —— 


HIVE 


380 

















175-181 S. CANAL STR, 


STATE AND ÄDAMSs STR. 


Grosser r Werkauf 





> 


Hausausſtattuugs— Gegenftänden 


im Baſement. 





— Ein Spezial: Verkauf. | 


Hausreinigungs-Artikel zu Preifen, welche Ihnen 35 
Procent der gewöhnlichen Sadenpreiie erfparen. 


Hölzerner Eimer, 


RN ae 

10€ 
Große 

Curiey Ahllander. 2 


Sperielle Werthe. 


BR Wenns 
Ba 
270. 3. — 
2 &.. 5 
Io. 5. * 


—A 


ar 


.eo..0. 


. 


NOW DD 
mn 


nm 


A 


gg vınWw © 
a 


a 


Große 
Schruppbürften 
mit doppelten 
) Enden umd 
Hartholz = Rüden 


— Zenfterbürften, 2 


Spezieh—!Dir verfaufen unfer ganzes Lager von 
Maler-Bürften unter dem Kojtenpreife. 





Nur. 


—D — —XBXX 


x State und 
Eidwei:&Pe Adams Sir. 


Das größte ausihlichlihde Mäntel:Geihäft in Amerifa. 
Spezialitäten für Donneritag- 
Geldjparende u 


100 
F Juckets 
Capes, 


Tripſe Cape, 
SS Werlhe, 


und Zullerſſh 
diefe Woche, 


Eſſecls, 
pi 
Ya 


werlg SIO.00, 
diefe Woche, 
75 Cape, Stiderei oder Samm:! Butter, 
810 und 812 Werthe; dieſe W oche. ... 


% 

— — 

WERE. 
EaınmetsCape zum halben Preife nur für diefen einen Ai 


Poftdeitelungen prompt und correct ausgeführt, wenn das Geld beigefügt wird. 


— Holt fie jhnell. 
The Grand Cloak Co., Sivel-Ctie State und- Mans Stt. 


Eine gute Anlage. 


'ELMHURST LOTTEN, 
S175 bis 8250. 
| Keine Zinfen berednet. — Zahlungen 810 


Baar, Reit 1 Dollar die Woge. 
Behttitel mit jeder Lot. 


ae — zu billigſten 
Breiſen 


tieider 

p 
für Scerren und Knaben 
oder nad) Map. 


Elınburft ift eine Stadt von 3000 Ginmobner, bat 
eute Echulen, Kirchen eic., 
Rortbiveftern Gifenbebn. 

renrfionen täglich und Eonntagd um 2 Uhr Race 
| mittags. „La 


DELANY & PADDOCK, 


115 Deurbpin Etr., Zimmer 34 nud 33. 


Altien — S5 jede. 


Labrange Land & Impron. Lo. 


(Capital $100,090). — 20,000 Aftıen @ 5.0. 


TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Kapital: $1,699,000.) 
Die Sefellipaft controlirt 153 Ader im unmittelbarer 








fertig 


Damen-Zadets, 
Ahren, Diamanten u. f.W. 


auf Kleine Abshlagszahlungen. 


Mr. (rer ko. (4 
of ef 4 NW 


Offen Bis 9 Uhr Abend3,; Samftags bi! 11 Uhr. F 
178 STATE STR., 


(gegenüber Palırer Houfe,) 
173 ©. Glarf Str, 


BB. & D.:Biienbahn. 41 Züge ha ten in Ya Grangt. 
gie Fahır pam Union:Depot nad Ya Gra nge d 
weniger als vine halde Stunde. Mäkig geid 
werden diefe Aktien durh den Berfaui der Bauite 
ungefähr 40 Procent Gewinn erzielen. Cine bril 
fung des Etgenthuns und der Pläne wird dies zwel- 
fellos beweiſen. Der Truftee gibt die 
und unterzeichnet dieielben, emipfaugt und zahit Gel» 
der. 
an die 2a Grauge Land an) I 


rüber: Anin., Runmer 504. 100W8ait.iunfon Ztr. lalın 


Bett : Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


Auf leichte Abzahlungen. 
Mir offeriren jegt aukerordentlihe Bar- 
gain® in — Jadets, Srap⸗ 
Yerd. Alci —— 2ẽ.. luter neue 
Waaren. Feruer Männer: Mlreider. fertig 
ihren, oder —— ans augefertigt..febr billig. 
Banduhren, Shmudiahen 
Altienenen eine Eperialität und 

—— verlauft. 


Demeter] 
* an 83. 


Ecke Jackſon Ste 

Beim Einkauf don Federn außerhalb unſeres Dau⸗ 

fe8 bitten toir auf die Merfe C. E. & Co. zu adıtem, 
twelcge die von und Sommenden Güdgen tragen, 


ur für diefen 
— stößt galvanifirte eiferne NRefriges 
rator 
jedem —— oder Eiskiſte. 


—8 — 





Eure Möbel⸗-Neceipts 


38 Dearborn Str. 


‚Extra Bilig 


| auf Möbel, 


liegt nur 15 Meilen vom | 
Kourtbeus, an der Valena Tirifion der Chicago uud | 


| Geld zu verleihen 


| Gebraudt Ihr Ge? 
na der fhönen Boritadt Ya Grange an der wealen | 


und in 


Aftien aus | 


Wegen nenauerer Einzelheiten wende man üb | 
mprovement | 


| der Art 


Nur für Drei Tage— 
Donnerllag, Freilag und Sumſlag. 


Kankakee 
KRühlſchrauk. 


Uebertrifft alle anderen we— 
gen ſeinen ſpeziellen Einrich— 
tungen —* Kühlzwede, durch 
welhe € Eis gefpart wird; aus 
folidem Eichenhols gemacht; 
garantirt; 40 verichiedene 
Mufter zur Aus ch Der: 
faufspreis von 


59.230585. 


Derfauf — Eine 


Schüflel und Eis Pi mit 


Die einzige Eiskifte 
im Marfte mit zwei Dedeln.— 
Schliegt die warme Kuft ans 
und erjpart dadurch bedeutend 
Eis. Aus foldem Eichenhol; 
gemacht und — Die 
Preiſe rangiren von 


ne * 448 2 

855. 9 bis $13.25 
Wir haben dieſelben Schränke, 
ebenfalls mit einfachem Deckel, 


"83,95 his SUL.5O 
20 


Binanzietes. 


— — — — 


ocket 5 Bari Bank Fre, 


Large — for Quarters or Dimes, 
call and get one at the 


Prairie State 


& Trust Co. 
Bank an Sare DeProsıt VAULTS, 
Interest Paid on Deposits, 
INTEREST DAYS EACH YEAR, 


A MONEY to LOAN on REAL ESTATR 


On Monthly Payments at Four per cent, 
Other loans at reasonable rates. 


45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
NeAg West WASHINGTON ST. 


Household Loan Association, 
85 Drarboru Str., 3* 
Geld auf Mo = 


Reine Wegnahme, feine Deffentliwi... ıwei Berzöges 
Tung. Da wir unter allen Sejelliyuften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital beiigen, fo föunen tie 


| Euch niedrigere Raten und längere Beit gewäbren, alß 


irgend Jemand in der Stadt. LUmiere Geiellichaft iR 


| organifirt und macht Seihäfte nah dem Baugeiells 
| fhaits:Blane 
oder 


leichte wöchentliche 
nach Bequeinlichkeit. 
Bring 


Darichen gegen 

Nüdyahlung 

Ihr eine Anleihe made. 
mit Gud. 

E37 C5 wird deutih gefprodem 
Household Loan Association, 

Rimmer 304 — Gearüubet RE 


ntonatliche 
Epreht uns, bevor 





E. C. Pauling, 


149 £aSalle Str., Zimmer 15 und 17. 


| Geld zu verleihen auf Grund 
| eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verlaufen. 


—— 


CHR. FRISCHE & CO,, 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 
Schiffsfarten im 3 wis 

, ihended und Gnjüte 
nad und von Europa, 
Vonmacdten confuloriich beglanbiat, Erbidafts-(Fıre 

ge a. cu. Feuer⸗ Vernchern mg Ansnrance). Behgtitel 


! {Absirncts) unternudt, Rau und Berfauf ın Grunde 
ergenthum. ſowre Geidanleihen. Oeffeniliches Notariat. 


Sonntaaod oñen ‚bis 12 uber. zur3mmmd 


Ge zu verleihen 


Pianos, Pferde und Wagen, ſowie cuf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung deregenftände, 
Kiedrige a — Etrenge Geheimhaltung. — Prouipie 
Bedieru: 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Xincoln Jive.. Goot3 Sale, 


— auf Möbel 
Pianos, Pierde, 
Magen, Bauvereind » Actien, erfte und zweite Grunde 


| eigenthumsspuporbefen und andere gute Sicherheiten, 
| 94 La Salle en. , Zimmer 3: 

freibt oder teiey 
| wır werden Jena nden zu Ihuen fchiden. 


+ Beiucht uns, 


uirt und, Zelevhon 1275, und 


Darlehen auf perfönl. Eigenthum. 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Belrage bon 
625 bis KO), zu den möglichit niedrigen Karen 
lürzefter ar Wenn ibr Geld zu leder 

jr auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Ruıs 


| fen, Lager haus ideine oder —* iliches Eigentbuu 


irgend welcher Yet, jo versä nicht, nah unjeren 
aten zu fragen, bevor Ihr * Anteibe macht. 

Wir leiden Geld, obne das c3 im dic Oeffentlich⸗ 
feir foınut umd beitreben u 3, unjere Runden jo ga 
bediesten, dab fie wieder zu 3 fommen, imenn iM 
eine andereiinieibe zu wmaden pünjchen rn föns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Ya ven entı 


| iweder voll vder tbe uıvel tie Ju irge nd tiner "en genial 
| werden en 
| gemachte YZabl ung | ve 


r x eideit den, umd je 
x der Anleitk 
. werdet 


nach dem 


im Berbältnik zun 0- 
feine Gcbübren im Pin Jondern Ip 
beto wnınt den vollen Be ne DVariebens, 
Sm Falle be einen et 29 auf Möbeln, Pier 
nc3 oder anderes ‚serjönl oentbum irgend welr 
Thuldcn joilter dverd wir denſelden abde⸗ 
gableı uud Wire fu tangewrrift grben,atg Abe init 
Wir fühen dus Gigentbum imdgurem Reis, jo du 


| br den Gebraud des Gelde# ſewohl als aub de 


igentbums bat. Dedentet, dab Abe ju jeder Leit 


| Apzahlungen wachen und dadurch die Koften der ne 
leide mermindern förnt. 


Wenn hr Geld gebrauden folltet, fo mird e3 3m 
Bee —— fein, BER bei uns wrauideccca. 


Ahr.eine UAnleibe 
dr Era k 


Aca a 
Erz, bs Dlug üi 





